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elegraphiſche Depeſchen. J Scaufpiel in 75 Akten. Die Peſt-Situation. Drevfus⸗ gau und politit. Doppelt reißt nicht. Die 2 Wahltampague. Blutiger Kampf. 

BR g Die Kriminal-Ap- = a | 
New York, 1. Nov. Ein neues dis Berlin, 1. Nov, Cs fällt allgemein Paris, 1. Nov. —————— A Abedie General Electric Co. und ihr geheim» | Ein Aufruf am die Gutgeld-Demokraten. Sieben Perſonen mehr oder minder jhwer | 
(öchiefert von der „Scripps MeRae Breb Af’n.9. | nefifches Schaufpiel ift jeht im Chine= | auf und wird von der hiefigen Preffe | theilung des Kaſſati * es hat nißvolles Vorgehen. — verletzt. 

ae | jenviertel dahier das allgemeine Ges | vielfach fommentirt, vaß bie portugie= die nöthigen Anmälte en um mit — Der Unterausſchuß des Staats⸗ er A bl — 

— ſpräch. Das Schaufpiel befteht aus | fiiche Regierung Quarantäne-Maßre> | dem Supplementar > Verfahren im | Nerfes und fein Teute wollen angeblich am Zentralfomites der Gutgelb = Des |, Nr. —— —9* —* — 

Die Parifer Berhandiungen. | 75 Akten, und der Anfang ging geftern | geln gegen Ankünfte aus Oeſterreich Dreyfus-Fall zu — Der An- ne | mofraten hat im Gintlang mit dem oe a. a 
Spanifce Gegenvorfchläne angefündiat, | Abend über die Bretter des hinejiichen | verhängt hat, um die@infchleppung ber nr —* Familie . 2er 1 — — et Beichluß jenes Komites vom 19. Juli | Fri d adipi ven nn ————— 
rn — — Theaters dahier. Die volljtändige Auf- | Beulenpeft zu verhindern. Die aus auf das Kriegsminiſte im ın Die tachdem bie Weftern Indiana Rail- | einen W: s igenof= |»... Pe TEEN N Ke | 
Paris, 1. Nov. Die geftrigen Ber- | Sr, — beit „3 rs Sahlaufuf am bie Bazleigenet- ſieben Perſonen Ga Urthiede und 4 


führung des Gtüdes wird mehrere | Wien hier eintreffenden Nachrichten laf- | geheimen Sriftitüde über diefe An- | road Co. bereits von Nichler Payne jen erlaffen, worin diefelben furz und |, Heritid — nder jchwer 
Jeeferjtihe mehr oder minder |) 





handlungen in_ ber gemeinfchaftlichen | Jahre in Anfpruch nehmen. “ I fen für eine jolhe Mafnahme feinen | gelegenheit Einficht zu mehmen. Uber | einen Einhaltsbefehl ertwirfi hat, wel- | bündig aufgefordert werden,unerichüt- 


verlebt: Dscar Abel, Nr. 154 Green 

















Situng der Friedenstommiflion. * | — Grund erkennen. Lockroh, der noch immer als ſtellvertre- cher die General Electric Railway Co. | terlih an der National = Platform | < m zn er 
En Die — — — | Ausland. Lebtere befagen, dak Dr. Poefch, | tender Kriegsminifter amtirt, machte | dis auf Weiteres verhindert, mit ihren | Feitzuhalten und unter feinen Um: | Pl, benfRüde einen ArilteD IN DER Een 
„° ren | — 2* 53 Geleiſ 2 Monere en intern | 6* ; . * denRücken irde nach dem Coun— 
in en —— in Zernfatem | der feinen an der Peſt geſtorbenen Kol— dem Anwalt allerlei m. | Öeleifen das Wegerecht der genannten | ftänden irgend einem demofratifchen | = ———— rg a — 
höchftiwahriheinlid nn "old — — Nov. Geftern er; | gen Dr. Müller behandelte, noch vier- | und geftattete ihm. er einen Theil | Bahn zu freugen, hat jeßt auch die | Kongreh- oder Kesislaturfandidaten, | = ze. aen für tübtlich e ee ien; 
did } ’ . . - — 2 2 ® 2 8 I hir Km . Vena ille? 5 ıılfha } ö ati nrtor u Ve BU i 
ga = Er | reichte die Deine: bes Naiz | zehnTage ifolirt bleiben wird, und daß | der Schriftitüde Einbli | Chicago, Jndiana & Youispille RR. | wie überhaupt feinem Befürworter der Ghana = * —— für - ertlär = 
ze Alles ei | fora Rilhelm il — ui die erkrankte Krankenwärterin Hocheg- Der Großtürke macht noch mehr Co. vom Bundesrichter Großeup einen Freiprägung ihre Stimmen am 8. ee Sit 
* ee a huigsiermuien > ee Pe sa | ger in eine andere Barade gebracht Wiunkelzüge. | vorläufigen Einhaltsbefehl gegen die Ropember zuzuwenden, „denn, beiLicht m a. - ber ‚Selle; * 
eiht i ra i olgendermapel De — e gene | EERET Die Iheai 9 fſicht 3 | ; a s & Se [6 Rn ee Uebe Een . F este Jr, 140 Kadion Boulevard 
Di iſt, EICH — e Die über | Non. Die WM jeneral Electric Eo. eriwirf!, leber | Hetrad iede Stimme 2. ael 2 N ER 
über bie Lage aus: „Die ameritanijcen neuen Erlöferfirche, am welcher der worben it. Die ſpezielle Aufſich Stonftantinopel, 1. Nov. Die Pforte betrachtet, it jebe Stimme, Die gele- | Sn nmunde im Unten Xuge, mird 





hat eine Note an die Botfchafter der | re eigenilichen Pläne ‚der Seneral | gentlich der Herbitwahl für einen Konz | sur. bie Gehtratt werkam 
auswärtigen Mächte dahier gerichtet, | Electric Co. errfeht übrigens mod) im= | greß - Kandidaten abgegeben wird, | gr ... ei } 
worin en tie —* mer Unklarheit. Man weiß, daß die welcher der Freiſilberlehre zugethan iſt, — ne en ee ' 
Antheilſcheine dieſer Gejelfcgaft fich | weiter nichts, als eine Stimme ee Kopie, N 
großentheils in den Händen von Per | Gunften der Freiprägungs = Anfchau- | genelen; Richard Selah, Nr.154 Green 7 


: - . Str., Ichmwe edod ( leben3ae= l 
ung der Partei. Und da fernerhin der Zt. Ihmwere, jedoch nicht Iebensge- 


ir eo: | die fämmtlichen Peltbaraden hat der 
) bar darauj din= | taifer und feine Gemahlin hervorra= | = be * 
Bortäjläge lanfen offen! = z * Sekundärarzt Angel übernommen. Die 


8 Stacten die Schul= | gend theilnahmen. Das fFeft war von | : — 
aus, daß bie Ber. Stact | « ev m = ann R — SLaboratoriumsdiener Noe, Andrſt und 
den der Philippinen - Jnjeln fd weit | großem Pomp begleitet und fehr ein | "m E — a” 2 1 mie n 
übernehmen mollen, vie das Geld | vrudsvoll. Wiele Eingeborene wohn. | DET Bruder des berjiorbenen Barifd, | wendig es am Ende doch fei, auf d 
tHatfählid u Veſten ber Snfels | ten ibın bei ‚Über welche die Kontumaz (Quarans | Infel Kreta dauernd eine Anzahl tür 

— ne — —— fir had Kai | täne) verhängt worden war, find wies | fifcher Truppen zu behalten, die groß | Ionen befinden, welche entweder an ber 
gruppe gebraucht worden it, und Opa Auch betheiltgte ſich das Kaiſerpaar, — “ u a Her Zruppen 3 r nie STOB | (Sir Mai Nerkeg’i > * on fährliche Wunde in der ( Schulter; Win 
1e beschien wollen, wel- | an der Gröffnung des deutfchen Wai- ı der freigegeben und gleichzeitig aus | genua jei, um den Schuß der türfifchen Cith Railway oder an den HYerkes ſchen Staats -Senat im Jahre 1901 einen I’ a Y n = — 
— 40 Millionen fenhaufes bei Bethlehem und befuchte dem Dienji entlaffen worden. | Flaage zu fichern. — Straßenbahn-Geſellſchaften ſtark in- neuen Bundes-Sengtor zu erwählen Ber fe nen de in ber Düfte; 

e bedeutend wenigerc 2* 8 D DEU Ort tereſſirt ſind. Es möchte deshalb ſein, | bat, jo jollte auch fein Gutgeld Demo grau 32] e Zona, Nr. 203 Green Str., 


2 * Fee ee Wien, 1. Nov. Die Furcht vor der 
de. Dieje Be— älig alle geſchichtlich und bibliſck nm | ns Alorfo ; z leichte Stihmunde i ic 
Dollars betragen würde 1 Beulenpeft verliert jih Hier jo raldh | wotalber icht. daß mit der Legung der Beleife im | trat die auf die Chicagoer Platform | KO Stihmunde im Niüden. Mit 




































































































































. air Shnien o6ſ. it zu— i en Vläbei sr N bo J af * Fo 5 s — * — a ande a 
—— a Freitag wo Sie | BEE vorn ba ae toieber, iie fie fi) vor zehn Tagen | m — — | Plymouth und im Cuftom Houfe Place | verpflichteten Lenislatur-Kandidaten | ' — = — tige ng 
i l Di LEDETU vırD Dem Jtarler U . 5 “ * * 2* | Sg rn a v e n Ve t &: 

er un n 2 verbreitet hatte. Das Wllgemeine Aus der Ztadtyakk. nur begonnen worden it, um die Ver- | unterftiiken.“ Der Aufruf, welcher von | MUrden die Verlehten mad) der Des 


1] ınpG 
plaınes 





Str.Revierwache gebradt, 
dort verbunden und dann in eine Selle 
geitect. Frau Geste, welche fich unter 


ſpaniſchen Kommi A äre Gegenporichläs |; Gemahlin, welche in einfachen Iouri 


|; : u Krankenhaus, in welchem Franz Bars 
ten. Dieje werden fo weit | ften- und Pilaergewändern, und ohne ”°.“. Aue a 
ge unterbreiten. Dieje werden | ſten- und Pilgergewände oh tiich, das erfle Opfer itarb, ift wieder 


bon ameritanifchen Vorfchlägen | arohesGefolge, umhergehen, die größte En De Ar ar 2 er Br 
ben ame ge — Kulm. | * peBt *— In if 9 ; ; g J eröffnet, und der gewöhnlicheGeſchäfts- n jtreichen zu laffen. Undererfeits jpricht | Milfiam ©. Foreman, Chas. 9. Wil Konfah e: 14 
abweichen, daß, wenn nicht das Anſin- Ehre von der Bevölkerung erwieſen, die gang aufgenommen worden. Das Pa— Mit dem heutigen Tage iſt die Me- der UÜmſtand, daß die General Co. ae= | Kama. Ben Warren ir. und Henn S. | et Derlegten befindet, machte heute 
n )1 ſchi J ige 18 ah P — J 4 1V, s— — ( 2, x Warren JIr. J De | 2 8 — — 
nen der Amerike ner etwa ein bloßer aus ſo verſchiedenartigen Elementen tboloaifche Inſtitut jedoch in deſſen Inerney ſche O Ordinanz in Kraft getre— kerbte Schienen legen läßt für deren Mobbi 8 we et iſt ſchließt — | uder Die Urfache des 10 blutig berlaus 
Fühler ſein ſoll, eine —— unmög— BORN it; Die Menjchen- Ai; if Barsich anaeftelli war, bfeist | ten, wonach nur folchen Haufirern ein Sirführum: Die alten Gefellichaften be- | 2. nern RE * fenen Streites folgende Angaben. In 
[ich ift, und ein Abbruch der Werhand- | gruppen, die fi) in der Nähe des Kai- | mit Sarııa angeltellt war, — — I nasse Seen Fer ee Ä apten Des | „Die greifiiber = Frage ift fein lofales | on, itung eimes a it reundes Nas 
J — | bi e eſchl Gewerbeſchein ausgeſtellt werden darf, kanntlick cht er eaen bie | a ir, 2 3 gleitung en Freundes Na— 
lungen raſch ſolgen wird.“ jerpaares verfammeln, machen immer Nnoch immer geſchloſſen. di yeislich Büraer derer, St anntlich nicht ſchwärmen, gegen die Iſſue. Sie hat in dem Geſchäftsleben ens John Donovan, ſei ſie aus ihrem 
— Die nachweislich Burger PerSer, Staa= | Ynnahme, daß die alten Korporationen | Chicagos diefelbe vitale Bedeutung, | Ten? soon Zone ſie 


fallfriſt der in Frage ſtehenden Wege- den Herren Adam A. Goodrich, Tho— 
recht3-Pripilegien nicht ungenußi ver= | mas U. Moran, Franklin MeBeagh, 


ur Bürgern wird fortan eine Hanjiv 
Kizens erteilt. 








— — 


New Yort, 1. Nov. Cine Spezial- | einen recht malerifchen Eindrud. | Frau vd, Zuttner gab die An: en fi Stadtelert Zoeffler wird die eg ’ | Haufe, N: $ 
depefch * der Bu ndeshauptit d be-⸗hebi igens —* | mitgeteilt daß der | ur a | — ——— Boeffler wird die. hinter dieſer jtehen. Von unterrichteler | wie auf den Farınen Nebrastas. Daß | — au sncon ; — 
aus ayui uv u Vı 2 I L . | 5p )y y ’ Y r 6 . . * Ss PD | aufo Strape ae > u 4 
| 3 I | | je Ordinanz Jertft Duccgführen, und | Seite wird das indeilen trobdem be= | diefe Irrlehre früher oder fpäter von || r Die Strape getreten, um einen ste) 


| Tel Bier zu holen, als einer von vier in 


in — * 2 s : * | Nähe be chen Män 
Mts. alſ ſo am Montag über acht worfen werden wird, ſteht über allen der Nähe be findlid hen Männern ſie durch 


berſt Wari \ 19 t Deg 8 iſe-⸗ * * 
Jost: _— we — ſ Ben ea ——— — der Faiſe, Wien, J. Nob. Der Befuch, welchen | gleich heute ſchon verweigerte er zwan- hauplet, wie auch weiter, daß am 14. der demokratiſchen Partei Wieder ver 
Gelbfieber hat bie Regierung doch wie⸗ rin in Paläſtina nicht ſo lange dauern der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen zig „Peddlern“, welche ihre Bürgerpa d. | 


— —— — — 


der etwas ſtutzig re) einer Tas |, wird, mie erit geplant war, Vermid Sraf Muramjen bei feiner fürzlichen | piere noch nicht befigen und die geom- | % ae, Die Straßenbahn Geſellſchaften | 2mweifel feit: dann erit werben Tich alle ! unflät hi ige Bemerfungen beleidigt hätz 
—— Abſendung der Okkupations lungen in Europa und die arge Hitze 5 m; : as ihre halbiähriaen Bee. NE NOREER : „merjel jeit, Dat rt werden halle, , Narii wäre es zwiſchen Dona= 
F en 2 Durchreife Durch Wien der Schrift] fiel |; men waren, um thre halbjahrigen Xi= | einen gemeinfamen Anfturm auf den | Demofraten auch wieder auf der te. Darüber wäre es amiichen D 
Armee nah Eva gemacht, und es Heißt | dahter (fchon etwa 40 der mitgebrac- — — — 5 enänebiihre hea 1, die weitere | 4 Aha = Be —————— ate auc ß auf der van und dem san ten zu einer 
⸗ * ne ° ferin und Sriedensfreundin Frau Ber= | zensgebühren zu bezahlen, Die weitere Stadtraih machen werden, um bon dies | Grundlage jener Prinzipien einigen, in In. und ben ıbefannten zu em 
jet, daß diefe Abjendung, welche ur= | ten Pferde find den Anftrenqungen er tba von Suttner auf ihrem Schloffe | Erlaubnii zur Yusübung ihres Ge: | om ar - * JE * eich, a ige jene inzipi q | Brügelei gefoınmen, an der fich fpäter 
2 * ° e 2 7 . . er ) s ‚ DD ( Aun 7 * ER ? e { rs PY T | ° 
jprünglich jhon „am oder vor dem 3. | Iegen) werden als Gründe hierfür an- | Sormansdorf in Nieveröfterreich ab- | merbes wel N rei | penen fie fammt und fonbers überein | „un ihr arte OH o Geste, fowie der 7 
$ Er nnmon Inlito Sch mafr- RR mie * — — Harmansdorf in tiederü terreich © 5 : — ni euerung ihrer bi She rigen Se Be ſame | ſtimmen Mir enthalten uns Deshalb | EURE j 
November ſtattſfinden ſollte, ſich wahr | gegeben. D aher wird aus dem Aus ſtattete hat wie fich jetzl herdusſtellt, Die neue Polizei Revierwache im Ba" m itere an ıbr u erlanae n. | ! : = - 5 Mi s 8 ar ‚ * Zzum Beſuche anwe ſe nde Edward Long j 
jheinlid; noch um Drei Wochen verzö- flug nad) Jerichow und wohl auch aus | zine Art offiziellen Charakter gehabt. | Viehhof-Bezirt ift heute idrer Bejtim- | yYumı 0 a fo beiht | on — EEE Bezug OUT | Detheiligten. aft zwanzig Minuten | 
— - — s Al . = \ \ ie | { * V sl eu } 21 St P > | } n (ce 4f8 np ? a2 | , I 
gern werde, ‚dem Ausflug nach Syrien nichts, md mundvierzig Stadtvät BE die Erwählung von Staats- oder Le | habe der Kampf, bei welchem Werte und 


ee e Ne * = ee Kaifer Nikolaus hatte nämlich den | mung übergeben worden. Yieutenant | ; rr Norfes und feine Nor= | £rYhonmio Gt x = 
MWafhington, D. E., 1. Nov. Ceit | der ——— hat jih auch entichloffen,von | Ar-sın ı -  piefen 8 u | Gallaah — ri es, hätten Herr 9 jerfes und feine Ser= | falbeamten. Darin mag „seder nad) 
bie © — r bie Aniel Horior ico ae * fa nach Haif ———“ | Srafen beauftrag! E ieſen Beſuch zu | Bal ander, ehe em bon der Zentra vbündeten ſo qut wie in der Taſche e, ſie 
ie Spanier die In € Q co ge „ara nad) Haifa auf dem Seeweg zu— ! machen, da, mie der Zar äußerte, Frau Station, wird daſelbſt das Komman— brauchten deshalb auch das Veto des 


ar i . nz Meiter benubt worden jeien, gedauert, 

feinem eigenen, beiten Gutdünfen hanz | 7: endlich die Bolisei dem Ylutbad ein 
. .r a . I 19 i VL ar I 

deln. Die Ddemofratiichen Sonareh: | 


räumt haben, jind die dortigen Tlegra- | rd; itet > von Suttners Noman „Die 9 | do führe | 5 *5 fe | e : nn. | Ende gemacht habe 
ysenlinien Cigentgum der amerifani- Berl Nov. Man ifti ee eh Fan, am | BR INN, ı Bürgermeifiers * zu fürchten. Ehe und Staatsſenat-Kandidaten ſollten ——— 
un _ — nt, Bein, 1 ob, tan ut Immer No | nieder“ ihm die allererfte Anregung für | Mayor Harrifon bezeichnete heute | Weihnachten u's Laud komme, werde | aber unbedingt aefchlagen werden.“ | j — 
ſchen Regierung Ber und fie wer= | beiorgt wegen anarchiſtiſchet Anſchläge fein Friedensmanifelt gegeben habe | das — daß die ſtädtiſchen Poli- en 9 * un | Eee 2 | Sermann Bifhop geitorben. 
den jetzt vom Si alkorp betri = laui Koiſer Wilhelm Der deutſche I NEE — ziſter rBei ſte uͤerung für * Ei DIE aa anze Angele genheit den Wünſchen | Im Auditorium findet moraen | er 
l th l old ps ⸗ 38 „® — wo ER: = | * — Pen l IC De demo— Sun We .E ah * ae en 2 VAR an . . . 
Das ilt das erfie Mal, daß Telegras | Konful in Kairo, Egypten, v. Müller, Antifemitiihe Nadaubrüder. | END“ | der Strahenbahn-Gefellfchaften gemäß | Abend, unter ben Aufpizien des Mar- | Mit allaemeinem Bedauern wird in 
u (ini 5 ge m ns ee i | Fratifden RampaanesFond angehalten erlebiat fein, und diefen werde es jpä= | auette Glub&, eine he republitani: | tfchen 9 < 
phenlinten in den Bejig unterer Ne nr | tyeiit mit, daß drei der Anardiften, | Mien, 1. Nov. In einer Wählerver⸗ würden, als „eine vepublifanifche edig —* gm a, 9 | gut — ubs, eine große repu likani⸗deutſchen Vereinskreiſen, wo devVer— 
rung übergegange n u, und au) das I welche m das bekannte Komplott gegen ſammlung dahier, in welcher Dr. Lue— Wahlente“, die jeder Begründung et > * Al * —— — D | Iche SEINEN EER EEE ING ech Sena | ſtorbene ſich großer x Bel iebtheit erfreus 
Ergebniß ſind nament lich Alle, welche a Kaiſer beriwidelt waren, noch vor | ser und Hermann Wolf die — behre. In gleichem Sinne lieh Bu en —* er em alur ID tor Foraker, von Ohio, iſt als Haupt— | te, die Nachricht von dem aeftern Wbend 
2 5 1 J 23 So nun! n 24 nr: el — — ſen Pe Pr B l ) oyfr Y Ieho F je — 2 
Regierungs-Eigenthum von Telegraph Ea atdeckung desſelben nach Jaffa heftig angriffen, weil ſie die Juden duch Präſident Lindbloom, von der Zi- “ Ban ui — ge rn. D ee _— — 
Stienhaßknen ijibeiho efi Simon srielhben | rn DIE emokrate en a r3 und Sinapereind-Dirigente 
und Eiſenbahne— überhaupt befürwor- entkommen ſeien. Einer derſelben vor den Chriſten bevorz une, fam e3 zu | pildienftbehörbe, aus, Sein ertter Srfote. * < nn _ — = | ters und Singverems- Dirigenten Her= 
hr eſpann mirdp Ir Nor sit nenn e Re * TR: Zu | wii- : er Stapdttheile | mann Biſhop re 
IE BIRSBML. wurde in Nerufalem feiigenommen, — | ftürmifchen Auftritten. Lueger erflär- | Die geftern bernd vom Stadtrath | EL EHE ———— ditheile mann Biſhop aufgenommen werden, 
Mantla, 1. Nop. Die smiurgenien | aber die beiden Ninderen faufen noch | 36 pie Polizei ſcheine a angeiviefe n zu | angenommene Bomwers’sche Drdinans, | Dit einer hazzta auf Lotterie-Au— zwei Maſſenverſammlungen abhalten, Der Dahingeſchiedene iſt 64 Jahre alt 
+ BRNne. I ” | tomaten, welche Pfarrer Henry am leß= | in denen fie — Standpunft gegen | geworden. Gr mar feit geraumer Zeit 


haben ji aud) ber zweiten Forderung | immer frei herum! fein, gegen die Ehrijilichfozialen fchär- 
Amer Mi - Es verlau der Fast — Ye * * * 
des ... ) er _ 3 verla — ee ı fer vorzugehen, und Wolf drohte dem | während der MWintermonate einen | 
Denten ehre )£ ( iS. ohne Sulton Beite > sp up £ win — J — — 2 BY 
heit ge ie Brig * ya IE. | SOHLE DEREN ( er ee | Minifterpräfidenten Grafen Ihun, | Samftag-Halbfeiertag verichafft iteht | 
8 4 aus Y ⸗ J R90 31 ta px o Be * — 
Weiteres geſu gt und ſich aus dem ganz ſich don ihm einL indftü — in Set ruſal em „wenn er verſuchen ſollt e, mit uns Kir— nach Anficht des Mayors nicht im Ein— 
— 
der 
be 


weiche den KRatbhausanaeftellten auch 


ten Samſtag Abend vorgenommen bat, die Allerwelts -Läden eingehend er— 
iſt dieſer Bekümpfer des Laſters nicht örtern werden. 
beſonders erfolgreich geweſen. Dagegen * 
iſt es ihm geſtern gelungen, eine Anzahl ” 
von Händlern mit angeblich objeönen Auf Betreiben der Lehrerin May 
Sildern einzujammeln, welche ich Ihrer | Hillan bin find heute von der Grand 


ındaunernd fräntlich und hat befonders 
in den lebten Wochen ſchwer zu leiden 
gehabt, ſo daß der Tod ihm ein Erlö— 
ſer geweſen iſt. Herr Biſhop hat wäh— 
rend ſeines langjährigen Wirkens in 
Chicago eine große Anzahl von Ver— 








— — — — 


Eine Diamanten-Lotterie. 





* pP m es in De I Iehenter {A unN 93 fr Per r . e. .e 2 dw 
* —— * rüd kgez4 30 — — — ſchente laſſe, und m ar habe er ihm ſchen nach ) Teiner Urt zu ejlen, werden fang mit dem ftadtiichen Freibriefe. 
1 { De o Ü Pr Y ar) J ter 3 32 V mitorrum J 12 > —F — * 
— er ee erg — jen ihm die Kerne in's Geſicht fliegen. Der Korporationsanwalt wird jebt 
angebote ID, ce) ı > . * > 2 . ayst : a — 
—— BIRNEN: Srbeiter einer Staatsfabrif borerji um em Gutachten angegangen 





war. Ein Konflikt wiſchen den In 


J 





ge zn — * —* nern Si — erung zutolge, —— — | Rreiten. | erden, doch Telbft wenn diefer die Dr Id gele — Erwerbsthätigkeit > Jury Präſident George MacDonald ein en a — — befleibete bis nod) 

— ſte vollſtändig ausgeſchloſſen wohnte, nachdem ihr Sohn ſie, bei ſei— — ——— . | dinanz fanttioniren follte, wird der gen nunmehr gerichtlich zu verantwor und Seiretär W. 9. Sturaeon, von der | POT  ipenigen Monaten die Di: 4 
zu ſein. ner Himmelfahrt, der Fürſorge des Mien, 1. Nov. Zu Fürftenfeld in | Sun — ——— re — BR ui er | ten haben werden. Die Berhafteten Bone ee So Inenen an tigentenftelle in er „Badifchen ” 
Shaltanooga, Ienn., 1. Nov. Die | Mpoflels Johannes anvertraut hatte, ; Steiermarf ind 2000 Arbeiter der | nn * — ei J Kine find: Dennis Dineen, alias John geblichen —— Zu. Ynkfaneruftand | Sängerrunde“, in der Singfettion des 

— — Unlerfochmngelor mmiſſion hat Sefettigte ein wichtiges Dokument. dorligen kaiſerlichen Tabatsfabritk | ae 2. ” Gemeine Duff: Yames Green, Zenopf yon Hole, | yerjeht ee a Sion bie Str. | „Weitfeite Turnbe rein“, im „Juterna— 
re Arbeit im Süden faſt zu Ende ges Berlin, 1. Nov. Obwohl der Streit den Streit gegangen. rat führen. ET Max Weiß von ber Stein Publifhing | 9909 S. Bart Avenue wohnt, hat den | fonalen Männerchor“ und verfchiede- | 
br * Bei ihrer Sitzung dahier ee z Go., Charles MeQuirt, 166 Euftom Großgeſchworenen Folgendes erzäpft: | men aı de ven. Sünger- Vereinigungen. | 


xy den Achtziger Jahren war er auch 
längere 2 Diri aent des „Senefelder 


House Blace, Wm. Bater, 174 Dadi 


es einen hefiigen Auftriit zwiichen Nev 8 ar - Schuldig befunden 
ürftentgum Lippe =» Detmold vorerjt Dresden, 1. Nov. Im Reſidenz— cn BR . en * 
Si ) ' | y fon Str.; 4. B. Goldberg, 256 Madi: 


: * Sie hatte mit der DiamondInveſtment 
Marion Ham, Paſtor der Unitarier- 5 \ = 


En, einen Kontratt über den Antauf 


| 

| a | 
— über die Regierungs -Nachfolge im Theatraliſches. — 

| 


| rei 
I Ynr r rr“ nor Ä * 
7 F ontichteden ift (aber nicht der Streit | Thea Millo kn Midhter (Harna hthei a De ee E * 
Kirche dahier, und Dr. Sonner. Rev. | * ſchiede ( S dahier hat Millöders neueite „u Richter Garys Abtheilung des fon Str; Frant E. Thomas, 356 W. vo. i Lie berfrang“. Der Berjtorbene bins 
— ee Republifaner ı uber DIE Nacht D lge— Fäh tateit der Kine | Dperet te e „Das Nordlicht einen großen Kriminalgerichts iſt heute der 17jäbri- | Wabifon” Str: Names 6 * 8 von Diamanten im Werthe von 5 30 le it . Mitn mit awei Alubese 
JS : ein r ĩ uolittd — * er . ‘ ° | Be s 5 lc n Sir; ame o n, 9J ER . ey * lä ine vn t N 
er — .. ’ | der!), und der Schwaaer des Kaifers, | Erfola erzielt. | ae red Se 3 Des & E — abgeijchlofjen. Wenn fie, in mwöchentli= | © a 
machte jenjationelle Ausfagen über iſers, Erfolg erz ge Fred Seiberg aus Desplaines nach junger Zeitungsverkäufer, der an der Ken Raten von 32.50 die Hälfte ver ! Die Beerdigung, für welche eine aroße 


Vetheiliaung zu erwarten ijt, findet, 
vom Irauerbaufe, Nr. 103 Hammond 
Straße aus, am Donnerjtag Nachmitz 
tag um 2 Uhr Statt. 

ER RER. 


Unerträglidher Hebelitand. 


Gcde von Madilon und Clark Straße 
aufgegriffen wurde. Bis auf Cotton 
waren die Jammtlichen VBerhafteten im 
Stande, für ihr Erjcheinen vor Ges 
| richt Bürafchaft zu Ttellen. 


Stauffumme erleat haben würde, fo 
lautete Die getroffene Vereinbarung, 
dann jollten die jraglichen Diamanten 
ihr einaehändigt werden. Wik Hillan 
zahlte nicht nur $40, FanbeR: n jogat 
47.50 an die Firma, die Diaman 
ten aber erhielt fie nicht, und 
als fie nun mißtrauifch murde 


ee Porter Rat, im | dein Biejterjelper Grafen hat weichen | Tippi’ihen Schaufpiel „Das Erbe, | Dauer des verbrecherifchen Angriffs 
einem Hoipitalzelt. Dr. Sonner unter= | wie — — Sr —— ER Er, ch Ba Eye: - | 
brach ihn und überhäufte die Seiftlie | = R polizeiliches — —— — healer aufgeführt wurde und deſſen ſchuldig befunden worden. Der junge 
chen und die Bevölferung von Chatta= | MO RMIOE: Derfimeier ——— in Gegenſtand betanntlich dem Konflitt Seiberg beſtreitet ſeine Schuld nach 
nooga mil ſchweren Beſchuidigungen. Bi ückeburg, der Har iptſt ad von zwiſchen dem jungen Kaiſer und Bis- wie vor, und ſein ——— hat um 
a umburg Xippe, tft unter einer | marc entlehnt it, wurde von der Zen— Bewilligung eines neuen Prozeßver— 


Entrüſtet rief ihm Repv.Ham zu: „Man* aa ienenden Belchuldiaus pe — “4 F 7 - an 
ar . - — tr .. 1 2 8 a . a nnrhı 4 5 sr Mit, 
hat mir aefagt, daß Sie Mikpräuge | Vwer wiegenden Beſchuldigung ber= | fur nichts geftrichen. Es wurde nur | fahrens nachgefucht. Daß der Richter 


| 
CA nf Mpolſf J 1 = hnrımmfırr ’ pe |! amt J 3 3 | . 1 2.0.0 6 
Fürſt Adolf von Schaumburg-Yippe, | Berlin, 1.Nov. In dem Felir Phiz | einer Verhandlung von ziweitägiger 
| 
| 


welches fürzlich im biefigen Berliner | auf die 12jährige Kofepbine Garland 





— — — — — 


Bundes-Großgeſchworene. 


In der Nähe der Burley-Schule an 


r 
ſt Adolf für dieſes Amt ernannt 
e, 





| y $ ae — J a at * — 23 2 deg 

in Ghidamauga unterfucen follten, | haftet worden. Berfimeier, welchen der | die Anlegung preußifcher Orben ‚auf | gemillt fcheint, diefem Antrage ftatt zu Im Zimmer Nr. 463 des Kriminal- * Noble Ave, Z3wiſchen Afſhlandb Ave. 

und nicht die Bevölkerung von Chatta- | BUT ı der Bühne unterfagt. Im Uedrigen | geben, geht daraus hervor, daß er den | gerichts ift heute Nachmittag die Bun- | und ihr Geld zurücverlangte, da | nn Paulina Sti., befindet ſich eine 

nooga. Wozu find Sie eiaenilid ı hatte, gi ibt au, daß er während der | hatte der geftrenge Herr Yenfor an ber | Yingeflaaten gegen $10,000 Bürgfehaft | des-Orand Jury für den Herbit-Ter= | wurde ihr angeblich auch dieſes ver 538 2 Kblagerungplak für Küs 

hier?“ 3 wäre beinahe zu Thätlich- | kurzen — ſeines Gönners Tendenz desStückes nichts auszuſetzen. auf freien Fuß geſetzt hat. min des Kriminalgerichts zufammen- | weigert. Die Herren MacDonald und — Aie, — derartig 

Eee ‚ein Sähriftitud auf die Seite Tchaffte ö | — ten. Dieſelbe iſt zuf ſetzt Sturgeon werden nun Öelegenheit er= | “ v u * 

feiten zmwifchen den beiden Aufagereaten |. =. ————— J Intereſſante Enutſcheidnung. getreten. Dieſelbe iſt zuſammengeſeßt, Sturges ze erpeſten, daß die Abhaltung des 
das ich gerade auf die Herrichafts-An= ” w ” 6 Gut für Hanſon Bart. wie folat: ©. ©. Searina, 430 Nord | halten, ihre Gejchäftsmethoden por Ge- —— ie Abhaltung des Un— 


terrichts J der genannten Säule nas 
hezu unmöglich gemacht wird. Schon 
vor Wochen ilt über Diejen Uebelftand 
beim Schulrathb und Gejundheitsamt 
Beichiwerde aeführt wörden, ohne daß 
jedoch jelbjt wiederholte Mahnungen 
zu einem Srfolge geführt hätten. Am 
lebten Freitag erfrantten in Folge des 
ſchrecklichen Geruches zweiLehrer, wes— 
halb die Schüler in zwei Klaſſen ſeit 
jenem Tage bis heute keinen Unterricht— 
den Brüder von einem Nagdausflug ) erbalten tonnten. Die Erkrankung 
zurückkehrten. mehrerer Schüler wirb auf dieſelbe 

Im Mercy-Hoſpital hat heute der in Urſache zurüdgeführt. Der Vorſteher 
den Illinois Steel Works“ beſchäf. der Burley-Schule hat heute nochmals 
tiat gewefene Michael Garrity, welcher | In einem an den Schulſuperintenden— 
in der voriaen Moche bei der Arbeit | ten Andrews aerichteten ‚ Schreiben 
durch eine herabfallehde Gifenitange | dringend um die Abjtellung jenes Miß- 
ſchwer verletzt worden war, ſeineuGeiſt ſtandes nachgeſucht. 
aufgegeben. Der Verſtorbene wohnte ES 


gekommen. Rev. Ham ging wülhend |... ——— 2 S — dünf 
5 Pike  Iprüche von Fürlt Mpdolf und Stodholm, Schweden, 1.Nop. Künf- 
weg und wollte nicht weiter zeugen. * Fürſt Adolf und demGraf 


| 
az * Be pr e 5 Heute ift in dem Vororte Hanfon 
Srnit von Lippe-Biefterfeld bezog tighin darf man wohl Norwegen gar |; BEN wand 
Mafdington, D. E., 1. Nov. Nach | Kö u Sniareich Schweden | Park der Briefträgerdienit eingeführt 
| Konſervative Verluſte. nicht mehr zum Königreih Schweden | 1 trag iſt eingefuh 
| 





m —— 


Fulton, Ill.; Dennis Brazil, Kanfas 


kee; O. L. Cox, Elizabeth; E. D. Fla— Aus dem — — 





e ß af a | . . . ’ . | g Die Voſff yoerꝰ >} 

w — en a | Berlin, 1. Nov. Bezüglich des Aus= | rechnen, nicht einmal in dem Sinne eis | — — a ae werden zwei 
1 nitgetheilt, es ſei beſchloſſen > di ge s Vaſ s mit ei Ber- ; Jral tagiıd) ausgetragen und abgeholt |, * 

nes Vafalleniftaats mit eigener Ber= | 1 glich ausgetrag abgehol Neponſit, Ill.; C. E ‚Sanfon, Fulton: 


| 
| 
| 
| pin, 727 Weit = Str.; W. 9. Gould, 
. .ye . .- £ > L ! 
worden, die Bhilippinen-nfeln zu an= | Falles der Vorwahlen zum preußifchen — J werden. Hanſon Vark, welches 1400 | X i 
Zah: \ maltung. Wenigitens hat ein hieſiger benten Sarl, weldjes 14 | 3. D. Kinfella, 4048 Xnbiana Aoe.; 


Henry NRogın aus Dttama, SÜ., 
welcher am 16. Oftober in yolge eines 
unglüdlichen Zufalles von feinem Bru= 
der in die Brujt gefchoflen mwurde, it 


neftiren; aber es fei noch feine Ent- | Yandtag ilt noch mitzutheilen, daß in | ta ſchi Finwohner zählt, ift von | ont Av = 
Gerichtshof entichieden, daß die Nor- | © mer zahlt, U bon Delmont Yves | Geprge Ktennedn, Hidory; af. Narr, 


Es WERE; Ave. 52 

— Schweden als — — zn 2. Abenue und 60. Yurora; Frant Beafe, Malta; N. 9. 
betrachtet werden müjjen. Die Ent: | A grenzt. ER Palmer, Ohio, X: 9. X. Rockwell, 
et. Eharles; 9. €. ig Freeport; S. 
. Kinſey, Morris; Edward Ramſey, 
Diron: H. C. Streeter, Princeton; €. 
5, Lu, 904 Walnut Str.; W. Lilien 
eld, Chicago; G. B. Price, Evanfton; 

Ne ri, Shicago. 


— 


Verlangen eine Abrechnung. 


ſcheidung Hinfichtlich der Bedingungen | dem Wahlkreis Rotenburg-Hersfeld, 

getroffen. Reg.Bez. Kaſſel, der bisher durch den 

Man jcheint noch weitere Nachrichten | fonfervativen Landwirth Senyfarih ver= 

von den Kommillären in Paris zu er= | treten war, wahrjcheinlich der Antife- 

’ warten, welche die beitmöglichen Be- | mit Werner und in dem Wahlfreis | 
dingungen ermitteln follen. Lingen = Bentheim, Reg.-Dsnabrüd, 

ee m. ; 3 | deffen Vertreter ebenfalls ein Konſer— 

Die Btreilinge in Birden. i en. der Landmwirth Damint, En 


während der lebten Nacht im County | 
Holpital feinen Berlegungen erlegen. J 
| 
\ 
f 


jcheidung wurde durch einen Prozeh 
veranlaßt, welchen ein Norweger Na— 
mens Georg Pande bier angejirengt 


| * Die für heute angefeßt geweſene 
ı Verhandlung des Mordprozeijes aegen 
4 Ar n 8 Dp 5 > + 

hatte; ein ſchwediſches Geſetz beſtimmt nn N. —* 
nämlich, daß jeder ſolcher Kläger, ee ) or a, ſeinen Raſſegenoſſen 
Vird a tichilic N wenn er ein Ausländer ift, eine Baar- | Sohn 28. yalr meuclings  erfchoffen 
dv. Di iſt or | borausfihtlih der Nationalfozialii ee ——— — en, iſt bis 3 Nope r 

irden, SU., 1.Not te meilten der | Dorausttc e ationalſozialiſt | fumme fir die Dedung der Kogen fei- | u haben, ift bis zum 14. November 


Kohlengräber, ı welche früher imSchacht | Gerlach gemählt werden wird. nes Prozeffes hinterlegen oder wenig- verfchoben worden. 
& : — EN or ee — 8 zeſſes g= | 
der „Chicago-Virben Goal Co.“ ber | Meftor der Leipziger Univerfität. | fteng eine Bürgfehaft dafür aufbringen | 
\näftigt geivelen waren — befonders | geipzig, 1. Nov. Profeſſor Dr. | muß, und es wurde erflärt, daß diefe Frant Badus aus Niles, Mich, an 
I 
| 


| Das Unglüd ereignete fich, als Die bei 


( 
f 





* Inter der Unfl 5tähriae — 
age, den Löjährigen Die Drudereibefiter Donnehue & 


Henneberry haben im SKreisgericht be= 
antragt, dab John Mtckkernan, derßor- 





| 
9 . re —* * t | 
die Arbeiter ohne ein Heim eriwarz | Hauck wurde geftern zum Nektor der | Beitimmung auch auf Norweger ange: | State Str. um $20 in baarem Gelde 





2» sr Er ⸗ u * e — er 
rn —— en —— Univerſität Leipzig gewählt. Er hat wendet werden müſſe. und um mehrere Kleidungsſtücke be⸗ ſteher des Cchulbücher-Departementz | im Haufe Nr. 8434 Buffalo Apenue. Gigenartiger Tod. 
Die „Na ion Coal Co.“ in Edwards= | pamit die Verwaltungstontrolle über | Kam den Ruifen zuvor raubt zu haben, ift Heute ein gewiffer | ipyes Gefchäftes, gezwungen werben EEE TEE a u  Ee 
ville, SU, hat ihnen joldhe angeboten, RS 3. ©. Stanley an’3 Kriminalgericht | 2... Da Erlitt Braudwunden. Der Ljährige Otto Gaſſen. deſſen 


m me 


alle Kollegien pdiefer altehrwürdigen | a 

Anftalt, welche zurgeit mehr, als 3000 | eg Nov. e- ganze hiefige | veriwiefen worden. 

Befucher der Vorlefungen aufweilt. | ame = en * * Der Leichenbeſtatter A. van Du— 
Braucht keine Verſicherung zu nergie, welche die italieniſche Regie— 


möge, mit ihnen über die Einnahmen 
und Ausgaben dieſes Departements 
abzurechnen. Die Antragſteller erklä— 
ren, MeKernan habe mindeſtens 510,⸗ 


| Eltern Nr. 272 55. Straße wohnen, tft 
sn Folge der Erplofion eines Ga3= | heute am frühen Morgen in feinem 
rohres, im Srdgefhoß des Walton | Bettchen erftictt aufgefunden morden. 


und fie werden wahrfcheinlich darauf 
eingehen. en 
Ob die eritere Gefellichaft beabiich- 


* 


ſen von hier, welcher beauftragt wor— 


Flatgebäudes. Nr. 311N. Clark Str., Der Kopf des unglücklichen Kleine 





tigt, ihren Schacht wieder zu betrei— rung zeigte, indem ſie den Sultan von 

—* * zahlen. | We ee en den ift, die Zeichen vo IQ ; ü eß * 
ben zu ſuchen, ſteht noch dahin. Es Rom,1 Nob Das Gericht hat in | Raheita, Oſtafrika, abſetzte und deſſen * —* Griten —— Negimenis 000 — —— die ſie von ihm erlitt heute Morgen der dort beichäf- war unter die Kiffen gerathen, mo9 
it auch jchon die Nede davon gemweien, | pam berühmten. Poffel' ſchen Berfiche | EROBERTE zu feinem Nachfolger er= | pyeiche in der Nähe von San ans ihr — — — —— Sie | tigte Hausmeifter William Chambers | durch ihm die Möglicheit zum Athmen 
di 8 2. D- | — — = ö — 3 Unit eriumen, DaB es Dem anne bis au e — —— et ei 
iefen Schadt an das Betriebs - De | tungs-Prozeß entichteben, dafı die Ur- nannte. Da gerade von dem bis perigen | Grab gefunden haben, nach Chicago zu ! 3 T erhebliche Brandwunden an der | henommen wurde, jodaß er elend ums 


Weiteres verboten werden möge, das 
holen, ift diefer Tage an der Südfpike Geld, welches er im Sicherheits-Ge— 
bon Cuba eingetroffen und befindet fih | wölbe der Bantfirma Greenebaum 


Sultan von Raheita der nördliche Bruft. Die Erplofion verurfachte auch | tommen mußte. 
Nachbar Ntaliens an der afrifanifchen 


Dftfüfte, Rußland nämlich, eine Koh: 


partement einer Eifenbahn zu berbach- 
ten, welche einen Endpunft in Chicago 
bat. Auf jolche Weife fönnten die Be- 


bine-Lebensverſicherungsgeſellſchaft die 
30,000 Dollars, mit welchen das Leben 





ein Jeuer, das jedoch fchnell nelöfcht —— 






| 
| 
' 
| 
l 
| 
I 
| 
| 
| 
State Str., Obmann; Arthur Bafttan, richt des Näheren zu erläutern. 
I 
| 


wurde, jo daß der angerichtete Brand- Das Wetter. 























|: 
| der rau Boff a | jebt auf der — 
ſitzer eine hübſche Pachtſumme, und die | — — vn —— en Tenftation am Rothen Meer zu erhal- | } n ” yr Suche nach feinen Tobten. | Sons Iiegen hat, zu erheben — das ſchaden ſich nur auf etwa z25 beläuft. Wener— dem Auditor ium-Th 
Arbeiter könnten die Springfielder | — — bie 1 30 ten hoffte, ſo wird diefes Vorgehen der . ‚zur ingeitellten ver ftäd tifchen ihm gehörige Grundftüd Nr. 5310 In⸗ ** — * — en hoigende YBitierung 
. Lohnſkala erh | —— richt die Ueberzeu⸗ ilalieniſchen Regierung di f Erziehungs-Behörde wählen heute zwei | diana Ave. zu veräußern. z — iu geftellt: 
tlala erhalten. la beigebracht wurde | g g die Wirkung Stellte ſich freiw ill sie Meife leicht 
in | gumg. — racht wurde, daß Noffel | haben, Ruflands Abfichten in diefer | Neue Mitglieder für die Benfions sbehör- —- 4 |, ey har nespenb:, Rielidie Ve 
* en .. | a en die Sr ed —— Be | Beziehung zu bereiteln. * —— Gegen 6000 * Morris W. Hall ein bei der Chi- JohnHameton, ehemaliger General— | u ie, dehen m ae as ne; WO 
. { ürzt habe — erſonen nehmen an der Ab cago, Burli e Quinch Bahn an-⸗agent de "Weiter heute Abend: m 
New York: Venus (dänifcher Dam= | um die Verfichers na zu erlangen. Bor '  Ruifiiher Dichter geitorben. theil, und e3 find — Abſtimmung — — EQuinch Bah bei gent ber Monon-Bahn im Shelby, | be ne eu ee 
pfer) Bon Sett * | Fer hat befanntti Ana 2 ind vier Kandidaten im | geftellter Bremfer, gerieth heute eim Ind., auf den wegen angeblicher Lin- | ne 
ie e jel hat bekan tlid im Auguft d. in ‚St. Petersburg, 1. Nov. Der ge⸗ Felde, nämlich: Mit Catherine Gog- | Unkoppeln von Güterwagen unter die | terfchlagung feit neun Wochen ge: egen im nördlichen Theile heute Ubendz 
—* Bu 5 * on er York. | Ds Seitjmern begangen, * feierte ruſſiſche Dichter Polonski, wel-⸗ gin von der Jones-Schule, Diſtritts- Räder und erlitt dabei ſehr ſchwere fahndet wurde, lieferte ſich heute frei— ee 
: tomabic von Liverpool. | der Erklärung, er jei unfchul dig, und | der feit dem Tode Nefraffows dom | Superintendent James Yannam, Mit; | Quetfchungen an der redhtenHand. Der toilfig der Polizei der Harrifon Str.- | s ee chltn dub alter: Recke (Ama 
1. 0 are | die Prefie bepe ion in den Tod. Poffel , literariichen Rußland für feinen ele- | X. Iherefe MeGinlen von der Dat | Verlebte, welder Nr. 1232 Weit 15. | Nevierwache aus. Der U —* Eee Kine — 6 
tem Hort: Kaifer Friedrich nach war din deteaiet Deutſcher, und | jeine | ganteften Versfünftler gehalten wurde, | Ridge-Schule und Charl hnt, fand im Presb ereftant gab |". "Ghieeno Achte f6 her Zemperatucfun von AB 
Bremen, iiber Southampton. | Gattin eine En länderin.) J ift ftorb R un Vorſteher har es Straße wohn fand im Pres hteria= au, der genannten Bahngeſellſchaft gen "bend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
; g ift aeitorben. „ 3 Barker von derSüpfeite-Hochfchule, ner⸗Hoſpitai Aufnahme, * 8200 vorenthalten au haben, —1333 | 
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Die ihönften 





Frauen 


Welt. 




















































Berühmt für 





Zum Vertkauf bei leitenden Drygoods-Geſchäften. 


















Korrektes Paſſen, 
Anmuthige Form, 
Elegante Facon. 


Keine Meſſing-Oeſen. 


Fabrizirt von der C—HICAGO CORSET CO., Ehieago und New Vork. 


ddſa 








Celegraphüche Aoltzen. 
Inland. 

— Ein Erdbeben, das mehrere Se 
kunden dauerte, erſchütterte den weſtli— 
chen Theil der Stadt Norfolk, Va. 

— Aus Akron, O. wird die Grün— 
dung eines „Truſt“ 
von Steingut-Waaren gemeldet. 

— F. C. Hamer und John R. Weſt, 
zwei bekannte Geſchäftsleute von Weſt 
Superior, Wis., ertranken fünf Mei 
len von da im Burntſide 


— 
Seoe 


mil, 
— 3u Bellepille, D., wurde Durch 
eine Grplofion im Nejlelhaufe ver 


„Bellaire Steel Go.“ Das 
bäude demolirt, und 6 Arbeiter wur 
ben jchiyer verleßt. 

— Sn Zoledo, D., geitern 
Abend eine Rotte Buben, welche „Hol 
domween“ in ihrer Weife feierten, der 
Frau W. Saqur einen Jolgen Sähre 
den ein, daß jie jtarb, noch ehe ärztli 
che Hilfe zur Stelle war. 


anta 
Jagte 


einer Papiermühle in Raubeville, Pa—., 


gemacht. Die Beſtände werden auf 
836,000 veranſchlaat. 

— Aus freienStücken hat die „Maſ 
ſillon Stoneware Co.“ 


D., die Löhne ihrer Arbeiter erhöht, 
i 


Zahl der Arbeiter wird um 50 Prozent 
vergrößert werden. 





Frank Siller, lange Jahre ein Bütger 
Milwaukee's, und ſowohl ſeiner ge 
ſchäftlichen, wie litterariſchen Bethäti 
gung wegen in weiteren Streifen be 
fannt, zum amerifanifchen Konfular 
Sagenten für die Stadt Hatda in Boß- 
men ernannt worden. Haiba it der 
FMittelpuntt der böhmischen Kryſtall 
Induſtrie und hat viele Glashütten. 
— Die große Transmiſſiſſippi-Aus 
ſtellung in Omaha, Nebr. iſt geſtern 
vum Mitternacht o 
worden. Mindeitens 75,000 
men waren am lebten Iaae anmwelend. 
Die Yusitellung war ein entichiedener 
finanzieller Erfola. 
Dollars bleiben für 
übrig. Die Einnahmen 
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betragen nicht 





anderhalb Million Dollars. 
Ausland. 

— Der Korreſpondent der Yo 

„Daily Mail“ in Kairo jaat, es jei ein 

eonptijch-britiiches Bataillon nad) Fa— 

ſchoda geſchickt worden. 

— Mie aus London aemeldet wird, 

Fift die, jeinerzeit berühmte englische 

ESchauſpielerin Helen 
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Fancit (Ladr 
Martin) geſtorben, welche ſich ſchon 
vor vielen Jahren von der Bühne zu 
üdgezogen hatte. 

E — Das ganze japaniiche Mintite 

Fium hat abasdantt, da es fich iiber die 
stage der Bejebung des Wlinifterpo 
end nicht einiaen fonnte. Damit ift 
Der erste Verjuch einer Parteireaierung 
in Kapan fehlaeichlagen. 

— Die füdameritaniiche 
Mraentinien hat den amerikaniſchen 
Belandten Bucanan, welcher von der 
Mepublit Ehile ala Schiedsrichter in 
Dem befannten Srenzitreit voraeichla 

en worden war, als jolden angenom 

RER 

e— Die „St. Petersburger Zeitung” 
heilt mit, daß die rufliiche Kommif 
fon, welche mit Vorfichts-Maßnahmer 
Begen die Beulenpeit betraut ijt, einen 
Stab von 40 Verzten enaaairt hat, die 
I fofort nah) Samarland begebe 

erben. 

e — Andefihts des neuen Steigens 
Der Brotpreije in talien, infolge der 
Eoefulation in Weizen und Mehl, hat 
EBer italienifche Kriegsminiiter Weifung 
Beneben, in denjenigen Diftrikten, in 
Denen das Boot am theuerjten ift, öf 

fliche Getreivefpeicher zu errichten, 
8 geichieht dies, um neuenBrotfamal- 
en borzubeugen, wie jie im legten Mai 
H Mailand und anderwärts vorfom- 


x er 
y Y 13,1 
Republik 


Dampfernuachrichten. 
Angekommen. 


Gibraltar: Werra, von New York 








nach Genua. 
Liverpool: Sylvania von Boſton. 
Abgegangen. 


New York: 


Glasgow. 


der Fabrikanten 


ganze Bes | 


— Sofeph E. Godfrey, Kigenthümer | 
— ——— + , Flafche eingehändiat 
mit einer Filiale in New York, hat mit | : 
$120,000 Berbindlichteiten Banteroit | 


in Maſſillon, 


Freip. den im letten Winter gemachten | 
Rohn-Abzug wieder aufgehoben. Die | 


— Meldung aus Wien zufolge it | 


| Fich Ächliehlich Freizumacen und ergriff | 


. {.ir i 
ralf hehe } 
Ivdl geſct Den 


Ueber 400,000 | 


Hanz 2 Millionen, und die Ausgaben | 


' Abend den Wirth 
feinem Lokal, 


—— —— ———e —— — — — — — — — — — — nn nn nn nn nn 


An Gibraltar vorbei: 
Genua nach New NVork. 
Glasgow: Heſtia nach Baltimore. 


Fulda, von 





Lokalbericht. 


Angeſchoͤſſen. 


— nn 





Der Wirth Jacubowski von einem Räuber 
verwundet 


In ſeiner Wirthſchaft, Nr. 229 


Grand Ave., wurde geitern Abend der |. National-Wlatf 
Yahre alle Louis Jacubomsti von | rer Nattonal-Blatform be 
| und überdies qefchmorene yeinde 


60 


Räubern überfallen und durch drei 
Revolverſchüſſe — glücklicher Weiſe 


nicht ſchwer — verletzt. Jacubowski 
befand ſich allein in dem Lokal, als 
ein junger Mann eintrat und eine 
Flaſche Wein beſtellte. Sowie ihm die 
war, lief der 
Burſche hinaus, ohne zu bezahlen, wes— 
halb der Wirth ihm nachſetzte. Als 
Jacubowski, die erfolgloſe Jagd auf— 
gebend, nach ſeiner Wirthſchaft zurück— 
kehrte, bemerkte er, wie ein Kerl im 
Begriffe ſtand, die Kaſſe zu leeren. Er 
fragte den Strolch, was er da thue, 
worauf dieſer, ſtatt aller Antwort ei— 
nen Revolver hervorholte und drei Mal 
te, Alle drei Kugeln trafen den 
cth, doch deſſen ungeachtet ſprang er 
den Banditen zu und verſuchte ihn 
uhalten. Der Kerl vermochte jedoch 












ordneten 


Beltnap und While keinesweas 


Lortalpolitifches. 


Die Kongreß- nnd Legislaturkandidaten. 








Heutige Wahlverſammlungen. 





Nur wenige Tage noch trennen uns 
bon der großen Herbſt-Wahlſchlacht! 
Gemwappnet und gerüjtet ftehen fich die 
feindlichen Heere fchon einander gegen- 
über, an Zahl fich fo ziemlich gleich, an 
„geiltiger Wusrüftung“ aber grundver— 
Ichieden. Da dürfte denn für die uns 
abhängige Wählerfchaft eine „Öenerals- 
Mufteruna“ der Kandidaten am Bor 
abende des Entjeheidungstampfes wohl 
am Plabe jein. 

Gewählt follen am 8. November 
werden: em Gheriff, ein County: 
Schatzmeiſter, ein Countyclert, einKri— 
minalgerichtsclerk, ein Clerk des Nach— 
laſſenſchaftsgerichts, ein Schul-Super— 
intendent, fünf County-Aſſeſſoren, drei 
Mitglieder der Reviſionsbehörde, fünf— 
zehn Counth-Kommiſſäre, der Präſi— 
dent des Countyraths, der County— 
Richter, der Richter des Nachlaßgerichts, 
ſechs Richter des Superiorgerichts, 
ſieben Kongreß-Abgeordnefe und ein 
Senalor, ſowie drei Repräſentanten 
für jeden Legislatur-Bezirk. 

Was nun zubörderſt die Kandidaten 
für den Kongreß anbelangt, ſo haben 
die Republikaner in allen ſieben Di— 
ſtrikten die bisherigen Nationalabge— 
J. R. Mann, Wm. Lori 
mer, Hugh R. Belknap, Daniel W. 
Mills, Geo. E. White, Henry S. Bou— 
tell, und Geo. Edmund Foß — wieder 
aufgeſtellt. Von dieſen ſind Lorimer, 
nach 


dem Geſchmacke Derjenigen, die wenig— 


ſtens im Kongreß das Verdienſt und 
Talent vertreten ſehen wollen, doch 
ſind ſelbſt ſie immerhin ihren demokra— 


Y 
il 
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 itichen Gegnern vorzuziehen. Nur wer 


noch immer der Freiprägung oder dem 
politifchen Grunvfaß huldigt, daß Dem 
Sieger auch die Beute gehört, wird feis 
ne Stimme für Kollin B. Organ, 8. 
Borter Johnien, Geo. W. Folter, Iho 
mas Sujad, Edmw. T. Noonan, Emil 
Höchiter oder Frank C. Rogers abge— 
ben. Während etliche der eben Ge- 
nannten bislana reine politifche Nullen 
waren, ift eg männialich befannt, daß 


| Thomas Gufad, der fih im 4. Kon: 
| areh-Diftrift um die Gunft der Wäh- 


| Ter bewirbt, 
 hauptfählich dazu mißbraucht hat, um 


State of Webras m 12% iS — 
are of Aebrasta nach ſeine Freunde zu belohnen und ſeinen 


zuptig er hatte wahrend nes | 
Handaemenges feinen Hut verloren — 
? fr; 73 Yort n 
die Rlucht. Kurze Seit nad dem 


Ueberfall wurde an Milmautee ve. | 
und Huron Str: ein Wann, der jeinen | 


) 


baftet und bon Dem 


!amen als Martin Wier anaab, per: 

Hederfalfenen als 
der Mordgeſelle Auch 
paßte dem Arreſtanten derHut, welchen 
der fliehende Räuber verloren hatte. 
Jacubowski, der nach ſeiner Privat— 
wohnung, Nr. 535 Garfield Ave., ge— 
bracht wurde, hat zwei Schußwunden 
am linken Bein, und eine an der linken 
Hüfte erhalten, wird aber nach der 
iſicht der ihn behandelnden Aerzte je— 
ifalls geneſen. 
Zwei Banditen 


antik? „2.4 
identifizirt. 
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beraubten geſtern 
John Coman in 
Nr. 99 W. Harriſon 
Str., um 8*20 und ergriffen die Flucht, 
ala der farbiae Blaurod Wm. Martin, 
welcher die Hilterufe Beraubten 
yernommen hatte, auf derBildfläche er- 
ichien. Bevor jedoch der Polizeibeamte 

ch verfah, holten die Räuber ihre 
Mevolner hervor und hielten ihm  Diefe 
bor den Stopf, ibn jo 3winaend, mit ih- 
nen die Clinton Str. nördlich zu ge= 
hen. In der Van Buren Str. benubte 
der Moliziit eine günjtige Gelegenheit, 
zog ſeinen Revolver und feuerte, was 
die Kerle zu ſchleuniger Flucht veran— 
laßte. Nach längerer Jagd gelang es 
dem Blaurock, einen der Banditen, Na— 
mens Alexander Stewart, feſtzuneh— 
men. 


des 


—ñNi 


Chicago-Schuͤtzenverein. 


Beim Preisſchießen in dieſer Saiſon 
haben ſich die folgenden Schützen gol— 
dene Medaillen erworben: J. Klaſſe — 
König-Scheibe, Carl Findeiſen, 220 
Ringe; Union-Scheibe, Fred. Pfeiffer, 
70 Ringe; Stice 
genburger, 32 Ringe. 11. Klaſſe — 
König-Scheibe, Frank Staar, 216 
Union-Scheibe, Ed. Wendel, 
Stich-Scheibe, H 


Stich-Scheibe, Fritz Tog— 


Ringe; 
69 Ringe; H. Thor— 


* 


wart, 34 Ringe. III. Klaſſe — Kö 
niq-Scheibe, Iogaenburger, jr., 203 


Union-Sceibe, Haeufer, 67 

Stih-Sceibe, PBannemann, 
30 Ringe. Die meisten rothen Fahnen 
ihoh Herr ©. 9. Palm, nämlich 930. 


Rinae; 


Rinue; 


* WolizeisLieutenant Gallagber wird 
mit dem Kommando in der neuen Re- 
bierwache an 47. Straße und Aihland 
pe. betraut werden, die heute ihrer 
Beflimmung übergeben werden fol, 


J 


politiſche Macht 


ſeine 


Feinden zu ſchaden. Im 6. Di— 
ſtrikk haben die Demokraten Hru. 


Emil Höchſter zu ihrem Kandidaten er 


koren. Denſelben als einen „repräſen 
tativen Deutſchen“ auszuſpielen, dazu 


in einem Bezirk, in dem es an wirklich 
hervorragenden Vertretern desDeutſch 
thums keineswegs mangelt, geht denn 
doch ein wenig zu weit. 

Kurzum, die demokratiſchen Kon 
greßkandidaten ſind ſammt und ſon 
ders auf die Silberfreiprägungsplanke 
verpflichtet 
des 
Zivildienſt-Geſehes. 

Was nun die Staatslegislatur 
Kandidaten anbelangt, ſo kann es den 
Wählern nicht oft genug eingeprägt 
werden, daß ſich jeder einzelne demo— 
kratiſche Kandidat für den Staats— 
Senat und das Staats-Abgeordneten— 
haus hat verpflichten müffen, im Falle 
feiner Grwählung für den Widerruf 
des Staatlichen Zivildienitaefebes ein 
treten zu wollen. Auch iſt jeder ein— 
zelne von ihnen ein erklärter Silber— 
bold. 


Im 7. Bezirk hat Senator Hum— 
phrey, dieſer Beutejäger ſchlimmſter 


Art, mit Hilfe der 


ſeine Wieder— 


Partei-Maſchine 


ſchen Gegen-Kandidaten iſt in dem 
überwiegend republikaniſchen Bezirk, 


zu welchem ganz Cook County mit 
Ausnahme der Stadt Chicago ge— 
hört, kaum zu denken, auch wäre die— 
ſelbe aus mancherlei Gründen nicht 
wünſchenswerth. 
erfreulich, daß durch die Kandidatur 
des unabhängigen Republikaners Geo. 


P. Engelhard, eines angeſehenen und 
ehrenwerthen Geſchäftsmannes, den 


Stimmgebern des Bezirkes die Wahl 
zwiſchen zwei Uebeln erſpart bleibt. 


Frau Pinkham's Rath. 











Was Frau Nell Burft darüber zu 
jagen hat. 


Werthe $rau Pinfham:—Als id 
an Sie fchrieb, hatte ich mid) fchon feit fünf 
Fahren nicht wohl befunden; ich war wäh- 
rend der ganzen Zeit in ärztlicher Behand: 
luna, wurde jedoch nicht beijer. ch hatte 
ein jehr fcdhweres Gebärmutterleiden. 
Meine Gebärmutter fenfte ficy nad) riic: 
wärts und verurfachte Hämorrhoiden. Ich 
war fo elend, daf 
ich Faum durch das 
ı Simmer gehen 

H konnte. Der Mo: 
a natsfluß war unre: 
gelmäßig und allzu: 
ſtark, auch litt ich 
am weißen Fluß. 
Ich hatte jede 
Hoffnung 
Genefung aufge: 
geben; Jeder: 
mann dachte, ich fei 
ſchwindſüchtig. Nachdem ich fünf Flaſchen 
von £ydia €. Pinfham’s „Degetable Com» 
pound” genommen hatte, war mein Befin: 
den ein fehr viel befjeres und ich Fonnte faft 
all’ meine häuslichen Arbeiten verrichten. 







Ic e e a 2 i fort 35 
Ic fetzte den Gebraud; Ihrer Arznei f ı mer, das fich Kate Garrett nannte, das 


und weiß, daf ich meine MWiederherftellung 
Ihnen verdanfe. Kaum vermag idy Jh 
nen für Ihren Rath und Ihre wunderbare 
Arznei genügend zu danken. Wer immer 
in meine Erklärung Sweifel fett, mag an 
mich fehreiben und ich werde mit Dergrtüs 
aen jede Anfrage beantworten. — frau 
Uell Burft, Deepmwater, Mo. 

Kortwährend eintreffende Briefe wie der 
vorftebende tragen nicht wenig zu der von 
Frau Pinfham empfundenen Genugthu: 
ung darüber bei, daß ihre Arznei und 
Rathſchläge FKranen bei Ertragung ihrer 
fchweren £aften Hilfe leiten. 

$ran Pinfham’s Adrefje ift £yın, Mafl. 
Alle leidenden Frauen find erfucht, an fie 
um Rath zu fhreiben, welcher unentgeltlich 
wird ertheilt werden. Es ift der Rath eis 
ser erfahrenen $rau für frauen, 






| ftein, ©. © 











i 12, tr, 
Ib. Was, 


| . 28a 
ı Norih Nlve,, 
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Herr Engelhard ift von deutſcher Ab⸗ 


flammung und aus Wisconſin gebür- 
tig. Er iſt feit zwanzig Jahten in 
Chicago anfäffig und fteht ſchon faſt 
ebenfo lange an der Spige der Ber- 
lagsfirma Geo. PB. Engelhard & Co. 

Somohl die Demotraten, wie auch 
die Republifaner haben eine Anzahl 
von Cegislatur-Mitaliedern wieberno- 
minitt, die feiner Zeit für das Allen- 
Sefeh yeftimmt haben. Sie alle joll- 
ien am 8, November aründlich geichla= 
gen werden. E3 find die: 

A ae ee 3. Gal- 
ligan (15. Dift.), Kohn E. Sterchie (1. 
Dift.), Wr. Carmody (13. Dilt.), D. 
3. MeDonough (17. Dilte), 3 9. 
Farrell (21. Diftr.) und P. M. Mit- 
cell. 

Die Republitaner % 
Morrifon (15. Difte.), S. J. Dwyer 
(17. Diftr.), W. Ihiemann (7. Diftr.), 
%. %. Cavanagh (13. Diltr.), PB. 3. 
Meany (15. Diftr.), U. Slade (17. 
Diftr.) und Kohn Humphrey (7. Di: 
ſtrikt). 

* * * 

Heute, Dienftaa Abend, finden fol- 

gende Wahlveriammlungen jtalt: 


Demofratifde. 


vb. Ward. — Fastin’s Halle, 3012 Uriher Avenue, 
Sprecher: P. MeArdle, F. P. Cantwell, 
Foſter, W. H. Joyee B. J. MceGuire 
Stuchkart, J. Morleh, J. Heffernan, J. B. Me 
D Taylor, 


TDonad, 9 ©. 


Geo. 





Henry 





7. Ward, Metropolitan Halle, Jefferſon und 
Dr tt Redner: John P. Altgeld, Philipp 
Stein, Wun. Prentiß, J. P. Mahoney, G. Garten 


Thornton. 

—Pulaski's Halle, Aſhland Avenue. 
: John V. Autgeld, W. J. Luddy, Thos 
er Kiolbaſſa, C. J. Belinsti, John Lloyd 
ter, U. J. Sabalh, Jas. Maher. 

Carter H. Harriſon Klub, 921 21. 
J. Brown, B. J. MeGuire, 













ſchesHauptquartier, Homan 


er: Geo. Foſter, G. 








ev 
. bomerford nt 
. VernonsHalle, 521 Weit Tavlor Str. 
— 
Fraut Comerford. 
-Doſien's Halle, Willow und Biſſell 
Arnold %. Stange, Armand 


772 N. Halſted S 





er's Halle, 
Taylor 

Weſt End 

cher: G 








v 


20. Ward Sware's Halle, 43. und 
> v2: 6, PBorter So 
Soule, V. H. Perkins 
Peter Scholler's Halle, 1334 51.. Eck 


J. Saltiel, A. Soehngen 








land Muſikhalle, 49. Str. und 
Sprecher: Stephen A. Douglas 


huſon, A. Chapelle. 





Ret's Halle, 71. und Str. und 
Zprecher: Mayor Barter 9. Kar 
Geo. Keriten, 
















a Nillage Hall. — Epreher: W 
O'Neill, T. P. Walſh, E. G.Coolcy 
intz, Jeſſe Roberts, D. R. Smith, J 
x E . 
Republikaniſche. 

L'ard: Bethel-Kirche, Dearborn und 30. Str. 
um 8hr Abends. Redner rry A. Hull, Pat 
—A Rev, RE. 8 t, Ward B, Sher 
in t, 9. Morr Wun. L. Martin 

8. Ward. Apollo-Halle, Blue Island Ave. und 


um 8 Uhr Abends. Redner: 
Kongreßabgeordneter D 
J. Coote und Hugo Pan 

10. Ward. ! 
y ve, un 8 Uhr 
6, 8. M. 


Zenator W 


Mills, Yan 







DIL 


Abends. 


Moore, Col. Theo. Stimming 


Redner: S. 9 
( 







Solumbia Halle, GO W. Yan Yırven 
Redner: Win. T, Wider 
Geo. X, Douglaß. 

Hauptquartier, 1241 
Abends. Medner: J 
t. H. Kenning, E. H. Knowles. 
Licker Park Halle dilwaukee und 
um 8 Uhr Abends. Redner: Kongreß 
Geo. E. Foß, Richter Iſage Miller 
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ER 
Abgeordneter 


| Hamilton, Kickham Scanlan, Coi. J. H. Davidfon, 


LVhil. 


Aufſtellung durchgeſetzt. ab 
An die Erwählung ſeines demokrati 


Es iſt deshalb ſehr 


Knopf, Jas. 
Magerſtadt, Sam. B. 

26. Ward. Wagner's Halle, 174 Fullerton Ave. 
um 8 Uhr Abends. Redner: Kongreßabgeordneter 
H. S. Boutell, Geo. M. Boyd, E J. Brundage, 
Geo. B. Wright. 

2. Ward, - 
ard und 


Reddick, Niels 


taymond. 


sul, 3% 








Perfect Halle, Nordoitete Montrofe 
Lincoln Uve., um 8 Uber Abends, 





Heiner: Ge. M. Boyd, &. N. Vrundage, Wın, 9, 
tand, Thomas Gratty, V. V. Hunt. 

2, Ward. — MeGarthy's Halle, 42. Str. und 

Aſhland Ave., um 8 Uhr Abends. Redner: Roy O— 

Weſt, Thos. Healy, John Felker, P. Callahan, W. 


E. Keeley 
32. Ward, 
Gottage Grove Ave, um 8 Ubr Abends, 
sohn I. Long, Ward B. Sherman, F. F. 
2. 9. Voung. 
Weitzydammond. — Villene-Halle, um 8 Uhr 
dedner: as. Hughes, Frank Lubowicki. 
Redner: Kongreßabgeord 


Redner: 
zouglas, 





— — — — —— 


Nezept No. Wol, verſertigt bon E— mer KKmeud 
und verkauft durch Gale & Blocki, 44 Monroe Straße 
und 34 Waſhington-Straße, wird Allen helfen, welche 
au Rhbeumatisnmus leiden. Probirt eine Flaſche. 


— — 


Chieago-Turnugemeinde. 
Pe SEE 


Snfölge der Aufforderung der „Civic 


| Federation,“ ein Komite zu ernennen, 
| melches die Anfichten der Gemeinde bei 


Gelegenheit einer am Samitag, den 12. 


| November, Nachmittags 3 Uhr, im Ge- 
ı baude der Erften Nationaldanf itatt- 
ı findenden Befprechung der Einberu- 
fung einer „Conjtitutional Conven- 
tion“ zur Geltung bringl, hat der 
' Sprecher die Turner Seo. V. Schmidt, 


Siqamund Zeisler und Carl Stroemwer 
damit betraut, dem Gefuche zu entfpre- 
chen. Um aber allgemein in deutfchen 
Kreifen das ntereffe für eine Ver- 
fammlung zu erieden, beren Endziel 
die Annahme einer neuen Staat3-Ver- 
falfung wäre, hat die Gemeinde eine 
öffentliche Befprechung ver Frage ver- 


anlaßt, mie nachfolgende Befanni- 


madhung zeigt: 
Zum Zmwede der Diskuffton über die 


Nothwendigkeit einer Revifton der Ver- 


faflung des Staates Nllinois, mit be- 
Jonderer Berücfichtigung der Stadt 


 Ehicago, wird am morgigen Mittwoch, 
ı den 2. November, Abends 8 Uhr, Tur- 
ner Siqamund Zeisler im Speifefaal 
‚ ber Turnhalle der Nordfeite einen Vor: 


auf | trag halten als Eröffnung der Debatte. 


Die Mitglieder der Turngemeinde, 


' fotwie alle fich für diefe wichtige Frage 


intereffirenden beutfchen Bürger und 
Damen find eingeladen. 


—ñ— ⸗ 


Sucht eine Zuſlucht. 


An den Polizeirichter Martin ſtellte 
geſtern ein gut gekleidetes Frauenzim— 





Anſinnen, er möge ſie in's Arbeitshaus 


ſchicken, denn ſie habe keine andere Zu— 
flucht. Auf Befragen gab die ün— 
glückliche an, ſie ſei, weil ſie kein Geld 
zur Bezahlung der Miethe habe, aus 
ihrer Wohnung an der Wabaſh Ave., 
nahe 25. Str., vertrieben worden und 
wiſſe nun nicht, wohin?Der Richter 
ordnete an, daß die Frau bis auf Wei— 
teres in der Polizeiſtation unterge— 
bracht werden ſoll. Es werden Schruͤte 
Er werden, ihr Arbeit zu verſchaf⸗ 
en. 


— —— — 


— Gedankenſplitter. — 
ren aufſchauen zu müſſen, die einſt an 
uns aufſchauten, iſt eine Freude für 
edle, ein Aerger für kleine Seelen. 


Zu Jünge— 


ud. 


en 1. November 1898. 





| $464,072 


Stadtraihsfigung. 


Was dem Gemeinwejen die Reinigung und 
das Jmitandhalten der Straßen fojtet, 








Ein ftädtifcher Samjtag-Halb: eiertag für's 
ganze Jahr, 

Ober-Bautommiffär MeGann un- 
terbreitete dem Gtadtrath geftern 
Abend einen |pezifizirten Bericht über 
die Beträge, welche fomeit im laufen- 
den Geichäftsjahr für Straßenreini- 
gungszmwede und benöthigte Repara— 
turarbeiten verausgabt worden find. 
Aus demfelben ift erfichtlich, daß, von 
der appropriirten Summe in Höhe von 
$554,728 bereits 464,072 ausgegeben 
wurden, jodaß für die noch ber- 
bleibenden Monate—ziwei der fchlimm- 
Iten des ganzen ahres — nur $90,- 
655 von der urfprünglichen Vermilli- 
gung an Hand find. 

Die Ausgaben in den einzelnen 
Wards für Pflafter - Reparaturars 


; beiten und Reinigungszmede jtellen fich 


ivie folgt: 
La 


ymn < 
37,047.82 


essen 1OADUSH 
einer ME 
een 9587.33 
u ——— 
6. NIE 8,283.39 
F Seen. ARE 
— 760702 
N een ID. 
Dre 
esse ea BDO 
EN Ni une he ae 23,595.75 
are ende Baar 
ar ee. DSAHAUD 


J he 


6. 


6,402.93 
11,774.42 


KR OKD a2 
5,953. 83 


WELLE Dr 


Me 


Besen ne DREES 
I rasen OB 
ren  .- 6.951.838 
ee ... 13,389.53 
Dasein OA 
seen ZUINISE 
24, ss .. 14.225.58 
rn 
26 een DONE 
innen Mi 
I area A108. T 
29. een ASIEN SZ 
Di ande URS 
Mesa TB 
DEN een wer ar ASP NID 
Ben eneen EL 
ar ee 10,890.46 


585,000.00 
34,000.00 


Schnee-Fortſchaffung 
Fuhrwerke .... 


Zuſammen 2. + $464,072.57 
Approprüirt waren 
insgefammt..... $554,728.56 


Verbleiben noch . $ 90,665.99 
Von dem obengenannten Betrage 


 Meartby für Neupflaiterung und das 
ı Smitandhalten der Straßen das nette 


— Republifanifches Hauptuartier, 4313 | 


Simmechen von $129,704 erhalten, 


| 
| 


I 


| 
| 
| 


| 
| 


! 
| 
| 
| 
| 


\ 


; ohne (sleichen in der ILeltgeichichte da. 


I 
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“5 DROPS’” 


| 92,50, 


ı neuen Diftriften. 


| 


hat der Kontraftor John | 


und zwar vertheilt fich diefer Betrag 


auf die einzelnen Wards wie folgt: 


lag se 138:;;,+% $ 5,495 
Den aie. MOD Sean 160 
2,784 
ua DE 2,075 
ne MOSE ei 1,420 
B.% 2609 al. 7,928 
iR se BI DI. 6 
Brass LAN Bee 009 
GE. IRIOI SE 55 6585 
10.2.5 er 25 1,256 
ra 4666 2a. DI 


839 


3,305 


13.1409 BO 
188 —* . * 


Fortan werden die Ratyhaus-Anaes 


| ftelften auch während der Wintermona: 


te Samftaas einen Hald- Feiertag ba 


ı ben, und zwar die Arbeiter jowohl, mie 


auch die Elerfs. Die diesbeziigliche, 


| vom ftadträthlichen Finanz-Ausichuß 
ı alinftig einberichtete Drdinanz wurde 
ı nämlich aeftern Abend vom Plenum 
| mit 39 gegen 15 Stimmen angenom= 


ı Ordnung der Dinge 


nen, allerdings erit nach einem hejti 
sen Revde-Turniee. Mehrere Aldermen 
vertraten den Standpunkt, dab man 
die öffentlichen Gelder nicht 
Schleudern“ dürfe, indem man die fiäd- 


„berz | 


nächſten Stadtrathsſitzung geſetzt. Letz 


tiſchen Angeſtellten bezahle, ohne von 


dieſen dafür ein entſprechendes Arbeits- 


Hequivalent zu erhalten, während von | 


anderer Seite geltend gemacht wurde, 
daß die Stadt mit qutem Beifpiel in 
der Bewegung zu Guniten eines Sam: 
tags=Haldfeiertages für alle Arbei- 
ter vorangeden folle. Webrigens fragt 
e3 ih noch, ob der Mayor die neue 
gutheißen mird; 


| zu der jogenannten „ehrlichen Minori 
I tat” 


ı Abmeifung feiner „Nejorm”-Anträge, 


| vieleicht Fchiet er Die Ordinanz. mit | 
; feinem Veto belegt, dem Stadtrath zu= 
| rüd. 

So betirte der Mayor gejtern aud) | 


© 


| je von den Böden unterjcheiben könne. 


ı die-dom Plenum angenommene Orbdis | 


nanz, wonach es dem Dber:Baufom= 
miffär überlaffen bleiben jollte, die 
Verlängerungsarbeiten des Fangtanal- 


traft zu geben. Der Bürgermeifier be= 
fteht darauf, daß öffentliche Angebote 
für diefe Arbeit, die etwa $20,000 fo= 
jien wird, ausgejchrieben werden, mie 
Dies der jiadtijche Freibrief verlange. 
Auc die Hdn Alderm. Smulsfi entiwor- 
fene und vom Gemeinderath bereits an= 
genommene Ordinanz, welche das Un= 
bringen bon automatifhen Barrieren 


| an allen Brüdenauffagrten vorjchreibt, 


hat nicht die Bewilligung des Mayors 
gejunden. Es heißt in der betreijenden 
Veto-Botjchaft, die Stadt verjüge über 
feine Mittel zur Ginführung folcher 
Schutzgitter. 

Die Empfehlung des Finanz-Aus— 
ſchuſſes, den Betrag von 813,000 aus 


dem General-Fond für die dringendſten 


Brücken-Reparaturen zu verwenden, 
wurde gutgeheißen. Reparirt ſollen in 
erſter Reihe werden die Brücken an 
Main-, Erie-, Harriſon-, Fuller-, 95.5, 
Kinzie- und 22. Straße, ſowie an 
North und Archer Avenue. 

Alderman Cullerton reichte eine Re— 
ſolution ein, derzufolge die Koſten für 
die Reinhaltung des Diſtrikts, welcher 
vom See, dem Fluß und der Harriſon 
Straße begrenzt wird, durch Spezial— 
Beſteuerung der betreſſenden Grundei— 
genthumsbeſitzer gedeckt werden ſollen. 
Dies brachte ſeinen Kollegen Coughlin 
auf die Beine, der dem Antragſteller in 
wenig gewählten Worten erklärte, daß 


Avpve—., eines ſeiner mit Recht 





„aus eigener Anſchaunug, wie auch durch meinen Bruder, der praktiſcher Arzt iſt 


mögen ſchreiben, und ſie erhalten ſofort Antwort 


daß Ihr Zutrauen ger— 
ı Wuch tcberlich beilen wer 


ı Diytn entbält, um Deren ı 


| Gaffen der Nordjeite wurde die Ordi 


ER > a N ' Gebraucht „Sarland“ Dejen und Kochherde. 
' Spyltems auf der Nordjeite in Konz | ' 


| au thun, die ihre mufitalifche Ausbil- 


| erhalten hat, und über eine ſehr ſym— 


| der Verein durch Aufführung einer der 
| befannten Schiller’fhen Ballade „Der 
| Kampf mit dem Drachen” 
| Varpdie von Rich. Thiele in ausaiebig- 






Zu gul, um nichls zu re Mitten Euch 


— N—N 


Schh3 bezeugen Die Wahrheit. 


Bor drei Jahren Kurirt von Ahenmatismus und 
SKatarrh durd) „„5 Drops‘, 


x * + ** + p 
Aerste erklärten ihn für unheilbar, 
Fit noch geſund and jhreibt am 10. Oktober 1898: „Ich dente, 
es ift meine Pilicdht, die ih Gott und der leidenden Menid;: 
heit jchulde, vor Ihnen und der ganzen Welt zu 
bezeugen, was ,‚5 Drops‘ jür mid gethan. 

- Siberia, Perry Co., Ind., 29. Jan. 1896, 
Swanſon Rheumatie Cure Company:Ich danke Ihnen fuͤr Ihr groͤßar— 
tiges Heilmittel, „ñ Drops““, und will Ihnen erzählen, was es für mich gethän hat. 
Ich hatte Rheumatismus in jedem Glied und im Herzen, und hätte 30 Jahre Katarrh im 
Kopf. Ich war ſo herunter gekommen, daß ich meine Beine uünd Aruue nicht gebrauchen 
und mich nicht ohne Schmerzen bewegen konnte. Ich war ſo verkrüppelt, daß ich in ſieben 
Jahren nur ſehr wenig arbeiten konnte, und unſer Hausarzt, ein guter Doktor, ſagte mir, 
daß mein Rheumatismus und Katarrh unheilbar ſeien, und ich glaubte ihm. Aber jetzt 
nachdem ich nur zwei Monate „5 Drops““ gebraucht habe, kann ich ehrlich 
ſagen, daß ich mich in ſieben Jahren nicht fo wohl befunden habe. Dieie 
Medizin thut mehr als von ihr geſagt wird. Mein Katarrh it zur Zeit viel gebeſſert; ich 
verſpüre nur noch ſehr wenig Rheumatismus, und meine Herzſchwäche und Schmerzen haben 
aufgehört. Mein Gehör iſt jetzt gut, und meine Sehkraft iſt auch um vieles gebefſert. Ich 
habe mehr als zehn rund an Gewicht zugenommen, und kann jetzt eine volle Tagesarbeit 
verrichten. so ist Die bejte Medizin, die ich fenne, für eine Mutter mir einem jungen Rinde 
denn jte hatte denielben Cinfluß auf das Kind wie auf die Mutter. Sie verhindert Kräume, 
heilt, die Windpoden des Kindes und schafft jürgen, eririichenden Zchlaf bei Nuna und Alt. 
zum. M. Keilems. 

In einem Briefe vom 10. Oktober 1898 ſchreibt Herr Kellems: „Ich denke, es iſt meine 
Prlicht, Die ich Gott und der leidenden Menichheit jchulde, Ahnen und der ganzen Reit su 
erzählen, dan ich jet auch Siner von den ungezählten Tauienden bin, welcher die großen 
Verdienste Ihrer werthoollen Medizin, „5 Dropst° genannt, bezeugen fönien. Ach glaube 
ich war der erite Yeideride in dieiem Iheile der Welt, der von der Grütenz der „„5 Drops“ 
vor ungerabr drei Jahren hörte. ch litt damals jehr an Nheumatismus, Natarıh u. ). w 
wovon mein Brief, Datirt 29. Nanıar 1896, erzählt. Ach Fann wirflic jagen, „„5 Drops‘ 
heilte nich. Um es kurz zu maden, „„5 Drops‘ brauchen in dieier Nachbarichait keine 
Kmpfeblung, da \edermann im dieier Segend das ,,5 Drops‘ Mittel Fennt. ES hat 
mehr sale Hd Rheumatismus, Düttgicht, Nenvalgie und vielen jonjtigen Schmerzen ges 
heikt, als irgend eine andere Medizin, von der man je gehört gat. Ceit den legten drei 
sahren babe ich die Wirkung geieben, die ,„„d Drops‘ auf die Kranten ausübt, jomwohl 
und 

Alle die weitere Sinzelbeiten wünichen, 
\ch werde (wie ich es in Dieiem rief ge 
than) e5 gerne \edem empfehlen, niit dem ich in Berührung fomme,. Ach fanı nie vergeneit, 
was dıejes Heilmittel für mich und viele Andere gethan bat. 

Achtungsvoll Ihr Sun. M. Kellems, Siberia, Ind. 

Zeugen für das Obige: Jas. Brady, J. R. Cox, E. R. Huff, S. Taylor, Dr. S. W 
Kellems, Ino. Hays, ſämmtlich von Siberia, Ind. 

Der wunderbare 6 der der Einführung von „z Drops“ gefolgt iſt, ſieht 
weine und eine Viertel Million 
Leidende in den letzten drei Jahren geheilt. »Dieſes muß alle die dieſes leſen auffallen. Eine 
und eine Viertel Million Leute können nicht alle irre ſein. Falls Ihr leidend ſeid, hoffen wn 

J habt, 82.50 für drei ar ‚> Drops‘ einzuienden, Die 
n Wenn nicht, ſchickt ud er 581.00 Flaſche, die genug Me 
inderbare Heilkraft zu bew Lortofrei bei Poſt oder Expreß. 
Lieſes wunderbare Heilmittel gewährt ſaſt ſofortige lei ing und iſt eine dauernde 
Heilung für Ryeumatismus, Hüftgicht, Renuralgia, Dyspepſia, Rücken— 
ſchmerzen, Aſthma, Heuſieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervöſität, 
nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Herzſchwäche, Zahnſchmerzen, 
Dhreuſchmerzen, Bräune, Grippe, Malaria, kriechende Gefühllofigfeit, 
Bronchttis und ähnliche Kraukheiten. 
iſt der ame und To Große Flaſche (300 Doien), 
&1.00, portofrei bei Port oder 6 Drei Klaichen, 
Wird nur von uns und unferen Agenten vertauft. Mgenten angefteht in 
Schreibt heute. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 167 Tearborn St., Chicago, MM, 


— 
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360, 362, 364 E. DIVISION STR. 


Wir verfauien Euh Möchbel, Teppiche, Nugs, Spiten:Gardinen, Beitzeug, Dejen, 
Steingut, Blehiwaaren re. gegen Baar oder zu Eure eigenen Bedingungen, 
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„»d Drops’ is feiner Braris verwendet. 
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ieier elca. Glödher. Kohherd, Nr. 8, ın. Nidelband Diefes bübjche Mmeiß emaillirte eiferne Bett 
u. Ihee:Shelves mit eilt 


garanıt. perfelter 17 2) verzterungen, ſteht 3 65 
reg. Wreis 825.00 jebr bob, re reis 35.50, 
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350. 3852, 3SS4 E. DIVISION STR. 
















— — — 








Plattdeutſchen 


er, Cullerton, als Wolf im Schafspelz Stiftungsfeſt des 


nur zu genau bekannt ſei, und Vereins. 

daß auch feine vorliegende Res | Am nächiten Sonntage, den 6. No= 
jolution mwahrjheinlic ein Schmin- | pember, feiert der wohlbefannte und in 
del = PBrojeft enthalte. Im Mebris | peutfchen NKreifen allgemein beliebte 
gen jei die 1. Ward „Die Mutter” aller | „Pıaitditfche Vereen von Chicago“ in 
übrigen und bie Bewohner derfelden | Üühlich's Halle, Ecke Clark und Sinzie 


Ihon zeynmal mehr 
Dikend der übrigen 


tommen. Die Or 


zahlten heute 
Steuern, als ein Di 

N zuſammenger 
wurde ſchließlich als Spezial 


gegenſtand auf die Tagesordnung der 


Straße, ſeinem alien Stammſitze, ſein 
vierundzwanzigſtes Stiftungsfeſt. Da 
das aus ſachverſtändigen Mitgliedern 
zuſammengeſetzte Arrangements- Ko 
mite ſchon ſeit einiger Zeit eifrig thätig 
iſi, für alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins einen genußreichen Abend 
vorzubereiten, ſo wird es an ſehr zahl— 
reichem Beſuche des Feſtes jedenfalls 
nicht fehlen. Geſang, Konzert und 
Voriräge werden den Abend würzen 
ı und ein flotior Ball wird das Felt zum 
Kbicehluß bringen. Der Prafivent des 





tere findet des Wahltogd wegen am 
Mittwoch, den 9. November, flatt. 

Dem Ausſchuß für Straßen und 
nanz Alderm. Mangler's überwieſen, 
wonach Belden Abe., von Nord Clark 
Straße bis North Bart Une, in einen 


Boulevard umgewandelt werden fol. | Vereins, Herr Geo. B. Yiarks, wird 
Angeblich, um einmal dejinitio fejt- | die Bearübungsrede und Sheriffs- 


;uftellen, welche Stabtväter eigentlich | Kandidat Geo. Kerften, ein Mitglied 
des Vereins, die SFeitrede halten. Der 
befannte Mufitpirettor Hugo Schmoll 
wird fiir die beite Stonzert= und Ball- 
muſik ſorgen. 

Das Arrangements-Komite beſteht 
ı aus den Herren: Hermann Soldau, 
Anton Boehert, Hugo Schmoll, Gen. 
A. Weinberger, AdolphPoſtels, Chriſt. 


— 


Alderman 
die ſtetige 


gehören, beantragte 
Cullerton, ärgerlich über 


daß eine Unterſuchung eingeleitet wer— 
de, damit man endlich einmal die Scha 


Der Untrag wurde aber mit 30 aeaen 


25 Stimmen Abgemieien. | Senfen, Henry Aumann, Friedrich 
——— Heine, Hermann Kohann Uhlhorn. 





— —— — — 


Ueberfall am hellen Tage. 


Für Gure Verdauung 





— — — — — 


⸗ An Chic uf pe. mur- 
Latke⸗View⸗Lyra. An Chicago und Aſhland Ave. wur— 


de geſtern Nachmittag die Nr. 499 Au— 
ſtin Abve. wohnhafte Frau Chriſt von 
einem Wegelagerer zu Boden geſchlagen 
und um ihre Börfe mit $20 Inhalt 
beraubt. Der freche Bandit erariff 
mit feiner Beute die Flucht, wurde aber 
bon vielen Baflanten, melche Zeugen 
des lleberfalles gewefen waren, eifrigli 
verfolgt. Nach langer Jagd aelang es, 


Diefer bejtbefannte Gelfangverein 
wird am nädjiten Sonntage, den 6. 
November, in der Lincoln Turnhalle, 
an Diverfey Boulevard, nahe Aihland 
beliebten 
Stonzerte mit nachfolgendem Ball ver= 
anftalten und damit ohne Smeifel iwie- 
der einen durchichlagenden Erfola er: 


zielen. Gediegene und mit großem | den NRaubgejellen, der feinen Namen 
Fleiß einjtudirte Chöre merden mit | als Roma Ganfesti angab, in einem 
Vokal- und |nitrumental-Solis ab- | Schuppen dingfeft zu machen. Frau 
mwechjeln. Unter den Goliften des | Ehrift ift übrigens erſt vor wenigen 
Abends ift vor Allen einer jungen | Tagen in ihrer eigenen Wohnung bon 


einem Kerl, der borgab, ein Haufirer zu 
fein, niederaefchlagen und um $10 be= 
raubt worden. 


Dame, Frl. Wallerſtein, Erwähnung 


dung im Stuttgarter Konſervatorium 


— — 


pathiſche Alt-Stimme verfügt. Erlitt eine Gehirnerſchutung ˖ 


Zum Schluß des Konzertes wird Als aeitern der Nr. 710 Fulton 
Straße wohnhafte Robert Cafjilo das 
Haus Nr. 344 State Straße paffirte, 
ftürzte ein ungefähr jehs Fuß langes 
Schild aus einer Höhe von 15 Fuß 
herab und traf ihn am Kopfe. Caſſi— 
Yo, welcher dabei eine Gehirnerfchütte- 
rung davontrua, fand Aufnahme im 
Gounty-Hofpital. 


— 


entlehnten 


ſter Weiſe die Lachsmuskeln der Anwe— 
ſenden in Thätigkeit ſetzen. 


— — — — — 


* Henry Marf, ein auf Probe ent- 
laſſener Zuchthäusler, ift nach Koliet 
zurüdgeichit worden, da er während 
ber vorleien Nacht an Carpenter und 
Madifon Str. bei einem Raubverfuc 
ertappt worden war. 





— Gedankenſplitter. — Nicht bie, 
die immer zuerft an fich denken, find die 
ichlimmiten Egoijten, jondern die, die 
nie an Andere denten. 
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'ere Träger frei ın’® Haus artieert 
..6 Eentö 


m den Ber. 
5. v0 
Schwer ldabt. 
Wer ſeine Wählerpflichten gewiſſen— 
— ißvoll erfüllen will, 
vor eine ſchwierige Auf— 
gabe geſtellt. Soll er z. B. nur die 
Rechtſchaffenheit und Fähigkeit der 
einzelnen Kandidaten in Erwägung 
sieben, fedialih die Grundiäbe, 
die —* ve rireten? Einen nachweislich 
— en Bewerber nur deshalb zu 
ru Wei il er auf einer auten Plat— 
orm ſteht, iſt ſicherlich nicht angenehm, 
aber auf der andere Seite tann ein 
perſönlich rechtſchaffener und im All— 
gemeinen ganz geſcheiter Mann als 
— gemeinſchädlich ſein. 
er — iche St immgeber wird 
ſich aus derartigen Klemmen in der 
Negel dadurch zu befreien en daß 
er für Diejenigen Aemter, die de: „Bo: 
1” eigentiid) ganz entzogen fein foll 
ei, die beiten and + sie n bebor—⸗ 
ugt, und daß er dagegen auf 
Platform ſieht, wo es ſich um einen 
wichtigen polikiſchen Streitpuntt van 
delt. Wer beiipieläweife die Freiprö: 
gung Für ein furdhioareg liebel hält, 
wird jchwerlich blos deshald für einen 
Steipräger jtimmten, toeil gerade in fei- 
nen: Wablbezirfe ver Gutgeld-Kandi 
va: perfünlich nicht einwandfrei ii. 
Man tann do nicht vor jeder Wahl 
umziehen, und edenic wenig fann man 
im eriten Diitrifi einen Freipräger 
wählen, wenn man im zwetien einen 
Bolbwährung <mann gewählt hätte. 
leich! eird aber die Entſchei— 
g dem Stimmgeder nicht immer 
gemacht. Es kann iehr vorkom 


4 nd 


it ma! hm al 


ı 
oder Ie 
eri 


ni: 
wir 


vielmehr 
men, daß die Grunvfaßerflärung einer 
Dariei neben eımer auten auch eine fehr 
oeriwerfliche Forderung enihätt, und es 
kann geſchehen, daß durch Die ilnter- 
tübung auch der frheinbar „unpoliti- 
hen“ Nandidalen einer Bartei deren 
‚Slimmite Bejirevumgen gefördert wer 
sen. So befür! beiſpielsweiſe 
die Repu olite ner augenbliclich 
ur die Goldt vährung, jondern 
S und die Ausdehnungs 
ven nun die Demofralei 
gner der beiben lebten 
io fönnte mander Gut 
im Zweifel darüber ſein, 
n de do lieber für e 
wKongreßkandidaten 
immen ſolle. Die e neudemofraiiiche 
Jartet hal aber Die zoll! trade ganzlıd 
allen laſſen und in tür die Yand 
raojcherei und die Unterjohung frem= 
er Völk er gerad € To einae nommen, wie 
ie repub ti ſche. wird der 
zutgeld Wähle für 
hen Ko nare} 
irke Hi nınien 
en Soll: und Ni 
pn: zuſagen. — eichen 
Chicago der unag 
er bie? Thatſache 


ul 


> 
Hein 


— 
nicht 
auch 
Jen Schutz 
lit. Wä 
:ntichtedene Ge 
Forderu Naen, 


jeld W ähler 


Som ti 
den re publitani 
n ſeinemBe— 
»wohl ihm deſ 
ſnſichlen keines— 
wird hier 
ob gige Stimmge— 
berückſichti gen müſſen, 
» bemofratifchen DBemerber um 
J— und Richter— 
nicht weniger, als die Kongreß— 
zlalurkandidaten auf eine 
rd, weiche außer 


Zivildienſt 
briidientt 


£ nr 
Bfandion 


Ul ui! ven 


nao 
J 


Beni 
latform verpflichtet fi 
r Solpmwährung auch vie 
form befämpft. Das far an ihm De3= 
meil die 


lb nid: al leicha! lti 9J je 
;heren Verwaltungsbean ten eine Tehr 
geb 
eſe 
ſt, 


6 iaan “ 7% v 
che „Jatronaae zu 


27 Pr 
UL % 

Richter } zivildienſtgeſetz auszu— 
e 


= 
se 
gen basen. Wer daaegen tli, daß die 
etlichen Hemter nur ala Velohnun 
ı für „poliitfche” Dienfte betrachtet 
erben, fanıı nicht Dos Deshalb für 
nen ausaelprechenen Beutepolititer 
mmen, weil verfelbe jonit ein ebrli 
r Mann oder ein auter Kerl « 
h fann man Ja 
auch „gemüthlich 
für alle 
nem beſtimmten Parieizettel 
!bi viele Yeuts, Die je- 
xrmeiben und nur 


aloraen. Mn: 


Bür: 


au! ffaſ— 
gandida⸗ 


ti n 
1, ober nbeſehe 
ı auf ei 
men. Ed 
Kopfzerbrechen 
reine aule Ber ran: m 
re finden fich mit der Nedensart aß, 
5 e2 gar feinen 3 vd mehr hat, ſich 
den öffentlichen % Angelegenheilen zu 
heiligen, weil bie Barteimafchinen 
efamınt ei iind, und der Bür- 
immer nur an ver Naje berumae= 
yet wird. Solange wir aber noch eine 
nokratiſche Republik haben, kann 
der die Bequemlichkeit, noch die 
di varzjeherei die Vernachläſſigung 
we ürgerpflichte n eftichuldigen. Wer 
felben verfäumi, Tchädigt nicht nur 
jelöft, Sondern auch feine Mit- 


rger. 
—— 


Bor der eigenen Thür. 


zn Nord-Caroling, und beſonders 
der — den Handelsſt adl Wil— 
igton, ent wid: in fich Zuftände, Die 
t fiark an die cubanifchen zur Bert 

Ipaniien Iprannet erinnern. 
dem Nabrzebnte lang unbeitritien 
weiße Nafle aeherrfcht hatte, Die 
ır der Zahl nach nicht fo ftark ift, 
die fohmarze, aber 95 Prozent aller 
uern bezahlt und neben dem Befite 
h die Bi [dung monopoli firt, famen 
h eine „Fufion” der Repudlifaner 
 Bopuliften die Neger obenauf. Der 
iverneur, obwohl jelbit ein Weiher, 
e auf Grund eines von der Qegis- 
tr erlajienen Ausnahmegeſetzes die 
den Bürgern aemählte Stadtver- 
tuna Wilminatons ab und er: 
nte feldjt den Bürgermeifter und 
Stadträthe. Von der neuen Per: 
tung wurben aber nit nur 40 
yarze Polizijten angeitelt, ſondern 
d die Friede nsrichterftellen, das 
indbud- und dad Goronergamt 
\ven an Neger vergeben. Da nun die 
Yarzen Richter feinen Neger mehr 
riheilten, und die Schwarzen Poli- 
R mit ihren Raffegenofjen ſehr 


= 
* 


viel wilder und 
ameritaniſche, und der cubaniſche Spa— 


dem Geſehe, 


ſeren 


J5 mM 
verishelden 


: ae es bei und 


Schutzlän 


„„Schuhtzzöllner⸗““ 


ſei einen 


* 
vi 

ıd 
\ 
ze 


wird, einzugeftehen: 


; und doc für 
| men tann 


J “u 
| zöllner, 


Artitel 


daß 


Waare beſſer und billiger 
um Ausland taujen ! 


| Gelegenhe eiten öfter erklärt, 
ſeine Induſtrie in Betracht tommt, die 


ı Schußzoll entbehrlich ift. 
ı Weife könnte man überzeugter Schuß- 
| zullner bleiben 
; aller befiehenden Schubzölle eintreten, 
j man brauchte eben 
' daß fich alle beftehenden Induſtrien ſo⸗ 
weit entwickelt haben, daß ſie des zeit— 


N artmpfti umgingen, fo nahmen. die 


' Verbrechen unvVergehungen in bejorg- 
nißerregender Weile überhband. Die 
weißen Bürger beichlofjen deshalb, vie 
Betheiligung der Neger an der nächiten 
Wahl nöth igenfalls mit Gewalt zu ver⸗ 
hindern. Sie wendeten ſich an die wei⸗ 
ßen Demokraten im ganzen Staate 
und haben von dieſen die Zuſicherung 
erhallen, daß ſie auf Hilfe rechnen kön— 
‚nen. Nebt bewaffnen fie fich mit Flin- 
‚ten und fogar mit Gatlinggeichügen, 
wogegen auch die Neger Anftalten tref- 
fen ihre „erfaffungsmäßigen Rechte“ 
zu vertheidigen. 
Unier diefen Umftänden mag es in 
einem Qunbezftaate der großen Repu— 
DE zu ganz ähnlichen Wirren fommen, 
wie auf der Inſel Cuba. Die Spa— 
nier, die auf der Perle ber Antillen ges 
nau biefelbe Stellung einnehmen, mie 
die weihen „Seichäfist eute“ in Wil: 
minglon, iibten auch die politifchegerr= 
ihaft über die unteren Klaffen ver 
weißen Cubaner, die Mifchlinge und 
die Neger aus. Dadurdh wurden Muf- 
ſtände herbeigeführl, welche die Spa— 
nier mit ſo großer Grauſamteit nie— 
derwarfen, daß die Ver. Staaten ſich 
zuletzt verpflichtet fühlten, im Namen 
der Menſchlichkeit einzuſchreiten. Jetzt 
iſt die Inſel —— ſpaniſchen Joche be 
freit, aber ibre Raflen- und Wirib- 
ſchaftsve ehältnifte haben fich nich! ver— 
ändert, und der Befreier, der ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, der Inſel eine ge— 
ordnete und ſtetige Regierung zu geben, 
wird eine äußerſt harie Nuß zu knacken 
aben. 
Wie will er auf einem fremden Si 
land das friedliche Nebereinanderleber 


feindlicher Klaffen und Yiaflen erzmwin= | % 
| im Ginne 
| werden die Kar.en 


im eigenen 
tann, 


gen, wenn er nicht einmal 
Hauſe die Weißen veranlaſſen 
ſich der „Niggerherrſchaſt“ zu unter 
werfen, oder die Neger, ſich ohne Ein 
ſpruch von den Weißen regieren zu 
laſſen? Der cubaniſche Neger iſt noch 

kampfluſtiger, als der 


joch viel weniger Achtung vor 
als der Anelſachſe in un— 
Südſtaaten. Er weiß überdies, 
daß er ſeine ganze Habe und ſelbſt ſein 
verlieren wird, wenn die „Frei— 
an's Ruder kommen. Um 
alſo die Ruhe zu erhalten, werden 
Ver. Staaten ein ſtartes Heer nack 
Euba fchifen mülfen, und Diele wird 
nicht nur aeaeın Mordbrennerbanden 
nivealaı nen Urmwalde und Bebdirce, 
auch ge das Klima zu tam 


nier hatr 


Leben 


pr) 
uch! 


die Ber. St darauf 
einlafen, die Wubaner und Phrlippiner 
‚u beglüiden, follten fte doch lieber erit 
fiir die unterdrüdten Naffen in ihrem 
eigenen Gebiete foraen. E33 mup Mit 
tel und Weae geben, die Neger und die 
Indianer fo zufriedenauftellen, daß fie 
ive niaftens nicht zu den Waffe n zu 
en brauchen, und es muß möglich 
bie Werben im Süden ſowohl wie an 
en Grenzen der Ziviliſation einerſeits 
enügend ſchützen und andererſeits 
»n Uebergriffen abzuhalten. Solan— 
zu Hauſe Nege r⸗und 
gibt, wird unſere 
tgalsweisheit offenbar auch nicht 
hinreichen, in fernen Kolonien und 
dern erträgliche Zuſtände zu 
Man feat nicht por fremden 
iven« Do: der eiaenen noch jo 


Ehe ch agien 


arei 


1 ein, 
zu 


anerkriege 


Ind 
- 


ſchaffen. 
Thüren, 


viel Schmuß liest 


Herr Andrew Carnegie iſt offenbar 
überzeugt, daß man dem Feinde gol— 
dene Brücken bauen muß. 
Kollegen in der Eiſen— 
hlinduſtrie und den Fabrikanten in 


andern hochbeſchützten Induſtriezwei— 


gen geen ein Befürworten der Ablöſung 
| d er 


1, UMD | firien ven Wettlauf mit dem Auslande 


Zoiljefleli, die ihren betr. Indus 
esichweren, ermöglichen, oyne daß jie 
arım ihr Slaubensdetenntniß zu än- 
ern brauchten. Er meiß, daß es vielen 
uten jeyr, jehr jchwer, ja unmöglich 
ic) habe mich ge= 
ri und mein Geaner hatte Recht oder 
etam Hecht Durch die Entiwidelung dei 
Dinge, und darum mat er ihnen {lar, 

| wie mar immer noch Schußzöliner fein 
Ablöjung der Zölle ftims 


„sa bin ein altaläubiger Schuß: 
jagt Herr Sarnegie in einein 
im Fachblatt „Iron 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 1. November 1898, 


| un un 


immer noch gelinde Krämpfe, wenn | ich madvolle Gebahren diefer Mesli⸗ 


man ihnen von Ablöſung der Zolle 
ſpricht. Und in anderen Gebieten iſt 
es ebenſo. Die beſchützten Induſtrien 
brauchen merkwürdig lange Zeit, aus 
ben Säuglingdalter hinauszuwachſen, 
wenn fie auch noch jo fräftig gebeiden 
und ihrerjeit$ die böfen Europäer, ben 
„Ihmwarzen Mann“ ver SHochzöllner, 
mit ihrem Wettbewerb in Anafi und 
Screden halten. 

Vielleicht aber war e3 bei biefem 
oder jenen doch zum quten Theil nur 
die Scheu, nom alten Siauben abzula]- 
fen und in das Lager des lanatährigen 
verhaßlen Feindes, der Freihänbler, 
überzugeben, daß auch Yahrilanten, 
die fchon längft vom „Zolfchug“ keine 
VBoriheile mehr hatten, nodd an den 
boben Söllen fefihielten und für foldhe 
Leute baul Herr Garnegte, mit jeinem 
Berfpiel goldeneBrüden, die fie darüber 
täuschen follen, daß fie auf dem Rüd- 
zuge find, wenn jie für eine Neform 
ber Hollgefehgebung eintreien. Sie 
t rt „&ejicht“ retten, menn Tie 


fönnen ihr 
Herrn Carnegies Führung folgen. 

&s wäre für das Yand ein grohes 
Glück, wenn recht viele „altaläubige 
Schutzzöllner⸗ ſo dächten wie Herr 
Carnegie, und es bliebe ſich dann ganz 


agleich, ob man ſich Schutzzöllner oder 
Freihändler nennte, die Mehrzahl der 


meiſten 
glücklicherweiſe jedem Wel! 


Kampſfe gegen 


die | 


langten. 


| rn 


| „Hegierun 


! gegengerommen. 


aus ſpaniſchem Joch gezeigt.“ 


und Zollreform. 


Er möchte 
und | 


| die lange Spanijche 


Age,“ 


„aber ich bin ſür Schutzzölle nur dann, 
Geſittung und Erziehung.“ 


wenn wir Grund baden, 
wir mit Hille Do 
Syub dem Verbraucher 


zu alauden, 
irgend eine 
lieſern kön— 
als er ſie je 
Wo wir das nicht thun 


nen, 
tonnie . 


 tönnen, da din ich auc) nicht ür Schut 
wo wir es thun können, 


da al dube 

an Zollſchutz.“ 
Herr Carnegie hat ſchon bei früheren 

daß ſoweit 


Zeit, da er zeitweiligen Schutz für nö— 


thig erachle, vorüber iſt, und wenn er 
ſich trogpem noch 


einen altgläubigen 
Schutzzöllner nennt, ſo können ſich ſei— 


ne Kollegen offenbar ebenfalls weiter— 


hin ſo nennen, auch wenn ſie für Ab— 
öſung der Zölle eintreten wollten, 
denn ſie brauchten eben nur zu erklä— 


‚ren, daß für die betreffende Induſtrie 


die Zeit der 


dieſe 


ſcheint, da 
Auf 


getommen 


ı umd für dieAbſchafft ing 


nur zu ertlären, 


weiligen Schutzes entbehren können; 
wenn neue Induſtrien entſtehen, iſt's 


wieder etwas Anderes. 


Ein ſolches Schutzzöllnerthum könn— 


te man ſich ſchon gefallen laſſen, wenn 
der Begriff „zeitweiligen Schutz“ 
nicht gar ſo dehnbar wäre, und die An— 
ſichten über die 
Fortdauer eines S 
| weit auseinander gingen. 


nur 


Nothivendigfeit Der 
chutzzolles nicht jo 
Herr Gar: 
negie hat zum Beifpiel noch nicht ein- 
mal jeine Kollegen in jeiner eigenen 
Branche davon überzeugen fönnen, daf 
der Bolihuß für ihre Anduftrie un- 
nölhig wurde, denn die meiften friegen 


n zeitiveiligem | 


fallen, denn Die 
Induſtrien können 
bewerb die 
Herrn Carnegies 
die 


Zölle müßte 
unſerer 


hohen 


Spitze bieten. Nach 
Lehre ſollen die Schutzzöllher und 
Freihändler zuſammengehen in dem 
die Ha u db zölfner, und 
mern nicht alles trüat, werden in naher 
ufunf: die republiianifchen Politiker 
Carnegies handeln. Sie 
aufnehmen, welche 
megiparfen, in Dem 


921 nn 
ur ivi 


vie Demoiraten 
Yugendlide, va fie zu ınen im 
Nugendlide, da fie zu gewinnen Die 
beite Ausficht hatte. 


liniere — auf Porto: 
rifo. 

In San Juan auf Perioriio hat 
dieſer Tage eine Daflenverjammiung 
ſlattgeſunden, in welcher die balten bür: 

der Stadt ohne Parteiunterjchied 
ein fojortiges Aujbören der Militär 
berrichajt und die Einrichtung einer 
Ierritorialregierung für Bortorito ver 
Dieſe Veſchlußfaſſung wurde 
von der angloameritaniſchen Preſſe 
init va iterli chem Wohlwollen auſgenom 
men. Dan ertlärt co llerdings, daß die 
Frage, welche Art Regiecung — Terri— 
oder Kolonial— Regierung — 
die Inſel betommen % erhi mit dem 
8 BE sche der umeritaniichen Kommiflion 
erörtert werdei kann, ı man jpricht aber 
daber anerfennend von dem „Beilte 
amerikanischen Bürgertyums,” Der aus 
der Maſſenverſammlung und ihren Be— 
ſchlüſſen ſpricht und ſieht darin 
Bürgſchaft für die Annahme, daß es 
nicht ſchwer ſallen wird, für dieſe 
Inſel eine paſſende Regierungsform zu 
Be 
son Unjang an,‘ 
g Na ſReſtehende 8* 
Blatt, „ſind die Portorikaner ven 
Amerikanern mit „gutem Willen“ ent 
Sie hießen unſre Eir 
all⸗Armee in Lied und Rede ſreudig 
willkommen und haben ſeither ſtets die 
tieſſſe Dankbarkeit ſür die Befreiung 
Dos iſt 
zweiſellos richtig. Die Portorikaner 
iind dem Ameritaner im höchſten Grade 


— n — 


ger 


eine 


ſagt heute ein der 
Chicagoer 


| vertrauensvoll entgegengeloninen, aber 


leider gaben jich viele der Vertreter der 
großen Nepublit auf der Nnjel Diejes 
Vertrauens nicht murdig gezeigt, und 
es bejieht offenbar die Werayr, daß dag 
Vertrauen zu Mibtrauen, vie — 
ſchaft der Portorikaner zu Feindſchaſt 
wird, wenn die Regierung in Waſhing— 
ton nicht ſtrenge Muſterung hält 
die Unwürdigen zurückruft. 
* * * 
Die Portorikaner ſind 
geduldiges Völkchen, und wenn ſie ſo 
ſehnlich nach einem „ſofortigen Aufhö 
ren der Militärherrſchaſt“ verlangen, 
ſo liegt dem wohl weniger eine Abnei— 
gung gegen eine Militärherrſchaft über— 
haupt zu Grunde (denn ſie ſind durch 
Herrſchaft daran ge— 
wöhnt), als ihrem Entfetzen vor der 
Herrſchaſt d ieſes „Milt tärs,“ das 
eine disziplinirte Armee,“ ſondern ein 
„zuſammengelaufener Haufe qemeiner 
und fhamiojer Menſchen iſt, ohne jede 


oſfenbar ein 


So beſchreibt bas Blatt „La Bomba“ 
von Ponce vom 13. Ottober die ameri 
taniſchen Truppen, die dort liegen, und 
man könnte dies Urtheil für einſeitig 


und feindſelig alten, wenn es nicht von | 


| anberer Seite pollauf bejtätiat würde. 


ich 


—— — — — 


Natürlich iſt damit nicht geſagt, daß 
alle Mitglieder der Beſatungsarmee 
„Rowdies“ und Trunkenbolde ſind, die 
Mehrzahl wird jedenTall® dieje Benen- 
nungen nicht verdienen, es ijt aber gar 
nicht zweifelhaft, dab viele der Leute, 
die auf Portorito Ontel Sams Uni 
ſorm tragen eher in —— — 
gehörten, und ebenſo wenig kann beſtrit— 
len werden, daß der Mangel an Diszi— 
plin gerade dieſe Elemente an die Ober— 
fläche kommen und der ganzen Truppe 
— Charakter auſprägen läßt. 

Der — der New Norker 
„Edening Poſt,“ als „Stock-Amerika— 
ner“ gewiß nicht —— — ſieht 
ſich —* widerwillig gezwungen, zu er— 
tlären, daß die Spitzbuben, „Ro: odieg“ 
und Iruntendolbe in der amerifani: 
ſchen Beſatzungsarmee auf Portoriko 
ſehr ſtart vertreten ſind. Er hatte ſich 
geſträubt, die ihm dieſerhalb zukom— 
menden Mittheilungen zu glauben, 
wurde aber durch die Thatſachen, durch 
die Geſtändniſſe amerikaniſcher Oſſi— 
ziere und ſeine eigenen Augen zu dieſem 

Glauben gezwungen. 

Die amerikaniſchen Truppen wurden 
bei ihrer Ankunſt in Ponce, wie ſeiner 
Zeit wahrheitsgetreu berichtet wurde, 
ſreudig empſangen von dem Volt und 
von der Preſſe, ihr Verhalien aber hat 
es zuwege gebracht, daß in der Woche 
vom 9. bis 16. Oktober, der letzten über 
welche Poſtnachrichten vorliegen, in 
ſämmtliche Zeitungen von Ponce (deren 
es fünf gibt) die Entrüſtung über das 


u. gioilifationsträger 


| jind . 


gen.“ 


Leulen. 
jom au e 


ı muß bon feinen eigenen Leuten 
ı tiat 
ſchmachvollenVorkommniſſe 


lauten Aus— 


ruch Jand. So ſchreibt am 9. Dfto- 
* „La Eſtrella Solitaria“: Es 
ur teine Sicherheit mehr in unferer 
linjere Damen find immer ben 
Seleidigungen truntener © Solnaten aus 
geſetzt“; „La Nueva Era,“ vom 13. 
Ditoder: „Wir haben unter den Spa: 
niern viel gelitten, aber wenn gewiſſe 
unserer Berreier fortjahren fich jo viel 


Stadt. 


ſchlunmer aufzuführen als unſere fü: 
| Leren Herren, 


dan merben mir 
Suufionen von Fueiheit und Gerechtig⸗ 


| deit bderlieren und die Folgen werden 


tief berlagenswerth ſein, denn wir wer⸗ 


den uns der neuen Tyraunnei nicht ru— 


hig fügen“; „La Bomba“ vom 13. Dit.: 

„Wir ſehen zu unſerm Schmerz, daß 
dieſe Truͤppen keine disziplinirte Armee 
Dieſe betrunkenen Geſellen 
ſto * und quälen täg li ich ui iſer e le iden l: 
ven Bit aer. Sie verauben die Dienit 


iaflen in Speiſe⸗ 
mißhandeln die 
zerſchle gen das Ge 
ich voll ge— geſſen und d 
Sie mei gein ſich, die 
bezahlen und berauben 
ie ſolche ſind en; ſie drin— 
gen in Privathäuſer ein und ſtehlen 
was ſie inden können. Frauen durſe en 
fi ycht au; die Strage wagen a 
Angſt“ vor dieſen nordä wnerileni schen 
Wilden. Wenn das unfve Serimmung 
ſo laßt u ſchöne sel in 
en des bderſenten.“ Am 
— —— Eſtrella“: 
Dan 3 ia nlofe e BE 
Soldaten 
„N Forreo 


1 


ten in 


und 
beit ven. 
Lohnkutſcher zu 
Hauſtrer, wo 


unlen he 


untie 
> Meeres 
ge ſchrei 
uöoglich, 
amerikaniſchen 
zu ee. und dei 
) Kıco“ jagt: „Wir ve 
| perzönliche Sicherheit 
ind beſcheiden auch rn 
immer muß m: 
eine Beleidigun 
dieſer Rauſbolde ge wärti 
ind am folgenven Zage, I 
Dft.: „Dielen ndalen inuh 10 
jort ein Ünde gemacht merden, Tonft 
werben € eriijte Folgen eintreten. Ste le 
den Heim von Hab asgen die Wine 
— 


ins 


ttine 

Ad ! mal 
Weg ik gel 

einen Angr 


von Seiten 


en mag, 


riſ oder Li 
Rei 


Sta 
Su 


15. 


* 6 Bo 

Ale Siefe Klagen und Beicyuldigun 
gea der geliungen von Yonce jitd be- 
rechtigt. Der „Ev. Poſt“Korreſpon— 
ſchreibt, Amerikaner und Offiziere 
hätten ihn — — „die Wahrheit 
zu enthüllen“ in ſeine Rorre ſponden— 
zen, —— nec och verhittei werden Lönne, 
daß ſich das kindliche, hoffnungsvolle 
Vertrauen, welches die Vortori taner 
den Amerikanern en gegendrachten, in's 
Gegentheil, in Haß und Feinofelinteit 
wende. Der Regierung müſſen dieſe 
Zuſtände bekannt ſein, man findet es 
aber für gut, dem Volke zu ver 
heimlichen und das Streben der Porto— 
rikaner nach einem „ſofortigen“ 
ren der Mililärherrſchaft einfach als 
eine harmloſe Aeußerung des amerita 
niſchen Bürgergeiſles hinzuſtellen, den 
ihnen — “ ſchon unſere Be 
ſatzungstruppen eingeimpft haben ſol— 
len. Man hau eben auch in Waſhina— 
ton Angſi, die Waährheit einzugeſtehen, 
weil die niffethãler auf Portoriko ja 
Freiwillige ſind und mehr oder weniger 
Stimmen beeinfluſſen können. 

Dieſe ſchmachvolle Angſt vor dem po— 
litiſchen Einfluß der APRIL 
trägt offenbar an den aanzen bejchä 
menden Zuftänden auf Bor orito Pie 
Schuld. Dan —— e mer ne 
Portoriko, weil man ihnen „eine Se. 
nugthuung io war“ undweil ange— 
ſichis der freundſchaftlichen GBeſinnung 
— Bevölkerung dort kriegsgeübie 

Truppen nicht nöthig waren, man wird 


dent 


ſie 


A ufhö— 


der Regulären aber bald dort bedürfer 


wenn die Freiwilligen und Immunen“ 


na) 


ı noch länger dort belajfen wersen. Nir 
und | : 


gends hört man Klaaen über Tchlechte 


Aufführung Regulärer, weil dieſeLeute 
eben disziplin irt ind und unter Dffi- 
‚ zieren jlehen, bie 
| und Sich I 
: Schaffen willen bei ihren 


ihr Geſchäft verſtehen 
Aung undEehorſam zu ver— 
Leuten. Der 
durchſchnittliche Freiwilligen-Offizier 
hat aber geradezu Angſt vor ſeinen 
Er wagt es nicht, ſich Gehor— 
erzwingen, weil er ſeine Unzu 
länglichkeit ſelbſt fühlt, und riskiren 
berich 
werden. Die 
auf rto⸗ 
riko ſollten dem Freiwilligeniefen mie 


und beichämt zu 


No 


ı es jet beiteht, endgiliig den Hals Dre 
‚ chen, 
‚unerfabrene 

ı aefübrten aan 


dab folche von 
Dffigieren 
zum Garniſons— 
dienſt ebenſo wenig ja noch weniger 
taugen, als zum Felddienſt, höchſtens 
ihre politiſche Rolle ſüllen ſie „zuſrie— 
denſtellend“ aus. 


denn ſie zeigen, 


s.. in 1 Alte 

In dem Berichte des Miinzdireftors 
über die Produttion von Gdelmetalfen 
im Salenderjahre 1897, welcher am 21, 
Ditober dem Schabamtäfelretär über 
mittel! wurde, heißt es, dab der Merth 
ver Goldproduftion der Ver. Gtaaten 
fich im genannten Jahre auf $57,363 : 
000 dezifferte. An eriter Stelle ftand 


Seit 20 Jahren wurde 
SCOTT’S EMULSION von 
Zlerzten verordnet. Es 
tft heute noch unerreicht. 
Derändert fihnicht und 
wird nicht ranzig, wie 
andere Emulfionen. 


“trade so gut” ist niemals 
SCOTT’5 EMULBION, 


60 Ct3; und $1.00 bei allen Apothekern. 


| 
R 


| ar « genüber derjenigen des 


alle 
| bei n Sabre 53,860,000 Ungen, 


di Wer, 
I 8, 8 2 6, 
in den Ver. 


Iın 


| * auf ihren Wegen von und nach 
den Markthallen; ſie 
wirthſchaften ein, und 
Angeſtellten 
ſchirr, nachdem ſie ſi 


ſchli eßlich U mpi äg 


gewerbe 


* N 
| 359,005 > 


ı men Ebeimetal 


dieſes 


Uhr Morgens eintritt. 


dieſer 
| tern 


| vom Tode ereilt, 
| bitiliche Schnitter die Frauen mit Vor- 


Schneider in Berlin bh 


Jedenfalls find 


die Süpdafrifani ſcheRepublit mit $57,- 
5 3,861, gleich dahinter famen die Der. 
Siaaten, dann Auftralien mit $55,: 
684,182 und Rußland mit 823,245 
163. Die Zunah ine der Weltpre sul 
Vorjah- 
> war eine bedeuiende. Xn den er. 
Staaten bezifferte fie fih auf $4,275,- 
000, in der N fritaniſchen Repu— 
blik auf $13,854,192, in Auſtralien 
qa 310502 ‚249 se in Rubland auf 
Sl, 1,709,€ Zt 70. 
Be Ver. Staaten produgirien im 
Mexiko 
Freiſilber, was für 
Staoten einen Rückgang von 
74 80 0, für Merito einen foldhen von 
6 Unzen bedeuiet. 
Soft. und Silber-Produltion 
Staaten, bezw. der Welt 
ſich des ueren aus 
bellen erſehen: 


Derein 


NR 
Io, wur)., 


CO Unzen 


Die 


97 läßt 


— 
folgen den Tab 


1 J 
IS Ir 
4 YET 


,655),000 


’ OO 


212,100 


aniſchen 
die Un 


We 
— 


er ameril 
pelcher quf 


nen des 


— 
A ? 
Ylıßh 


— ren iſt, de durch 
berproduktion bei der 
En und Stupferer 
te Silderproduftion 
der Welt wor, vie aus jgen Ta 
delle erſichtlich, noch viel gr als 
in 3805, mo fie mit $157,500,950 ı5 
vn böchlten Buntt erreicht Hatte. 
Der A erth des Goldes, welcher 
in den Mi Bureaus 


berm 
wur 
» erbönte ©: 
Schandlunag von 
1 
el 


Jauſgewoge 


bi, u 


Münzen und „Allan”: 
deponirt wurde, bezifferte Jich auf $87, 


024,232, wovon $67,023,555 auf ein 
beimiſches auf 


und $20,000,597 

ländiſches Gold entfallen. Silber zur 
Rü gabe in Barren-Feinſilber für das 
inſtecwer be und den Export wurde in 
den genannten Inſtituten im Beiraze 
von  $812,707,128  depanitt, wovon 
511,847,550 eindeimiiches und #859, 
ausländiſches. Geprägt wurden 
in den Ver. Staaten Goldmünzen im 
Betrage von 576,028,485 und Silbder 
münzen in Beirage von $18,437,297, 
davon 12,651,721 Silberdollars 
Sherman-Barren. 

In der ganzen Welt wurden (eir 
una) geprägt: O0 1b 
minzen im Bei vage von $6437,719,342 
Silbermünzen im Beiraae bon $)42,. 

3,588, im 


sıra 
1.49 


200 
38— 


Ganzen 8580,092, 


Der höchſte Preis in London für 25 


nt 


Feeinfilber war 29 15,16, der niedrigite | 


25% Tonce die Unze, ber u 
27 9/16 Pence over eiwas über 6 
Gent3 in amerifaniichen ®elde, * 
Silberwerth des Dollars ſtellte ſich To 
mit im Durchſchnitt auf 
Cents. 

Die Gold-Exporte beliefen 
Laufe des auf 8512 
Stlber-Erborte auf $2« ; 287, 612. Das 
Kunſtgewerbe in den Wer. Staaten ber 
brauchte für $41,870,23) und 
für $11,201,150 Silber. Das fiunit 
der ganzen Welt verbrauchte 

Q 


‚9 ) (Hold und 540 ‚435 > DAT 


467 


ich in 


xahres 0° Dre 
Jahr 09, DI 


Gold 


201.1 
GE,4 


Silber. 
!ın 1. Nanuar 1898 
Ver. Stanten vorhanden: 
245,9 


maren in den 
Sols $745, 

53, Silber 8655,310,064, zufan: 

380,556,017. 


Die Sterbeituude Des Menfdieit. 


Die Statiftit, das Mädchen für Xl- 
es (mie ein mißiger Kopf fih aus 
drückte), die fein Gebiet unerforicht 
läßt, bat au) Sterbeitunde 
Menichen aebucht. Das „Journal de 
Medecine” in Paris atbt in Berua auf 
bedeutſame Ereigniß gar ber 
ſchiedene Auskunſt. Ein Arzt aus 
Glasgow hat beobachtet, 
Tod in den meiſten Fällen um ſechs 
Er ſtützt ſeine 


rn 
“A 


a REIT ARE 


Lutz&(o 


Spezielle Offerten 


für 


Miltvod), 2. Hov. 


Bond bis 10 Ahr mittwoch nn 


die Sc per Yard Qualität für 
Bon 2 
Croquet Gummiſchuhe für 


NBINEER 


>, 


Bon 2:30 bis: 


ern; 


Bene) 
Hua 


nivt mit Schwerer 
mebr wertb, 
fiir Dielen Berfauf 


100 Dugend qute Kilz Kedora- Hüte für Damen 
zwe ifarbiger ſeidener Schnur 
als wir für den vollſt — n Hut verlangen 


6000 Nards echtiarbige Farrirte Bett-Galicos 


bis 3 Uhr Mittwoch Nachmittag: 
Tamen, mwerth F0c, das Paar 


3:30 Uhr Mittwoch Nachmittag: 


Ichwarz und farbig 
Die 


Schnur alle 


wert ;de 


Bon 3 bis 4 uhr Mittwoch — 


3900 Yards 


gen— Die 1Oc Qualität, die Yard für 


Caſſimere Knie-Hoſen für Knaben 


260 ſchwere Kerſey-Jackets für Kinder, 


Braid garnirt 


trei ‚ aber man hat doch eine Yb- | 


fhp 


nabıne — zwiſchen ſieben und 


| elf br des Abends bemerft. 


1897 


2 | ben, 


2,920. | 


10 


Des 


! werben zu müllen. 


daß ber | ort 


Behauptung auf 15,000 Beifpiele. Dr. | 


DE) u 
vead les will einen Unterſchied auch in 
Veziehung zwi — denGeſchlech— 
wahrgenomm haben. Die 
Männer werdenen * ſeiner Meinung 
zwiſchen fünf und ſieben Uhr Morgens 


während der uner— 


liebe erſt des Abends hinwe grafft. Dr. 
hat für beide Ge— 
ſchlechter als Todesſtunde die Zeit zwi— 
ſchen fünf und ſieben Uhr Morgens an— 
gegeben, und er will dieſe Wahrneh— 
mung in 57,000 Fällen gemacht haben. 
ſeine Patienten nicht 
au heneiden! In Italien, fo behauptet 

Raſeri, ſcheiden die Menſchen ge— 
— gegen Nachmittag von der ſü— 
pen Gemohnbeit des Dafeind. m der 


ı Salpetriere in Paris follen dagegen 
| zu jeder Tagesftunde Todesfälle einge- 


Sergeanten Harding 
| well Str. 


| penber-Nummer derfelben 
trag aus der yeder unjeres bieijeitigen 


| mit der Veröffentlichuna diefes 


Lokalbericht. 


— 
Gefaßt. 
durchgebraunte Kaſſen 
aus Jung-Bunzlau in St. 
verhaftet. 

Lambert Wilt, der mit Hinterlaſ 
ſung eines Defizits von mehr als 100, 
00 Gutlden durchgebrannte Rendant 
der Sparkaſſe von Jung Bunzlau in 
Böhmen, iſt geſtern in St. feſt 
genommen worden, und zwar von dem 
Chicagoer Polizeibeamten Harding. 
Dieſer hatte PR die Auffpürung des 
Durchbrenners einen werthoollen Fin 
gerzeig — und zwar von Herrn 
Vincent Zezemsky, Nr. 642 Blue Is 
land Avenue. Ein Bruder dieſes Herrn 


Rendant Wilt 


Louis 


Lou is 


einer der Birgen dei biederen Witt, 
durch deifen linredlichfeit und Flucht 
er num in eine jehr üble Yaqe qerathen 
Sezemstn hatte von 
feinem Bruder brieflich erfahren, daß 
Wilt in Eleveland, O., einen Ontel 
babe, welcher * eine böhmiſche Zei 
kung herausgibt. Das erzählte er dem 
von der War 
Station, und diefer machte 
fich daraufhin, mit Einwilligung feiner 
Vorgefebten, jofort auf den Wea nach 
Dhto. Sn Cleveland fam er etwas zu 
fpät an, fand dort aber die Spur des 
Flüchtlinge. Wilt war in der Ihat bei 
jeinem Ontel aeweien, Tchien aber bei 
diefeım feine befonders herzliche Auf 
nahme gefunden zu haben, und war, 
mit feiner Gattin und deren Mutter, 
weiter nach Werften aereilt, wie es hieß, 
nad St.Louis. Richtia erfuhr Harding 
denn auch ohne arohe Mühe, daß ein 
Iheil von Wilts Geräd, das Die 
fer in der Eile Dei feiner Ab 
| reife nicht mitgenommen, ihm nad 
St. Louis nachgeſchickt werden 
ſollte. Harding ſah ſich auf dem 
| Bahnhof die fraglichen Gepäditüde an, 
| umd derfelbe Jua, mit welchem dieje be 
| fördert wurden, brachte auch ihn nach 
| der Stadt an der aroßen Mifitifippi 
! Brücte. Xm Hotel Nofier fand er feine 
| Leute, und mitHilfe einiger St.Louifer 
| VBoltztiten bat er dori glei ichzeitig alle 
Drei feſtgenommen. Im Beſitz der 
Flüchtlinge ſoll ſich noch eine bedeu 
' tende Summe Geldes vorgefunden ha— 
und 10 Prozent davon wird Har— 
dinaq als „Finderlohn“ erhalten. 
Sergeant Harding iſt heute mit ſei— 
nen Gefangenen in Chicago eingetrof 
und dieſe ſind auf Wei 
der Bolizeiftaiion an der 
unteraebracht worden. 
erklärt, er ſei froh, daß. die 
äber, denn das beſtändige 
den hätte ihn ſonſt zum hn 
trieben. Frau Wilt verlichert, fie ha 
die Gründe nicht gefannt, welche ih 
| Gatten veranlabt hätten, To plöß 
nach Amerika zu reifen. 


Geht unter Die Kitersien 


it 


t. Herr Vincent 
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. t iQ 


ı Fo bis 


en, 
Maxwell 
— 
Id vor 
Eu wer⸗ 
ı ges 
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ren 
lich 


Straße 
sa 


Geh 


— —* 
mit ihr 


onatsſchrift 
No 


Die Herausgeber der M 
Cosmopolitan“ kündigen für die 
inen Bei— 


Mitbürgers Joſeph Leiter an. Der be 


| treffende Artikel behandelt das Thema: 


a Meizen und feine Vertheilung”. 
ex VBerfaller hat es befanntlich fich 


| und ‚ feinem Herrn Vater pon fünf bis 
| ocht Wilfionen Dollars 


foften laſſen, 


in das Material für diefe literarifche 


'rbeit zu fammeln, in diefer Hinficht | 
dürſt 


te dieſelbe alſo wohl einzig in ihrer 
Art — 


des auch unter die Literaten gegangen 
iit, fo bedeutet das noch feinesivegs, 
dab er in die Lage verfeht ift, feinen 
Unterhalt fünfttahin mit der Feder er 
53 heißt im Ge: 
aentheil, er habe diefer Tage in Pro 
pidence, R. X., den fontrollivenden An— 
theil an einer großen Lofomotiven-Fa= 
aefauft. „Diefe Ermwerbung“, 
meint ein boshafter Zeitunasmenih 
in der englifchen Preſſe, „Tollte für 
Seren Leiter ein Grund mehr fein, ftch 


in Zufunft nur für Weizengejchäfte zu 
| interefiiren, bei denen es jih um den 


wirklichen Verkauf diefer Brodfrucht 
handelt und nicht nur um ein Wetten 
auf Preisſchwankungen.“ 


er ee 


* Ein gewiſſer Fred ones 
geſtern von einer Jury des Diebſtahls 
ſchuldig befunden 
ſtrafe von unbeſtimmter Zeit verur— 
theilt. Jones war dabei 


| tmorden, als er im ftäbtifchen Waaren- 


| 
| 


| 


lager, Nr. 197 Lake Str., 
genftände entwendet hatte. 


allerlei Ge- 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und | 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


gebleichten und ungebleichten Drilling 


WroRen von 4 bis 10 


Wenn nun Herr Leiter |” 
Auffas | 


ter von Felir S 


CharlesE 


und zu Zudthaußs | 


abaefaht | 


von 2 bis 5 Yards Län 


Bon 3:30 bis 4:30 Hhr Mittwod Nahmittag: 
(Srößen +4 bis 


Mittwoch den ganzen Tap. 


an und Ichivarz 
billig tür 81.55 


m marıneb 
Jahren 


Waren haushälteriſch. 
Die Koſten Friedensfet er und der Rein 


erirag c derſelben. 


Young vom Aus— 
nger ment Frie 
ıterbre diefein geitern 
— * Einahmen, $51, 
her baar verausgabt, *10, 
Forderungen, 526 
ichuß,  $14,634.08. 
Zeichnern der 
volle 25 
zurückerſtattet werden 
das belanntlich mit 
der leiſen Mahnung geſchehen, die Be 
treffenden möchten dieſe Summe nicht 
annehmen, ſondern dieſelben derUnter 
ſtützungskaſſe der —* und Army 
ue — Vorſitzerin 
almer vomBall-Ausſchuß be— 
ſie bis jetzt als der 

rium veranſtalteten 
529,410 in Händen 
oc, ber Army und 
ID $: 30,000 abli efe rn 


Sekretär Clarence 
ſchuß für das 
densfeier u 
fo lgenden Al 


374⸗ 


I. 4” * Ä 


der 


eingereichte 
U) lleb 
5 Iperden den Beiträge 
yırm er U Y 
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ihrer Beiſteuern 


lönnen, doch ſo u 


RN 13464 — ER 
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immer 
ı Berichte vor, 
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Auf der Stellte getödtet. 


Baltımore & DH 
Yyropınfo Val, 
Steine ı sen 
Weſt ern ne. 
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646 
Jens herab 
NRader gerielh 
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Verunalü 


9016 Houſton 
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Von der zuftändiaen Kommiſſion 
ſind geſtern 24 didaten um Anſte 
lung im ſtädtiſchen Departement für 
Sinrichtung unterirdifcher elektri 
jcher Leitungen der Hipildienft = Prü 
unterworfen worden. 


Kand 
die 


fung 
Der an der DeKoven Str. wohn 
hafte John Buſhlowicz wurde geſtern 
vom —— chter Eberhardt um *410 
gebüßt, weil er in der lehten Nacht 
ſeineGattin ſeine drei Kinder 
fuß und nur leicht bekleidet auf 
Straße hinausgetrieben hatte. 


bar 


die 


* Mit einer Gelditrafe von $5 ift im 
Poltizeigericht eine aewiffe Hattie 
Evans Daponaetommen, welche im 
Geichäft von Siegel,&ooper & Eo. da 
bei errifcht wurde, tie fie von einem 
Nerfaufstiiche Waaren nahın, um die 
jelben alei darauf im limtaufch-Bu 
reau deilelben Geſchäftes für fauflich 
erivorben auszugeben und den angeb 
(ich dafür erfeaten Kaufpreis zurüdzus 
erlangen. 


Todes: Anzeige. 


er Gatte, unfer 


Peter Treijler 


vr Satte und umjer aute 
Pros. HSerm. Biihop 


Anna Biihop, Gattin. 
Nora Biihep, Serman Bifhop, Kinder 
ı in Detroit und Saginaw find gebete 


Dim 


Todes: Anzeige, 
ı u. Belaunten die traurige Nachricht 
Ama Bafcs 
vens 9 Ahr, f 
10 Uhr, von 97 
Ghas. @. Engel. 


Geitorben: 
alt, geliebte 


Frau Dora 
Gattin von Ma 


Mitchell, 


en De = 
Fulton Str. 


jurmeister 
Leichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. ntovl,ddibm 


| Alle ER — — 
wurde 


Pabſt's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
züglichem Wohlgeſchmack und 
ah ſeines Gleichen. 


Reifet niht—telephonirt. 


Dreikig Dollars per Xahre ift 
ein Ertenfion Bult Fr ee 
geihäftige Diann benöthigt eins, 
bicago Telephone Co., 
Kontralt⸗ » Departement, 
Weibington Str, 


für 
Jeder 


die 





. ERENTO 


der neuen 
iathmung 


Genera 
Generator 


Rachbarn 
mehr lebe 

ſtet und 

fen, ihr 

lor a 

waren 

zu b 

Tages, um di 
verjuchen 
ir fühlten, 

damit fort als 
verſpürte, u o blieben wir 


ri x l i x „iur 


und 


dabei, 

von 
meine 
Leben 


Thür des odes, ch halte es für 
licht, Die 1 ung, die ihr das 
rettete, mıDf wilrde ni min 
deſtens Ich bin der Anſicht, daß 
ich dies nicht für die Aer zte thue, ſonder für 
die Welt, damit ich Jenen den Wesg zeige, 
die verzweifelten, weil ſie muthlos gewor— 
den find. — ochter wäre geſtorben 
ohne dieſe "ehe handlung, und ich 
danke Gott, da; Dr. 
reid) gebracht hat. 
in die Yunaen, 
ich halte das für richtig.“ 

Dieler große medizinische Philtioph, Prof. 
Koh in Berlin, hat nicht nur die Frage be» 
antwortet: „Was veruriaht Schwindiucht ? 
fondern eS über jeden den⸗ 


Zweifel für alle 
kende Aerzte der medizinischen Welt bewie— 
ſen, 


Koch ſie in meinenBe— 
Sie führt die Medizin 
in den Magen, und 


tatr 


orälursen £ 


FURNITURE ZCARDET(S 


da Schwindjucht Durch einen giftigen I 


Ghtieage, erzählt, 


seiit wurde, 


ver 


große 


vollte, bis Ihr es iterſucht habt, aber un 
und findet die Wahrheit. Die Mer jte 


terſucht 


A 


— 
& 229 
Wabaſh Ave. 


— Dr 
227 


Iedermann Hat Kredit! 
Mit eigenen Augen ſehen, 


iſt der ſicherſte Beweis. Kommt und 


Yeizöfen, 


Ihr werdet ſolche Barg 
vor. Wir ſind ſtolz darauf, dem Chicagoer Publikum mehr zu bieten, als all 


eingericht 


ains ſehen, wie nie zu— 


Andern. 


für 6 


oblen, haben alle die r 


yig find 


und eine 


um Feue 


intenfive Hitze zu 


ſie ſind 810.00 werth — in d 


Verkauf 
We 


—— 


tir r; 

gemadt 
verjeben 
in diefem Pertauf 


und mit 


Sehr ſchoner Koch 

ſchen Ornam 
und in jeder 
auf Dauerbaitigfeit 
tft $12.00 wertb — in 
zdiefem Verkauf 


39 ertra l 
mit Nidel verziert, 
— wert $12.00 in 


227 & 229 
DBabaih Ave. 


Bergnuuügungs-⸗Wegweiſer. 


— ders. 
Golumbi 
Orandı 
Ki q 

2 

Mc 

9 

A 


ra Si o u j ® - Vaudeville 


pi — Vaundeville 
termaurertempel:- Dadygarten. — 
Vaudeville. 
Konzerte: 
Turnballe.- 
zert vom Bunge 

nballe 


Marita ⸗ :Dalle — 
Konzert. —Rapellm 


— eben 
ſter Louis 
——— 


ungerechtfertigte Berhaftung. 


Sonntag Abeı 
Riſchar. 


Der D iamanthändler SimonGreen— 
baum ließ ſich am Freitag in einem 
„weiblichen Barbiergeſchäft“ an Dear 
born Str. den Bart abnehmen und 
ſuchte bei dieſer Gelegenheit das An— 
genehme mit dem Nützlichen zu verbin 
den, indem er den Bartkünſtlerinnen 
verſchiedeneGarnituren von Diamant— 
Ohrringen zum Kauf anbot. Er hatte 
indeſſen nicht den gewünſchten Erfolg. 
Später nun entdeckte er, daß ihm ein 
Paar von den Ohrringen fehlte, die er 
bei ſich gehabt. Er zog hin und ließ die 
Barbierinnen Mamie Doll und Emma 
Jones unter dem Verdachte des Dieb— 
ſtahls verhaften. Beweiſe konnte er ge— 
ſtern gegen die Mädchen nicht vorbrin— 
gen, weshalb der Polizeirichter Martin 
das Verfahren niederſchlug undGreen— 
baum ſeine Voreiligkeit mit harten 
Worten verwies. 

* An Milwaukee und Central Park 
Avbe. wurde geſtern Abend der Kon— 
dukteur John Dſhen durch einen Stra— 
hßenbahnwagen über den Haufen ge— 
rannt und dabei ſchwer verletzt. Der 
Berunglüdte fand im ©t. Elijabeth- 

[pital Aufnahme, 


[iO 


Pargain in 
zöfen, fir 


Fabrikanten 


groß: Ranges 
Durchn 
Diele 


lüffigkeit. 


i5 nen 


renulärer Werth $18. Ü 9 


Ofen mit 
enten verſehen: 
Hinſicht vollſtär 
wie, U 


usſehen — 


Te. 00. 


mit 6 


7& 229 


Wabaſh Ave. 


bw 


iebſtahls bezichtigt. 


Unter einer Anklage wegen Dieb— 
ſtahls, welche von Frau M. J. Rood 
an der N. Clark —* gegen ihn erhoben 
worden iſt, wur de geſtern der beurlaub— 

= ber Jones vom 2. U. 
verhaftet und nad) 
* od behaup—⸗ 

ihr 


dean 
C 


Se ged nt 
Freim. Rat. . 
Chicago gebracht. 
iet, ſie vermiſſe, 
fürzlich einen 9 
werthvolle go x u hr. 
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Erſchreckend. 


Huſten, Erkältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner— 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 
ſterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
Kommt "Dies nicht einem 
Selbitmorde 

gleich, wenn die Thatfadie von Doktoren zur 
Grace en, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 
Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfeblbares und nie ver- 
fagendes Präventiv-Mittel gegen die 
Anfangsfiadien der Auszscehrung 
gebraudt Haben, beitätigt wird. 


Wenn Sie Huften veripüren, ich erkäftet 
haben oder den leijeiten Anflug von £ungen- 
Geihwerden haben, fpiefen Sie nicht mit 
Shrem Leben, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 


das Ahnen fefortige Erleihterung verfhafft 
und Sie raf kurt, , e vera 


Zu haben bei allen 9 Apothekeru. 


| 


| 
I 
| 
{ 
I 
| 
I 


Thomas J. Kidds Prozeß 


Vie Rede des Vertheidigers Clarence 
Darrow. 
Der NE RESTE 


gegen 
Getretär Thomas 3. Kidd vom Na 
tional⸗L 


——* der Holzarbeiter und 
ſeine beiden Mitangeklagten, in Oſh 
koſh, Wis., näher et —— ſeinem Ende. 
Geſtern hal ber ! 
des Herrn Ri 
Dar row, ben 


L 


» 


Anfp rache 


gehoben 


hervor 


ihren reich 


verlanaen 
e de 


—D pen. 
ratbung üb 


Ein Gefangener aus 


geweſen 
Es iſt 


das ein " Kröfchner. 


ı Dr. & toechener oder 
—— gut 
ft ür einen "urgen 
weil e ER ie 
b ın Konfli F 
— i 
fnete man 
er ee Dat um die I 
ben zu dürfen. E3 q 
fängniß, ſagte er, und 
Gelegenheit, 8 nülich au mad 
draußen. Dr. Aröichner it nä 
Arzt von Beruf und fcheint di 
lungen von Opium und Mor 
auf das menschliche Spitem au 
Spezial ſtu —— gemacht zu haben. ° 
Eounty-Sefänaniß fann er nun 
Renniniffe — dieſem Gebieke 
That ſehr gut verwerthen und vermeh 
ren, denn der Prozentſatz von Opium 
eſſern und Opfern der Morphiumſucht 
unter den Gef BB ein ganz au: 
ordentlich großer. Gefängniß-Di- 
Whit man ba eshalb, mit Ein 
herijf3, dem © onder— 
— —— und Sherif 
* in ken 
yatfache hinmeiten, 
Verwaltung das 
unth⸗ — dus einem dü ſtere n 
n „glücklichen Heim“ ge— 


i 
S 
= 


+ 
i 
JI 
2 


Euren — 


Für das geplante Kriegerjeit. 


im Herbit nächiten Xahres tritt 
— — nr „Deutjchen Kriege 
bundes“ in Chicago 
dieſer Gel — gedenker 
zumKriegerbund 
großes allgem deulſches Fe 
veranſtalt ten, und haben bereits ein 6 

neraliomite ex rwählt, welches die X 
yereitungen für das Feit treffen fol, 
jes tomite hielt aeftern in Jungs 
Yalle, Nr. 106 Randolph Str. 
rite Sißung ab. in derfelben wurde 
ächtt die Oraanijation durch Die 
yabl der —— Beamten vollzo— 
Präſident, Seo. Büttner; Vize⸗ 
präfident, Dr. X Milde; Sekreiär,©. 
Selten; Schagmeifter, Aug. Ejchinann. 
Beichlofien wurde, das zu veranitalten= 
de Feſt, wie folgt, bezeichnen: „All 
gemeines deutſches 3 Srienerfeft, abge= 
halten zu Ehren des 14. Delegqatenta=- 
ges des Deutichen Striegerbundes von 
Nordamerika”. 

Laut Beihluß des Kon rites 
die hieftgen Werbandspereine einen Ga= 
rantiefond aufbringen. Wuf einen 
diesbezüglichen Antraa wurde ein Un: 
terausfhuß gewählt, welcher dem Ge: 
neralfomite bis zur nächiten Sikung 
— am 28. November — einen Plan 
für die eltfeter und einen ungefähren 
Koſtenanſchlag unterbreiten fol. Die- 
fem Ausfhuß aehören außer den ge= 
nannten vier VBorftandsmitaliedern die 
Kameraden Trik Eide, Carl Hilde- 
brandt, Martin Gap, 2. Briesfe und 
Cark Jokiſch an. 


gehörigenVerei 
rn > 
icl ne: 


jeine 


werben 


— Kaſernenhofblüthen. — Feldwe— 
bel (zu einem beſchränkten Rekruten): 
Knubbe, ich glaube, Sie würden auch 


um einen Falten Brei berumgehen!“ 


A. 


Gute Ausfihten., 


Kontraftoren erflären fich zur Ein: 
von Derbrennungs: u: 
lagen bereit. 


In den Stontraften für bie Sort: 
ichaffung ver Abfälle muß noch meit 
mehr Profit fteden, als man bisher an- 

Die Vertreter von vier 
Stontraftorenfirmen, mit welchen Ma— 
Harriſon geſtern wegen der Ange— 
haben ſich 


Abfall— 
richtung © 


genommen hat. 


vor 

legenheit Rückſprache nahm, 

einſt timmig bereit erklärt, auch gegen 

3 —— eines nur auf ein Jahr 
ne Sontraftes Berbrennungs 

An! Tagen einzurichie n und Die Fort- 

fung derXtbfälle nach diefem neuen 

em zu fall — lben Preiſe zu be— 
welcher ihnen bei einem fünf 

Be ı Ms sjicht aeitelft 

iaen $tor nfe erenz 

dent — als Ver 

St ptverwaltung noch Dber= 


z 


ukommiſſär MeGann, Geſundheits— 
dommiſſär Reynolds, die —— 
een Croſſette und Dohe rty, ſowi 
Aldermen Diabor um d Maypole bei. 
firmen waren 
Burle & oo: 
von bier, 
twrating Eomdas 
erireten. Zur&in- 
Berbrennimas = Anlagen 
jr 22 


‚itinei bereit, nogerr 


sontrafior r 
cr 44 * * 
tiIEeT, 


Donald 


udernehmen. 


iun der Anſicht 


IſtenFri ID) 
em Zwecke 


hrieben und 


mindeſtfor— 
zahlende Betrag könne 
Ianfanp anmpi 4 
9. lage  eingeichaltet 


age 
any arreirrhtl 
voradusſicht— 


an die 


olge einer von der 


Wire e C mpany 


American 
beabſichtig— 


ein 

ı bat 

(nlanxen Die hier 
ohnreduttion bereits 
Desivegen zu 


und Knaben. 


BVerlangt: Männer 
u Gent das Wort.) 


viefer Rubrif, 1 


in Sales zu arbeiten. 
Geſchaft haben. 5145 Car 


Ave. 


hicago Ave. 


195 Cly⸗ 


iſhelman. 170 Halſted Str. 


meider an alter und neuer 


Str. 
Apotheke. 891 N. Halfted 
Tiſch aufwar— 
Fullerton Ave. 

muß auch engliſch kön— 
twaſſen. Zu erfragen nach 6 
Junge an Gates. 75 W. 
45 Auſtin Ave. 


für Küchenarbeit. 


run bon 18 bıs 2 
pe, 


Jahren 


Mann, der Ah im 
Pferden 


Haus 
umzugehen 


mM. Müller, 489 ©. 
mer, Näbtepreiler. Am 
NReumann & €Co., 189 


itarfer Sumge von 14 bis 15 
ware:Sejchäft zu erlernen. 893 


t, da3 Grocerpaeichäft zu 


gute Mould-Arbeiter. 


Simmer arbe it. 


Woods und 
Roß Labor 
3lotIw 


als zweite Hand. 584 
modi 


Lumber, 


Linterarbeit. 


Nachzufragen: 
s, North Weſtern 


Aufpreſſer und Seampreſſer. 
mdmi 


Ausle + 
geiti Hriften 
5. Vefte Bee 


fojtenfrei 
toweit Aufträge Nrbei tige 


rſucht, Aufträge mündl ich oder ſehriftlich 


Stellungen ſuchen: Männer. 
igen unter dieſer Rubritk ı Kar das Wort.) 


l B utche — ucht. einen 

tann auch ei 

300 E, 22 

btbaren Eltern, 16 Nah: 

erlernen, Kann 

99 Biffell Str. 
dimi 


Junge, von ach 
wünſcht irgend ein Geſchäft zu 
mit Pferden umgehen. Adr.: A. K., 


und Rols fucht Stelle. — 
dimido 


z Tüchtiger Bäder ſucht ſofort Arbeit. 951 
et. Kre —8 dmi 


icht: Friſch eingewanderter junger Mann juht 


rt. Apr, Krohn, 271 Wajbburne Ave. 


— Bäcker ſucht Arbeit als 
rot oder Gates, Ostar 


zweite Hand an 
r Vaz, 5033 Carpenter Str. 
dmido 


Geſucht Lediger Mann, un, 7 Nahre alt, el 
9 hrenbaft u. 
zuderläfiig, juht dauernde Ürbeit. Wdr. T. 838 
Abendpoft. 
Geſucht: Suhee Stellun 3 hhalter ode 
; 3 als Buc Buchhalter oder der= 
— Drima Referenzen ftehen zur Verfügung. — 
5 ven, 42, Str, und nd Michaels Court. 


Gejudt: Unftändige er 
ar Bee Be SELL LET 
dimido 








431 E. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabriken. 


Verlangt: Erfter Mlaffe Prefierin an Damenjaden 
und Store zu teuden. Guter Lohn und ftetige Ur: 
beit, 2 2314 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Zuſchneiden in einer 
15 M. Aſhland Ave., 


welche das 
will, — 


Frau, 
erlernen 


oder junge 
furzen eit 
Top: Floor, 


fleine 
Yloor 


Verlangt: Mädchen an 
Möcken 


Handmädchen, ſowie 
366 Wabanfia Ylve., 3. 


Euits, 


Serlangt: Gin Wädchen an 
Divifion tr. 


Tailor: made 


erlangt: oder Mädchen 


Center Str, 


Frau zum Nähen. 400 


Mädchen, an DTampf-Näbmajci 
Miüffen erfahren fein, 24 Warfet 


Berlangt: 
arbeiten, 


Sausarbeit. 


Junges Mädchen für Hausarbeit. 


tere Perion für allg 
nit D amprbeizung. 


vöhuliche Hausarbeit. 


at: Mädchen für ge 
ilwaukee oe 
leichte Hausarl 


sarbeit 


Mädchen für 


t: Ein Mädchen für Hausarbeit. 41 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Str. 


lie von Dreien. & 


Mädchen 


| 
Flat 8, 


ädchen für Hausarbeit. 


Mädchen für und 


Haus 


Ein deutſche— 


meine Hausarb 


deutſches Mädchen für 
Muß kochen können. Fami 


Dayton Str., 


Perſonen. Lohn 53. — 316 


Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen und 


109 Fifth Ave. 


leichte Hausarbeit, 


Mädchen für le— 
155 nn; Str. 
Kin Mädchen für alla Hausarz 

Belmont Ave. 


emeine 


deutſches Mädchen 


sin Erg 
b ſprechen. 


Mur englisch 
553 Cıhard Str. 


Mädchen für 
Str. 


Hausarbeit, Zu 
meine Hausarbeit in 
Boulevard. 


Verlanot: Mädchen für allge 
Familie. 483 Aſhland 


Frau oder Mädchen. Hausarbeit. Guter 


Irving Ave. 


langt: Perfekte 
Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lie. Keine Kinder, Nachzufragen Dons 
z Prairie ve., 2. Flat. 


Buſineßköchin. 259 
dimi 


reinliche 


Mädchen für reinliche Arbeit 


Mädchen für allgemeine 


r = > + 
N. Clark Str., 1. Flat 


Hausarbeit. 


jerlangt: 
( 


allgemeine Hausarbeit in 
Paulina Str., 1. 


nat: Mädchen für 


Familie. 327 € 


erlangt: Mädchen, im 


Madiſon Str. 


21 
Fiat. 


Saloon zu fochen. 1095 


Mädchen für gewöhnliche 
Ude. mod 


: Deutſches 
2516 Archer 
Mädchen für allgemeine 

02 Archer Ave. 


Hausarbeit. #3 

Bäckerei. modi 
Gutes Mädchen für Hausarbeit in 

* a lie. 160 Ibroop tr, 


Rırlangt: Ein Mädchen für 
Ha I1ted Sir, 


Verlangt Ei n um nes Mi ädhen f 
3 2232 Archer Ave. 


Hausarbeit. 


Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
u, ingewa nderte Mädchen erhalten 
pn in feinen Privat-Fa— 
d amerikaniſche Vermitte— 

599 Wells Str., Mrs. Meuſel. 
260ktIm 
gt: Köchir mei, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälteriunen, eingeivanderte Mäpd: 
hen erbalten fofort qute Stellen bei bobem Lohn 
in feinen Privatfamilien durch das deutjche Vermitt 
lun redu, jeßzt 479 N. Clart Str., früher 599 
Mrs. C. Runge. Boklm 


Köchinnen, Mädchen für zweite und ge— 

rbeit, Kindermädcen erhalten jofort 
aute Pläbe — Mes. Mandel, 200 31. Str., nabe 
Vrairie Ade 210klm 
- —ñ —— — —ñ— — — — — 

Achtung! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
w iche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 

öße und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
i: ıthb 455. 8dy* 


Verlan idt: ort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
beit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
»anderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
Familien an der Südſeite, bei höhem Lohn. — 

, Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana Ave. 
5d3* 


Verlangt: 
wöhnliche Har 


Stellungen ſuchen; Frauen. 
(An eigen unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Wäſche wird gelief ſowie 
für 2 Cents das Dutzend. 
1 Treppe, binten. 


gewaſchen 
gebüg aelt, 453 Weit 
Shicag o Ave * 

Geſucht: Eine bei kleiner 
Paulina Str., 2 


ältere Frau fuht Stelle 
jramilie oder alten Xeuten, 439 N. 
floor, 

Geſucht: 
kochen oder 
Mühlbauer. 

Geſucht: Saubere Frau ſucht Baih- 
vle übe, 104 Clybourn Ave., oben. 





Erfahrene Frau fuht Stelle zum Lund: 
für andere Arbeit. 317 Xarrabee Str., 


und 


Putz⸗ 


Frau, 34 Jahre alt, 
90 Hill Stri, Flat B. 


Gefucht: Tüchtige deutiche 
fuht Stelle als Haushälterin. 


Geſucht: Familienwäſche in's Haus. Mres. Ribbin— 


ger, 29 Howe Str., hinten, 


Geſucht: Schweizermädchen ſucht eine 
Stellung. Str., im Store. 


Geſucht: Junge Fran mit, 6jährigem ee he 
fucht Stelle al3 Haushälterin im Geichäft. 106 Or 
Hard Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Allein ſtehen de Frau in gefegtem Alter 
fuccht itetige Stelle als Haushälterin bei anjtändigem 
Wittmann. 1006 W. 20. Str. 


Geſucht: Jundes Mädchen, welches in vBaderei u. 
Gafe bedient bat, wünſcht ähnlide Stelle. Gmma 
Kunath, 136 Dat Str. dmi 


Weſucht Erfahrene tüchtige Köchin ſucht Stellung 
im Saloon, für guten Buſineßlunch. Adr. 3. 526 
Abendpoſt. dmi 


Gejut: unge Wittwe juht Stelle als Haushäl: 
terin. 5284 Laflin Str. dimido 


— Junge Wittwe mit etwas Vermögen ſucht 
Platz als Haus hälter in. 2414 38. Str, Keine Briefe. 


MWäfche fauber dewaſchen bel Frau Puſamzies, 
Sit. Eingang W v 


älteres 
400 Taylor 


Ein 
Näheres 








Gefhäftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter diefer R Rubeit, 2 Gents das Wort.) 
4135 — Hinge, 8 Wajhingten Str, — Schul: 
Gonfectionery, Zigarren Store; Noromeitieite; Ta: 
geseinnabme $4; Miete 16, einichließlih vier 
Wohnzimmer. Günjtige Xage für Delikateflenivaa: 
ren. Krankheit. 280kIw 


Zu verkaufen: Blumengeſchäft, 
einigung der Partner. T. 


wegen Berun— 
836 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Ar 
beit. 127 Fullerton Ave. 


8250, billig für 
eleganten ——A— — grober S 
Einrichtu ug. Mietbe mit Wohnziimnter und tal 
lung nur $I8. Dicht bevölferte Deutiche tisbaft. 
Keine KRonturrenz. Golderube Fir einen guten zent 

i. Auch an Maͤcht Offerten. 444 W. 
ont Ude, 


aufen meinen 


Aufgepaßt! 
tratb, feine 


Warihfield. 
Rartet. Schmitt, 
5 nbeitattungs 
daft auf der Süpjeite, 
28oflıv 


— ———— nenne 
EEE LT; m ⸗ nn 


Ju vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


wer Hlat mit 


Weſtern Ave. 


modini 


Zimmer und Board. 


tter dieſer Rubr t, 2 Sent3 da3 


Pierde, 2 u vagen, 


Anzeigen unter dieſer 2 Cents das Wort.) 


laufen t unge Bernhardiner⸗Hu 


115 Elevelar 


Pianos, muſitkaliſche 
unter diejee Rubrit, 3 Cents 


Inſtrumente. 


das Wort.) 


Bi ano veräuf 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 


r Maubrik, 2 Cents das Wort.) 


inc e 
eigen unter i 


Möbel, Hausgeräthe? 
(Anzeigen unter dicſer Rubrik, 2 Ce 


Kaufs- und Bert kaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Nlexranderö Seh 
Ageniur, um 
bt ng? irgend 
ıt J 


eum 


t niffe, Eheſtandsf 
De ik D ie 


werde 


einzige deutſche 


offen bis 


Löhne 
prompt follettirt. S 
geieht. Keine ( ebübı 
Albert U. Kraft, 
600. 


Center 
vlw 


gt und, verwer: — 
Na Itenta uvalt, 56 5. pe, jen Eonı rm, 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ven, dann ihre 
Syftems nur $10. 
ten macen, wäh— 


2lı mai 
Englij 1.0 e Sprache für Herren und Da: 
men in Stleinflaflen und pr jowie Buchhalten 
Handelsfächer, bekannt | > im 
N. W. Lufineß Kollege, 9 Mil ‚ nabe 
Paulina Etr. Tags und Abends ; 
Beginnt jegt. Prof. George — 


ddli 


und 


Gründlicher Zither Unte richt wird in Drof. a 
Zither Schul 413 €. North Uve., nach der 
beften Method de ertbeilt Grobartiger Erfolg. 2 Lektio— 
nen wöchentlich. $3 per Monat, Bof2mt 

Prof. Osmwaid, hervorra 1Vender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Lection 50 Cents. Anftrumente geliehen. 952 Mil: 
twaufee Ude, nahe Wibland Ave. l16jeplj 


Heirathsgefuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
ei nma ig e Einigaltung einen Dollar.) 
Heirathsgefuh: Schönes junges Mäpsen, 22 

Jahre alt, Württembergerin, tugendhaft und häus— 

lich, ift eine gute Köchin, feit Skabren im Yande, 

befigt etwas Griparniffe und Grbichaft von $6U0, iit 
von Eleiner miedlicher Figur, wünjht auf Diefem 

Wege die Belanntjchaft eines braven Mannes, um 

fi * verehelichen. Würde auch Wittmann mit eis 

nem Binde beirathen. Auskunft ertheilt Goetzen⸗ 

24 a Giz, 


Wort.) 


Grundeigenthum und Säuier. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
Sarmland! — Sarmland! 


40,00 Ader fruchtbare® Harthol; = Land! 


un in dem berühmten Marathon und füdlichen 

Theile von Xincoln County Wisconfu 

Zu de ee in Barzellen von 40 WUder od 
pre tjfen und Äußerjt günjtig: 


von 24 Ader oder 
toiten der Hinreije zurüderitattet 
Suter, fruchtbarer Boden, gutes 
Mafier, befanntlih gejundes Klima 
Holz und Farmprodufte etc 
Wer geſonnen iſt, ſich auf Waldle 
Ute es jeßzt thun. Im Herbſt iſt 
l man fih vor dem Winter cin Sm 
Winters etwas Yan 
man im Hrühjahr gie 


Käufer r 


zkunft, freie 
ich für 
e „Wisconſin 
onſin“, ol 
9. Koch 


Landka 


er Farm groß 
Auskunft ge 
nnerſtag mit 


das Land 


rn 
und 


Abends 


ıgton Str 
Notbbridbt Fiien! 
1509 Ader Far 
u Kleeboden, 4 Jahr 
Wegen Unglüd im 
den, Nähere Auskunf r 
3 Clarl Str, Roon 410 


Nordfeite. 
Gin Zitödiges Pridhaus 
Grocery, an der Nordfeite, in deuti 

yolifher Kirche und Schule, alt gi 
jo jebr billia verfauft werden. Der er will 
nad) Guropa fahren. Anzahlung Hälfte. 181 
Ward ‚ nahe Fullerton Alpe. 


Zu verfaufen: 


Nordweit: Zeite. 

Sezwungen zu verfaufen: Xot an Rimball XAve., 
4 Blod von North Upve., 23XITT. Straße depflateet 
Preis 8375 9 werth *1300. Nachzufragen 9550 W. North 

modini 


Lotten kaufen, verkaufen 
werden bei uns ſchnell und 
Farmen vertauſcht. Guſtav 
192 W. Diviſion Str., zwiſchen 
d Ave. 5mz, ſadidobw 


ute, welche Häuſer und 
vertauſchen wollen 
bedient. Auch 
berg & Go. 
ufee und Win! 


Südjeite. 
ıfen: South Englewood: Hübſche 5 Zim⸗ 
In gutem Zuſtand. Waſſer. 2 Eiſ ſenbah⸗ 
Gar. $1000. Leichte Bedingungen. — 
Abendpoſt. l40tlm 
Voritädte. 
: Meine prachtvolle Tot in einer blils 
b 25, Minuten Fahrt, für 825. 90 
*5.00 den Monat. Dies iſt 
Adr.: R. 629 Ubendpoft 
7,29,31,n01,3,5,7,9 ‚19 


legenheit. 


n ‘park: 5 Kooın Wohnhe 
Lot Südfro 
10 xe te Bed 


sen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Bart.) 
rleiden 
Jierde, Wagen u. f. wm. 


entſernen, 
Abſchlags) 


o ompand, 

ırborn Str., Zimmer ud 19 
[ Ubr ge: 
Bequemlichleis Di auf De Weſtſeite 
llap* 


yet 


ıht und 
ct bei mir vor. Ach verleit 
töbel, Bianos, PBierde, Wagen, 
5 Gurem Veiig entfernt wer 
und nicht Die Sachen 
aft zu haben, fie 
ezialität aus Anteil 
cd das Geld 
> wünjdht; Ahr für 
ngen haben oder Zt fen 
lange haben, wie Ihr 
69 Dearborn Etr., im 
Gde Dearborn und Nandolph 
vweftern Wortga ge x Go. 
Zimmer 53, Ede Chicago 
: pothefe 


itb van 

Schroe 

Pferde, Wagen 

bar wie man 

Koſten. Ein— 
ſtſeite erſpa 


venn ſie von uns bor 


Freu— 
107 ., Zimmer 519 
18jandoja* 
zu verleihen, jede 
und zum Nauen. | 
greudenberg & Go., 192 W 
hne Kommiſſion. 
R U⸗Kap italien dor 
mittags: Wi fidenz 
Nachmittags: 
Dearb 
— Air eine grobe € 
Nachft 


wverleihen.— haben 
Geld und beſorgen prompt jede 
Niedrigſte Raten. Madden Bros., 204 
Seld ohne Kommiflion zu 5, 53 
berbeiiertes Ghicagoer Grundeigenthunm 


zum Bauen. . DO. Stone & Go., 206 YaS 


zu verleihen auf erſte 


*4900). 
Koch, 


Privat-Mann hat Ge— 
pothe efen von $1000 


3300 werden au 
Qi age Eicherbeit 
en geſucht. Adr. 
geſucht: *31400, 
ſin, auf J. 
mehaus, 


zu leihe 
Zu leihen 


zweiſtöckiges Fra 
2 Abendpoſt. 


Geld zu leihen geſucht: 82090, auf 
von einem Privatmann. &. 9. 52 


Gel D zu verleihen auf Möbel, P an 
gute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehr 
lung. 534 Lincoln Ade., Zimmer 1, 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter bieier Nubrit, 2 Gents das 


AUuguf Büttner, 


Deutjcher 
— Advokat und 


Rath unentgeltlich. 
18 Sabre Praxis in allen Gerichten. 


169 Waibington Str., Zimmer 3% und 303 


men 59 


Notar — 


— Blotte Rechts anwalt. 
Alle Rech ſachen prompt bejorgt. ite BSH 
Unity Building, 79 Dearborn Etr.; "RM opnung IR 
Osgood Str. 28nov 


Julius Goldzier. Sohn 2. Roger: 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce, 
ünck:äde Maibinaton und BaSale Str. 





Pt 3: 


EA TITTEN 


Tr u ee 


coOR-CHICAGOF: 


—A 


Eur Alje- »-Apotiiche, 


ei 





Sruchbãnder jeder 5 Sorte sehr Billig. | 


Die € einfachen (jede Größe), 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Prud: 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel: 
lung gemadhter, mit Yeder überzogener Bruchbänder 


zu feltenen Preifen. 


Die ——— (jede Bröße) 
ran 


S1.25 


Gin Privatzimmer sum Anpasien haben wir im vierten Stod N ae (erreich 


bar dur Eirvator). 
paſſen oder aupalien laljen, 


Der Hüter zweier, 


Eine Gefhicdhte aus dem modernen Berlin 
von Sans Hopfen. 


(Hortjetung. ) 

Sin practooller Sommermorgen, 
dem Der bordergegangene Regen den 
Staub gelöjcht hatte, einer jener gemä 
Bigten milden Tage, wie fie der Keid)s- 
bauptfadt umd ihrer Imgegend fo reich- 
lich beſchieden ſind. Ueberm ſonnigen 
Garten ein kühlendes Lüſtchen. Alle 
Väume dicht voll Laub. Raſen 
friſch geſchnitten. Die Roſen in üppi— 
ger Blüthe. 

Ein Tag g, 
Genießen geſch 
zn — 
ſag 4 

md it doch für Manchen ein trau 

iger trüber Tag, und nur zum Schul- 
Ms hlen lebt er in feinem Kalender. 

Die .. - Fabrik glänzen 
jvenmblic berüber nach dem Arbeiis- 

‚mer, wo 6 A Behring am zen 

teht und in den himmeldlauen Tag 
ichmwarze Frage hinausdeitt, ob es 
noch des Athmens werth ſei in 
Ben 


Welt, die er jatt bat bis 
Hals, jo fatt, daß es ihn alien 
en n fliehen en Ernit ioftet, um über 
‘a Hals nicht mit dem Ka 
uhren. 

Aus einem langen Schornitein Jet 
er ein dünnes Rauhmölichen aufltei 
gen, fi im Sonnenſe cheine wie eine 
Weiberlocke kräuſeln und alsbe — in 

freien blauen Luft zerflattern, wie 
eine ganz harmloſe Nothlüge, die "Gott 
gnädig belächelt ... 

Auch der Tag 
ſein. 

Guſtab Behring erwartet die lekten 
Beſuche vor der Kataſtrophe. Hilfe er 
t feine mehr. Er will froß fein, 
ivenn fein Abgang aus dem Gejchäjts 
(eben fich mit der allernothwendigiten 
Ehre wird durchführen laflen. 

&3 Hopjt an der Ihür. Wer fommt 
denn ſo früh? 

Der Kom — 
eine Karte: E. J. 

Francisco. 

„Ich kenne den Herrn nicht.“ 

„Er ſcheint ſich nicht abweiſen laſ— 
ſen zu wollen.“ 

„Bitten Sie ihn, einzutreten ... 
Was perichafftt mir die Ehre?” 
„Meinerjeits, ganz meinerjeits, wie 
Sie bier zu Jagen pilegen, jopiel ich 
mich erinnere... Erlauben Sie mir, 
mich au feßen... Wir fin d ja alte Be 
fannte, und ich möchte die ü Ey 
Um jtände ablürzen. Das ift jo meine 
Art, wie ich Sie mir drüben ea 
babe... nicht gu meinem Schaden... 

I assıure vou,” 

„Alte Belannte? ... €. S Har⸗ 
burton? ‚nicht daß ich wüßie.... . 
Verz eihen Sie“ 

Der Mann mit den ftiefelwichsfarbi 
sen Haaren lachte laut... „Hab’ ich 
mic jo jehr verändert? ...... Harburton 

jreilich ift eine B tänderung. Sie war 
nothwendig ... Stoßen Sie ih nicht 
an Harburton. Das tjt ein Kleid, eine 
Firma, ein Paflerpartout, mus Sie 
wollen. Damals hieß ich Ygelsbadı, 
you know, und war Vater von zivei 
Kindern.“ 

Eehring ſah den „alten Bekannten“ 
ſtumm ſtaunend an. Er hatte wirklich 
ſo ganz vergeſſen, daß „ſeine Kinder“ 
jemals einem andern Vater gehört hat— 
ten. Er mußte ſich gewaltſam in's 
—“ zurückruſen, was „damals“ 

geweſen war, und ihm, den heute ſo 

yanız andre Gedanten erfüllten, war 
das peinlich. 

„Wir haben uns freilich auch Damals 
nicht viel gejehen,“ jaate er troden. 
„Soviel ih mich erinnere, war unfer 
Geſchäft raſch abgemäacht. 

„Geſchäft, ganz richtig,“ erwiderte 
der Andre, ohne ſich im Geringſten an 
dem abſichtlich gewählten Worte zu 
ſtoßen. „Alles im Leben iſt Geſchäft, 
ſoll es ſein. Unſer damaliges Geſchäft 
hat mir Glück gebracht. Mit dem 
Nothgroſchen, den ich von Ihnen für 
die Adoption meiner Kinder empfangen 
hatte und der mir im lieben Deutſch 
land nur das Verhungern verſchoben 
hätte, zog ich hinüber, und jenſeits 
Ozea 15 wucherte mein Pfund. Details 
——— n Sie nidt. Das Facit 
beißt: Damals war ich arm, heute bin 
ih mwoHlt abend, jebr mohlhabend, jo 
mwohlhabend, daß ich mir geftatten kann 
was ich mir damals verfagen mırBte. 
SH kann mir den Lurus geitatten, 
Kinder zu haben. Münfche mir diejen 
LZurus zu gejtatten. Und bin aus Die- 
fem Grunoe herübergefommen, um 
Ihnen wieder einmal ein Gefchäft an- 
zubieten. You understand, sir?“ 

Wiederberfteller. Pofitive 


; $ Heilung für alle Nerven 


Krankheiten. Kits. Epilepfie, Krämpfe n. Peits- 
tanz. Keine Sits oder Nervöfität nach eintägigem 
Gebrauch. Behandlungs: Anwerfung und 82 Ders 
tuchöflaiche frei für Fits-Leidende; jie haben nur 
heim FEmviara die — — zu zahlen. 
Schreibt on Dr. Meine Xtd., Bellenue JIuſttituie of 

Diedicine, 931 Ar Str., Philadelphia, Ba 


Der 

x 
* 
l 


wie zum Faulenzen und 
affen, „ein Tag, wie zum 


würde Reußthal 


u 
ſi 


rmeſſer 


der 


will überſtanden 


ivariet e 


frei vertrieben. 

Dauerndgeheilt. 
Wahnſiun verbinden durch 
Dr. Kleines großen Nerven: 


Kunden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die N 
Wir haben das arökte Yager Yruchbander der : 


? Brucchbander an 
eſtſeite. 


ant! vor 


en Sl: | 


!icht fo aanz, mein Herr,“ 
mit einem flet: 
end, den er während 
aus der Zajche gezogen 


teie Fehring 
—— * 
letzten Worte 
hatte. 

„Alſo deutlicher, mit Ihrer Erla 
niß,“ fuhr Harburton Igelsbach sort. 
„sch Habe geyö t, da h es Ihr ven ſchlecht 
geht. Sie müſſen auffſliegen, können 
ſich nicht mehr — Ich habe ge 
ſehen, daß meine en r m geratgen 
find, A Dante fü 


geſteuteil 


no 
rc 


in J———— 
zunten id 


yorden 
einzig Richtige. Dem Karma 
Ihm allein! Wel 
ı thank vou, verv much , 
‚Keine Urjace,' berjeßte Behrina 
dem die in Bondommie verkleidete Un 
verſchämtheit des ſalſchen Amerikaners 
wider Willen ein Lächeln öthigte. 
Barſcher fügte er die Frage an: „Was 
weiter?“ 
„Hallo, nicht 
"eine Zeit iſt 
beſonders knapp.“ 
„Iknow that! Weib! Werp! Alfo 
urz: Sie find in der Stlemme. 
brauchen Geld. Nch babe Geld. 
haben meine Kinder. Sch meill 
eine Stinder wieder haben, dert meine 
tel erlauben mir den Yurus. X 
chaltenen reis ver 
in, ich will ſehr gentil 
zwanzig Jahre her. 
uns mit Zins- und Zin es 
chnung nicht lang aufhalten“ 
dabei ‚0q er eine Brieitafche aus 
ock „Hier die dreiiache Sum 
en Sie mir meine finder zu 
il nach 


ch will ſie mitnehmen 
Ich bin Ich will ſie 
und mich in 


alt. 
meinen Erben 
Ta en daran freuen 5 wie 
in der Gnade eG 
mit einem S 


ſeines Schr reibtiſche 5 aufge 
ı und Daraus während derio r 
Ha rourtong — ier hervorge 
ſucht, das er dieſem nun vor Augen 
hielt. — ätzig — e „Hier 
das klare deutliche Schriftſtück, darin 
Sie mit alie Rechte auf Ihre Kinder 
gegei ANFOG der ausbedungenen | 
Iſt das Ihre Unter 


di⸗e 
DIE 


Welt offen. 


sır, 


abn 


ul 


ungeduldig!“ 
gemeflen ı 


u 


nt+t 
DILED, 
Sch lüſſel 


Er 
11 
u 


Summe 
schrift?“ 
„Gewiß iſt ſie es, und 
wo ich ſie finde. Aber ich bitte Sie, 
kann man Rechte notar iell beſtätigt ab 
trete in die im Blute fiben, die nur mit 
unſerm Athem erlöſchen? Wollen Sie 
ſich taub ſtellen gegen die Stimme der 
Nalur, weil Sie einmal und, neben bei 
geſagt, gar nicht beſonders tief in die 


Ic ſche 


abtreten. 


ich ehre ſie, 


Se ‚habe en 
Sleaon 


9 —J 
v ii 
“ 


in ide 
„Sottes Stimme!” jaate ver Andre, 
de n dicken Zeit ee der rechten Hand, 
Daran ein aroper Diamant alänzie, ſal 
vunaspoll erheben, 
Ben ring zmußte lachen. „Eine Stim 
me, für! die Ihnen erſt nach dem ſechzig 
ſten * 


— 


J Yf 
che 


ahre die Düren aufgehe 
„Aber ich biete Ihnen das 

— if doch etwas.“ 

pſennig inn 


che. 
„Ein Beitel 
Lage.” 
„Wollen Ste mehr?“ Und der 
tifaner griff auch fchon in die 
Behring hob bogen 
” und riej: „Wei 


neiner 


Ame 
Taſche. 
den GI ‚gegen 
„Rein! Nenn © ni 
geunjache böten, wenn 
Sad zum bo j 
ten —" 

-O no!” unterbrach ihn dei 
„Was bliebe denn dann für mid und 
meine $tinder, wenn ich mein qanzes 
Vermögen durd) ein vijenes Yoch von 
mir mürje?“ 

„Und wenn Sie es thäten un 
noch dazu thäten, ih — beritehen 
mein Herr Igelsbach oder Yarbur 
oder wie Sie ſonſt no 3 zu heißen be 
lieben — ich verkaufe meine Kinder 
nicht. Meine Kinder, verſtanden? 
Ich nicht! Alſo bitte!“ im 


Ir m — 
ring] 


fYsır 


‚ucral 


Andre. 


Bet 
tes mit derdand nach der 25: e. 

Der Andre ſtreckte gelaſſen die Beine 
von ſich, in deren Taſchen er mit allen 
zehn Fingern im Golde zu krabbeln 
ſchien, und ſagte mit unverſchämter Ge 
laſſenheit: klingt Alles 
großartig, ſehr vornehm, ſehr ideal 
aber, mit Verlaub, Ihr ganzer Hoch 
muth iſt Schundwaare, die Sie nichts 
koſtet, die en Shre, will jagen meine 
Kinder, jehr theuer bezahlen!“ 

Her“ 

"Zleiben Sie fiten, bleiben Sie 
big. Was beweift Jhr Gefchrei? 
nichts im Geichä in Ueber die Frage, 
die ich Shnen vorlegte, haben Sie nicht 
mebr zu enticheiden. Sie nicht, aber 
Shre Kinder, Ihre mündigen Kinder. 
Und dieje allein! Und wenn Sie dieie 
Kinder —* lieben, wie Sie vor 
geben, ſo müſſen Sie ſich en, daß 
dieſen Gelegenheit geboten wird, dem 
Elend, dem Beide an Ihrer Seite ent— 
gegenlaufen, zu entrinnen, und mit dem 
Vater, der ſeine, genau betrachtet, un— 
veräußerlichen Rechte wieder geltend 
macht, Glůa, Reichthum und angeſehe— 


MaZ 6; 
„Das ſehr 


ru 


Gar 


jreu 


der 








| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
“| 
| 
"7 





nen Wirkungstreis zu geroinnen. Da- 
ber bilden Sie fich nicht weiter ein, diefe 
Sache souverainement allein zu ent- 
fcheiden, fondern fragen Sie Diejeni- 
gen, melche thatſächlich zu entſcheiden 
baden, fragen Sie... meine Kinder!“ 

Gehring war vom Stuhl aufgefprun- 
gen. SHarburton Des gleichen. 

Behring drücdte die Klingel, und der 
Diener fiand jojort fteif und ordon- 
nanzmäßig vor ihm, die Daumen an 
der Hofennaht, die Augen in den Yu- 
gen feines Herrn. 

„Bitten Sie Herın Behring den 
Nüngeren und Fräulein Mathilde Beb 
ring hierher.“ 

„gu Beiehl, Her Direttor.‘ 

„Srlauben Sie,“ rief HYarburton ab- 
mwehrend, als der Andre Kehrt machte. 
„Wenn Sie den jungen Leuten memen 
Wunfch mit verblüffendem Anal aus 
der Biitole vorschießen, wird der Schre- 
den ihre Ueberlegung überrumpeln. 

Laſſen Sie ihnen Zeit und laſſen Sie 
mich meine Sadıe führen. 
mit einem hen Knalleſfekt, ſondern 
langſam, mit beiderſeitigem Nachden 
ken, Abwägen und ane inander Gewöh— 
nen will — Augelegenheit ent ſchieden 
werden. Haben Sie fie doch bald zwan 
zig Ta hre beeinflußt.“ 

„Wie Sie —— 
on Der Thür 
war, um den ent] 

— ſprach er: 

den Kindern, daß dieſer Herr Si 

rechen wünſcht, und geleiten Sie 

ihn ſoſort in den Salon.“ Zu Harbur 

ton gewendet, fuhr Be ſort: „Wol 

len Sie dieſem Manne ſolgen. Ich 

werde Sie nicht ſtören und Niemand 

ducch meine Gegenwart beeinjluffen 
Guten ER, mein Herr! 

Nach etlichen Winuten flog Die 

3 Nomtors auf, und Bernhard 

ühenden — herein: 
| ‚ P zapa? üben im 

iſt ein Herr und u Du müßteft 
uns verfaufen, und ihn jchiäte die Vor 
jehung. Vater, dus ift ja Uniinn! 
Heller linfint! der ift es wahr, Du, 
Du willſt uns los ſein?“ 

Pa Behring breitete die Arme weit 
aus und jaote topifchüttelnd nichts als 

t lautes: „Nein und niemals! 

— alſo,“ rief Bernhard, als ſchüt 
telte er eine große Angſt ab. „Was ſoll 
denn all das Zeug? Will man uns 

yerrüct machen? ch Dich verlaflen? 
Blei! Mein Vater, niemals verlafl’ 
ich Dich, geichene, was da wolle!” 

„Und Mathilde?“ fragte Behrina 
janit. 

Bernbard antwortete: „Mathilde tit 
ein Weib und jchwaß rt noch eins mit 
dem Mann. Aber fie nimmt ihn nicht 
ernſthaf ſo wenig wie ich.“ 

Behring ſah nachdenkl icho vor ſich hin 
ind ſagte dann: „Go tt jeo ne Dim, mein 
braver Junge. Wir Die ven einander 
ewiglich. Aber geb jegt wieder Hinüber 
in den — Man darf Weibsleute 
nicht allein nin Geſahr und wir 
beten ja Ulle: tr, führe’ ung nicht ı 
Verſuchung! 


(Kortfegung folgt.) 


Sstalberiäst. 


rlaubuißſcheine 


ſtellt an: 


“u 


Und zum Die: 
hüre noch einmal BR 
ıcheidenden ! 


IKK < 
‚Eeltelle en 


er 


ou 


Bau:ß 
wurden ausge 


Reſidenz, 


— 


finery, 42. 


ohnhaus, 6002 May 


Reden; Ave. 
Nelſon 


13 Garfield 


Immer G 
(feinen 


häftsmann.— Kauf: 
mann — ausarzt vorſtellend): 
„Und dies iſt Herr Doktor Schulze, 
mein Geſundheitslieferant.“ 


Und nidt | 








90 Dienftag, d 


Seiramms-giienfen. / / 


Die folgenden Heiraths— Eaenfen. wurden in der 
Office des Gounty-Glerts ausgeftellt 


Andrzy Zientet, Frances fa Suniinafa, 27, 19. 
Mobert Nunſhull, Chriſtine Tomlins, 22 ), 
Franz Milhabn, Alma Mojenau, Ub, 3, 
Karl Sunberg, Marie D. Relion, 37, 3. i 
Henry X. Wegner, Stacd RBekuem! sta, 2, 21. 
Jura Fako, Zriſanna Ad amek, 19, 2 

red. Hildebrand, Alice England, 30,2. _ 
G. ©. Wilor, U. 9. W. Morrijon, 70, 67. 
Emil "Job ion, Fllen Nelfon, 26, 23 
William Thomas, Yarbara Wetare, : 
John J. Shanghneſſey, Mamie Wonder 
Edmond Walſh Maggie — 29, A 
Herman Auderjon, Hanna Yarjon, 25, —18. 
Emil Meyer, Emilie Krueger, 5. 24. 
Widert Sch, 


29 


3; 2 


=, 1, 


olı = 
Blarv Sala, 23, 19. — 
Yars A. Sunlon, Hilda 6. Anderſon, 25, 20, 
Nolepb A 
William Menſching, Annie Rod, 30, 0. 
Harry Garris, RNeitie Sawyer, 25 
Edward M. Fagert, \ 34, 38, 
Nellon, 25, 21. 
Byron Ahelon, Alida Holmfeldt, 26, 24. 
Oscar X. Williams, Matie rn 40, € 
Yeonardo Conigo, Guiſeppe —R 
Edward Baumgartner, Natalie Pleſer 
Peter Morrſtrom, Chriſtine Erickſon, 
Todd, Y, Williams, 21, 18. 
Charley Maſchinke Huſtie 
Ant⸗ n Vetruba, Joſie 
John, Finſett, Elizabe tb Rcı 
Michael ſſie Ehrenberg, 
Alfre iſtina Neſſer, JOI, 
Martha MRuhland, 


Aeymond, Annie Peterſon, 24, 20. 
Paulina Wollbaum, 
Chriſt. Frogner, Nora 25 
Leter Carlſon, Suſie Kleader, 2, 3 
muel Paul, Jennie aaa: 
Fa il Ke Minnie K 
ı Honda 


odi — 
Weiton, Gertrude B 
Findler Hard 
dabel Beagley 
Hanna pbed, 32, u 
bri, Francesco Gacisppo 
Nbert H ck, Sophie Enderle, 30, 20, 
Rasquale Capulo, Ada sun. 
Thomas Tbompion, Wolette Gar! 
Klorenee 9. Greene va — eu 
Tora Osborn, Nellie Froema 
ua Herner bine Muth, 
Havdenitod 
ba Nielois 
Stovroneh, 2: 
Margaret Balnıer, : 
Grace Gutches 
Minnie Niemann 
Della MeNulty, 2 
Minnie Duhnow, 5 
Clara Jones a 
Henrietta Smi 
Effie Veaz 


Sa 


Huſen 
Naſt 


am 
Katie (ertelbauer, 
Wirth. 45, 40 
nezinska, 26 
ophia H. Berg 
Ferl on, Minnie Halgren 
Franuk Rymoskiewiez, Roſe Gorlikowska,? 
FJ. Mackowski, Har iaung Gierſeweta, 2% 


2 
1 
Willid Hoercock, S 


R 
John Gar Nellie 
Harry Moredu Marl ya Ya 2 
Edward &. Sırenthber, Francis Prog, 25 
Yonis P. Miller, Note Adams, 33, 23 
Friedrich Habıre, Zopbia Scharrinabanfen 
Charmles Nettie Albrecht, 21 
John B. Cchoui. Mary Turney. 26, 24. 
Handell Mandelſohn, Eſther Archer, 21 
Henry Steffen, Bertba Brimfmeier, 28 
Willtan Fr. Weber, Maagie Guaal, 22 
Franciszet Wiluſik, Katarzek Maika, 24 
Names Gramer, Mamie Werem, 31, 18 
sohn Ges, Rofie Rrosciel, 24, 24. 
Adolph Evers, Mathilda Joſephsky, 28 
Frank Philhin, Margaret Foley, W. 26 
Walter L. Lillie, Harriet U. Tice. 20, 28 
Eugene H. Hill, Elſa Loeb, 33. 19. 
Milliam Fredrickſon, Mary Doll, 25. 18 
dward F. MeGarvey, Mary Thompſon, 31 
A. Eadie, Annie N. Statey 3 
Zultivan, Nora Mefartbd 
Bell Krengneß 
Anguſta Brandt 
Maryianna Wuns, 25 
Mary S. Gratte 
te 


tie . e 


W. Townſend. 


mel 22 
: > to well, 
\ofeph Farrell, 

Sermann Holt 

Michael! Arvitnwiaf 


lie Baia 
nie Zeneck,2 
Ietip, 25 
;, Barbara Vertusraitt! 
Maiorie Vodmon, 21, 18. 
iodichhf Marh Mi tras, ?1, 17 
Nelſon, Amaenda RM. Nelfon 
mean Antonina Sergatt 
Guth, Johanna Weight. 
Npau, Telia Fogartv, 2 
Lilhurn., Lizzie B 
ry Perry, Bell RClingenpiel,: 


oſeph Bigley, Amelia Heller 


1 
1 


Eudene 


Stoaer 


— — — 


Todesfälle. 


— 
viſchen 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der 
v deren Tod Dem Sejundbeitsamte 
wute Meldung zuging: 
N, 779 Waſhtenaw Ave 
684 Zalman ve 
Trerel Ave. 
240 Wentiwortb Ave 
H —J Str. 
No! ; —— Fulton Str 
Anna © 2 Burlind 
Peter J 0 
Joſeph 
Elizabeth 
Johann, 87 


Bertha, 5 


Str. 
"x Koven Str, 

1230 Aſhland Ave. 
5521 Waſhington Ave 
.Weſtern Ave. 
rchard Str. 


zrundeigenthums-Uebertragungen 
vu amd Daritber wurden äamtlich 


Etr., 3 
Emilie Si 


. Jüdl. von 69, 


und rau an 
Hälfte don Yor 2, Wlod 43, Rogers 
MacTonald ud Gatte an Kohn 
Norviweltele Fscanaba Ave., 5177130 
mamı A. durch M. in C. an 
— 
ſteche N 6 
undeigenthum, 


u 06 an 


Aive., 251 
Theodore P. 
Charles H. 


nördl. von 35. 
allen u A 
— achlaß Do n E. 


Str 
durch M. 


in C. an den 


N. 
durch M die Interſtate 
178 F. weſtl. von Ye 


Fe 
1. A. durch M. 


avitt Str., 30121 


in E. au Dorace 


bon Ru 
ı Wojezinsfi 
nordl. vo 
Anderjon au 


Str., 24X125 
31725. 

Rotomac 
Send 


ve., 
Kleine 


100 Fr. Öftl. don Springfield 
Puh an Richard m, 

F. ſüdl. von Polf Str. 
Julia M. 


Ave 

31400 

10.88 
Kay 


Ten 1 
Frau an 


7 sächr RR > FR ; 1:40 
1 %$. nord! 2. t 21— 


William Tillotſon, 


Tillotſon an W 


iudſtück 2251 South Park Ave, 23%123, 
ſenthal u. A. an den Nachlaß von J. B. 


Lillian 
Brown 


?. Str. 40)56 
e Doney, sl 

von 60 t 
A., durch MM. 


KH 


z üdoft ede 2 George 
2 an) 
r 15) 


in 6 


x 
S «133 
an Die 

Str. 2 

und YJrau an Garduer ©, 

‘ Grundſtück, Gardner G 
D. Adams 
Lakeſide Pl IR 
Heury Kalleubach 

* 


Grundſt 


jo 


tüdl 23747 


I 
Zeftal und Frau Thomas 


F weſtn von Mei 


Thomas torr an 


wood 
Mb ert F 


F. weſtl. von Aſhlaund Ape., 25 
Wiße kan 55. Mueller, 22200 
: Nordoitede 2 Str., 31%X70]: jo 
andere Yotten in derielben Subdivifion 
Sharp an Annie E. Fargo, 814 000. 
r Ave.n, Nordweſtecke A. Str 8125, und 
deres Grundeigentham, C. E. Moyer an Joſeph 
Otis, *100. 


Jaco 


————— EEE 


Ckauneeg M. Depew 3 \ 


ſchreibt: 


Grand Gentral Depot, 
16, December 1895, 


Eisner & Mendeljon Co. 


Meine Herren !— 


Das echte ‚Johann 


Hofj’jhe Malz. Ertraft wird jeit eine jeit eint- 
gen Vahren in meiner Familie mit beften 
N Erfolg regelmäßig gebraucht, 


Dan frage nad) dem echten 


Kohann Hoff’fhen Malz:Ertraft. 


Alte anderen find werthlofe Rachahbmurngen 


ELAURE LEHEUCH 


U a BE TTNTTEENTLE 











1, November 1898. 


von Marylofid Ave,, 
Weymounth au Horace J. 


BL, er F. öſtl. 
24}, Harıy 
dorff, K18,000, 

Troy Str, 149 %. fübl. von Grace Str., 

6: orge W. MeLeſter an Michael E. White, *2 
Troy Str., 49 5. nördl. don Wellie Ave., 25% 
und ander Grundeigenthum, Derſelbe an 

ſelben, 3860. 
Seminary 


40. 55 
Midden— 


Ave.n, 275 F. nördl. 
2123.9, v. W. Caſe an 
*4750. 

FÜR try Ave., 

izzie E 

Yacalıe 


‚Kellie 


von Garfield Ave, 
Henry B. Maxwell, 
194 F. nördl. von G7. Stt., 40 140, 
Baird an Alexis E. Burdick, *714900. 
Str., 121 F. nördl. von ö1. Str. 27x15, 
Johnſon au Robert B. Senderjon, $1550. 
Ave. v2 F. nördl. von Leland Upe., 50% 
FrancisF. Dondlaß und Frau an Henurh 
Seyfarth, sun 
Green Str, 200 F. nördl. von 73. Str, BX124, 
* elia Mott und Satte an Luecy H. Maun, *1500. 
2, 14. Place, 126 77. dtl, von Union Str., 25x80 
_»ichael McDonald an Margaret Kornijb, KIM. 
<terel Moe, 93 F. ſüdl. von 57. Str. 48xX130, 
Henry M. Peters und Frau an Fannie B. Zeis— 
ler, 84500, 
Millard Ave, 150 5. jüdl. von 51. 
Charles Byrne und Frau an John Byrne, *22500 
Halſted Str., 183 F. nördl. von 33. Str., 125, 
und anderes Grundeigenthum, William 4 —* an 
Douglas E. Loveday, *2100. 

Grundſtück 30141 Wentwoͤrth Ave. 25 Michael 
MeGregor und Frau an John Budinger, 33000. 
Loomis 60 F. ſüdl. von Jackſon Str., 2074, 

Laneen Brandell an Harry Weymouth 
Jackſon Stri, 68 F. weſtl. von Waſhtenaw 
22. SXx IOO, Ellen Thompſon und Gatte an 
Thompſon, En, 
Bolt Str, Mi F. öftl. von 
124.68, Bblie ©, EB. 


S. Veſity, $2500, 
— 


Str. 75%X126, 


120, 


Sir., 
SION, 
Ave., 


Win. 


Kampbell Ave., 0% 
flociation au Win, 
more Ztr., 141 F. öſil. von S. 10. 
Frauk J. Hetzel an James gerald, 5450. 
Huron Ste., M F. weſtl. von Teiple Court, 24292, 
John Mouthan an Warren Sprin x 
Ubinaton Str, 125 7%. weitl. v 

M. E. Hogmire an | 


N Ylve., 259x124, 


S. 4 
\ 


Walter Sherwood, 


von Bl 124, 


jüdl. ande Str., 24 
some Sorvdon, Sf, 

y vdl, von 
Nokleby au 


Ibomas Str., 


Sohn 8, Beterton 


F. öſtl. von N. 43 
——— 
emlin au It 
idweſtecke 
.FFrau an B. J. Reyn 
198 F. nördl. von Willow 
a Heiden und Frau an Henur 


ve 
iddeus D 


Howe 


Str. 


minary Ave, BI 7 

H W. Caſe 

Ave, 1203 

—W Jochmann 


von Webiter Ylve., 25 
5 Marwell, & 

— von Humboldt Str 
150 an Carrie B. Murphy 

sn 

Belmont pe 

Moore 

Wilſon Ave.n, 59 
Johnſon 
von Whipple Ste 


A. durch M. in C. 


Ave Südoſtecke 

Ulrich und Gatte au R. 

ri, 52.8 F. ſüdl. vo 
Reynell an Eharles 


Ave. 


sd 
1 

15,000 

Armitage 


von 9. Str., IX 
i 


durch M C. an 


b Part Ave 


M. in 


ſüdl. von Byron Str 
durch M. in G. an 


Aven 75* 
Myer u. A. 


Sprinofield 
anderes Grundeigenthum, Fred. 
durch M. in E. an Mark Kahn, 89255 
Grundſtücke 2031 und 2933 Eenter Aven, 75116, ſo 
wie Grundſtüce 21 und 273 Auſtin Aven Kate A. 
Schrant u. A. durch M. in G, an Daniel MW. 
VBurrows, 822,051 
Peoria Str., Nordoſtecke 
J. Nelſon Vance und 
6o., 825,000 


Foſter Ave 660 F. 


2. 185 


Phoenir 


121. Stı TR 


Frau an die Stone 
von Robin Str., 5 YUder 
Schafer au Amelio Schafer, 81 
Ztr., 605%. Tüidl. von Genter 
SHrinrich Bauer und Frau an Mathias 
4300. 
Graͤnd Ave., Südweſtecke Harding 
125, Safety 2. & B 
dman 


weitl, 
tr., 244% 


Kuhner 


ve 
Aſſociation an 
*82450— 
Ave. 25F. ſüdl 
Audre iv Kebl au \ 
ſüdl. 

dler an H 

225 F. nördl 
: 6 äuld an Lonmfa L 

190 F. ſüdl. von 65 

Fila ubahn, Henry Seyfart 
F. Douglaß, *57000 


Frau an 


mitage Ave. 21 F. ſüdl. von 5 
d anderes igenthum 
—9* llenlak, jr. 83300 
l Süpoftere Dorf St 
iſh an John M, Bofinger, $1. 
Nordo ſte ode Folter Ave., 209 
ve Yotten in Derj — 
ailey und Frau an die ty 
*12,0 


„Sean 


124.9 do 
ubdiviſion, 
Title and 
Truſt Co 

et Ave. 20 F. nördl. von 44. Str. 25129 
Nachlaß von Jeremiah Holland an Annie O'vVrien 


Ave., 222 F. ſüdl. von Belmont Ave. 50 
Hedberg an Otto F. Hammer, *1500 

166 F. nördl. von North Ave, 25125 

Rundell an Thomas Hauer, $1100 

<tr., D0 Fr. weitl. von Perry, 25* 
nes Moot, jr., am Nifolaus Junker, 81000 

ield Ave., 75 F. ſüdl. von 45. Str. 95 

ohn CKallan an Harriet E. Dunning *i40 
Str., 25 F. weſtl. von Alhany Ave. 25125 
Ehriſtiaen Penshorn an, William F. Penshorn, 
rm, 
W 9 


125, 


122, 


etr., 2% <129 
aloe 


Str 2 J 


öſtl. von Fairfield Ave 
(ha 9 Hahn an Nared M. Garman 
Khiiton Werft Ave. 123 F. nördl. von 16 
125, Gmilnd U. Saraent an Marp Shea, KIM. 
Str,, 161 F. ſüdöſtl. von Webſter Ave 
Cynthia A. Stout an John G. Hender 


> 
rır. 


N. Start 
20 12 
fon, $1 
Donne Ave, 72 F. nördl. von Homer 
Selen 3. Gagwin an Anton Yorving 
WMaihtenam pe, DIR %. Süd. don 
Ave, 2712 U © W. Bırmeilter an 
Zeblowski 
Humboldt 
125, 6 ($ 
dir. KORUN 
Gourt, IR. 
Addiſon J 


Str. 20c100 
4300 
Rloominadale 
Albert 
&1350 

100 F. ſüdl. von Marianna Ave 
Overfield und Frau an FrankkvL 


Str 


Rerteau Une, 0% 


Ir ip x 
Loniſe J. 


ſüdl. von 
Nowlen an Johnſon 
Eouthvort Ave,, H0% 
Goebel, 16909 
e Ave., 23X125 
Foertſch 


191 F. weſtl. von 
Brag ebnſch an G. A. 
öſtl. von Hoyn 
Gatte an John F 


Ape., 


Da 
Fecilia Bejach und 
*160 
ohnſon Str., 108 F. ſüdl. von 14. Str 100 
tſch an Ceecilia Bejach, 322000 
Südweſtecke Biſhov Str., 24112., 
FJames E. Brennan, 82000 
7 I. von Oakſey Ave. 24125, 
eumer an Anng Snyder, 81000 
d Str, OF. füdl, von Byron, 25 
Fribera an John Meterfon, K1500 
ſüdl. von Belden Ave XI2 
Theodore Start 1100, 
Ine., Nordineitste Aihland Moe, ARVIOD 
rick Phelan an John F. Phelan u. A. 82000 
Wen 5 rtb Un Zitdweitefe 43. Str, 48%X1228, 
Toeriefbe an Denielben, 006 
9 Str. 107 5. virf En Hırion Ane,, 100 Anna 
C. Burdick und satte an Lizzie F. Bairda 84750. 


John L. 


Foer 
Foder 


Boul 


John F 

Sarite 

| Cavangah an 

288 F. öſt 

120, John 
150F 

Jaeobs an 


. Str I Fe. öä on 8 ar 253x125, 
Novak an Ann 
21. Ph. Nordoſteck 
J. Midden 


Emerald Anc 195 
ı Gertrirde Ulrich 
Srarmond Ave., PL F. nördl. von 80, 

Ann Elian und Gatte an Fred. WW 

N tr 97 J. öſtl. von Jeiferſon 
Charles Gannott an \rpino Hall, 83500 

Lotten 19 Rod 23 Rogers Wark, 
NRauverein aun Mary E, Hill 87590 

Oofley Aven F. ſüdl. von Huron 
A. Marrinaton m W dur Min @, 
veſtor V. & L. Amſociation. 1125 

MR tr Südweſtefe Rhodes Aven 30 
Meyer u. A. durch M. in C. an 
— 

Dearhorn F. nördl 
110, € Nihardion ı. U. 
Nathevisf Lord 416, 

2 nördf. bon 
U. duch M. 


121 
3750 
tr, AXIS, 
For 


Horace 
dor ++ 
130 


Ane.. 24x12 


und 20 


Oakland 
Str., IX 107, 
an die An 


110 


xobn 6, 


Frank 
Sutton 
tr IR von 9 
durh M. in € 


Str... % 


Sat 
in & au 


Str., ? 
Nellie 
3 3. weitl, von Arburen 
.M. Wine: in MW, an €. 9 Hefter 
angamon r.. M F. nördl. von 62 
“ia, Masmansdortf K Heinemann 
ienvermalter, an n eter De Mert, 1050 

) nieht, von T% tr 


Str 


J ’ 
ys an Thome Gilbin, Sir 
165 F. öſtl. von Sheridan 
F. Perry und 
700 
Mve., Nordoitefe 67 


Str 
Smith und Frau * 


an Oscar 


2 y 7 
treu a 


108.87, 


oreman 


Kottage Grove 
Michgel 
144 F. öſth. von h IN ION, 

moly an Mary U. Commolly, 81009 
I zelment Ave 


2 0 
Charlotte an Chriſtian Felten 


nördl. 
Haeklen 


von 


15m 
Yelmont Ave Südweſtecke 
=. E. Groß an Albert Han 
Ave, 24 8. Tüdl. do r 
iel MeGinty an Aan— IN si utı 217m 
Ave, 200%. nörd! u Arving Barf Av 
3,7, Ranıie \ McDonald an Della 
Ton 
dit, von 
John S 
ditl. don St 


WR. MWieiffer an Art R. 


Sir 15 5 
v. Nung an 1722. 

tr... 82 5 — Ave 
Moore 
a 124 
Aflociation, 


von 


F. nördl. — 
tional Yife 


H. Heald au die Na 
F. nördl. von 69. Stri, 331 F 
Cornelius Ryan u. U. 
durch M. an Marn E. Lyon, 4320, 
> ior oſtecke Green r 50% 
md anderes ai ndes Grundeigenthum 
m sche ud rau an Sarah Kittrdge, 


Borsch 103% 


i ” @plifus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unteriuhung don Augen und Anpaffır 
von Blälern für alle Diingel der Sehkraft. Konſultir 
und bezguglidd Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adamıs Str., 


negenüber Boit-Dffice. 


” ve 239 


ennes 
durch bis Lainghette Ave 
—J 
1004, 
Chas. 


re ji 
35,000, 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutfher Optifer. 


Brilien und Uugengläler eine Spezialität. 
odals, Gameras u. photograph. Material. 


inner 


Die Sorte, die Ihr sc 
als 30 Jahren in Gebrauch 


— 
u 1“ 


GA, unier 
— kein 


dieser Beziehung von RE 
Nachahmungen wu 
ein gefährliches Spiel 
und Kindern—Erfahrung gs 


Was ist 


Castoria ist ein Substitut fir 
und Soothing Syrups. Es 
Es enthält weder Opium, ! 
Bestandtheile, Alier 


. 


Sein 


tragen 


hergestelit worden, 
Niemandem täuschen. 
1 Substitute sim: 
nit der Ge 


G ASTt ORIA 


ist 
Iorphin nı 
bürgb 


art 


aut 
i:t, hat die 
und ist ven 
Seiner persönlichen 
Leosst £ 


Ixnerimente un 


Kai’ "OrIC, 41 
Adiich tv 


ch andero 
file 


unsch 


seinen Wei 


vertreibi Würmer und beseitigt Fieberzustände, LE 


Diarrhoe und Windlkolk, 


dert die Verdauung, regulirt 


einen gesunden, natürlichen Selllaf, 


Der Mütter Freund, 


ÄCHTES GASTC=I2 


Die Sorte, 


in Gebrauch 


Seit 50 Jahren da& beite e 
bausmiitel gegen 5 
dinverdaulickzeit, © 
Verstopfung, 
Biutandrang ẽ 
zum 
Kopte, 


Nimm nur etc. 


"FRESE'N” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
eufden Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotbeteır. 
wrunmenmanmınnenmım 


Eine Bolſchaſt der Foſueg 
für den müden Wanderer, der geiſtig wie Lör— 


perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwache 
ein Leiden, deſſen man ſich 


ſchämen muß. 
Zahlt Ihr Nalura ittele Nerven und 


jeyt die Strafe 

neſene? Zerr 
qei dwächter Körper bringen Meiner! eig im Pe: 
ben. Sit Eure Energie, Kraft Yechartigleit yre 
den f ri 
ſchwach 
pannt und ner 
Ihr Eurer 


Beidiftie 


R 
jr 


und 
en bes Ve 
nad 


Lerden Ihr an 


ens 


— see 
die. 


Berzweifelt nicht! 
Wenn alies Andere fchlidilügt, fo ifultiet u 
entgeltlid den Wirter pe; iali 
im New Era Medic ai titn t: 
defien Ruf und Berühmtbert durch Heitn 
det find, im „Hallen. in weiche u "andere 
Wiſſenſchaft Wadtlos daftanoeı 


Ehe es zu ipat Est & ud bot! 


Eure vernachiäiligte Krankheit ober 
lung hat totale Erihöpfuna od 

Würde es um nicht dort! L 
Patentmedizinen zum Rita ragt, ehe 
Dim erreicht, und den Adiruer 


2 
we 
Sp:zie! 


ſultirt, welcher Tauſende Andere gehent hat wercher 


auch Euch heilen kanu. 


Sprechſtunden: 9 12 5, 6 8; Nin 


onntaes: MH 


New Era Me dien I Insti dh 


NEW ERA BLDG. yuu 
Ede Harrifon, Halſted und Blue 


WORLD’ Ss WEBER] 


a 
@ AA nn ME — 
INSTITUTE, 
64 ADAMS STR. Zimrar 8% und 63, 
gegenüber der Haır. Derier Hur!dın 
Die Aerzte dieier Anttalt find erfahrene deutide @ 
ialiſten und betrachten 1 re, lıre 
titmenſchen ſo ſchnell alsn hren (Bet 
zu heilen. Sie heilen ar ch unter Garant 
alle geheimen Krankheit vr Mäuner. Franuen⸗ 
leiden und Menitruutiensuorsiugen une 
Eperation, Seutfranihciten, — von 
Sclbitbeiledung, verlorene Wanhbartiii te 
Operationen don eriter Hioiie Onvrateuren "fr rıd! 
fale Hering von Arugen —* zirmorem. Iharıc 
(Hodenfranfheiten) sc. Koniultıor un 
rathet. Wenn mothig, plazıren vottenten 
Privathoſpital. Frauen WW rden vor 
(Dame) behandelt. Behandlung AR Died 


nur Drei Dollars 


Schneidet Dies au». un 
TUhr Abeubs; Sonntaus! 


Asland 


den Monat 
9 Uhr Morgens bis 
12 br. 
mon 
- ruͤne. 
n nei erfinDe 
nes „Hr bone 
hämmtl: die 
P Ssrufeff 


enge 
mtichent 


für ein jeden Bruch zu heilen ba 
Beriprehungen, feine Gimorisi 
zıtät, feine Unterbre Yung voin se 
wit frei. Tperner alle au 

Bandagen für Nabelbrü Be 
Xeibbinden für sh a 
Unterleib, Mut a 
Hängeband und jette Yente > 
Gummmifteummmfe, Grades E- 
halter undalle Apparate für MPRIET: 
Verkrummungen des Rück— 
grates, der Bei nen nd ap — 
rc., in reichhaltigſter Au 

wahl zu ;yabrı Bes vorräthin, 
ſchen Fabritan ten Dr. Rob’t woi 
nabe Nandoln! Spezialin nad Vers 
wadiungen des Körpers. v voſtirve 
Heilung. Auo Sonntags offen bis 12uh Damien 
werden bon einer Dante bedient 


Ein Die eiter iu 


ein treuer Freun d und Weiler Natbgeber für Alle, 
welde an Serchlecdhts-Kranfbeisen uud Bert a 
Yer Mannestrait leiden, ift das unmübertreirliche 
deutſche Buch: „Der Nettunge-Unker“, 45. Autl. 
250 Seiten mit vielen lehrreichen Bilderü und einer 
Abhandlung über Frauen-Hrankheiter und tinder⸗ 
loſe Ehen. Unentbehrhey für junge Leute beiderlei 
Geſchlechts, die in den Eheſtand treten wollen, 

Wird nad) Gmpiang von 2» Gts. in Voſtmarken 
im einfaden Umjdl«g jorgjam verpadt, jrei zue 
aelandt. Adrefie: 

DEUTSCHES HI IT-INSTITUT, 
11 Clinton Place, W. 8. St., New Vork. WU, Y, 

„Der Rettungs= Inter“ ich ju haben icq: 
00, 3U., bei G Das. Salaer, 244* E:r, 


HFeill Cuch ſelhl = 


—X 
ten und unnatürliche Entleern ing de r Harn—Or 
Beide Geſchlechter. Voͤlle Anweimnn 
Flaſche: Preis 31.00. Verkauft von € 
86 oder nach Empfang des Preiies ver Erbreß ver⸗ 
ſaudt. Adreſſe: B. L Stahl Druze © Company. 
Ban Buren Strai;e uud 5. lLlveune, Ci 020, 
Allino is. Zsuddıli 


agent 


terichüd ei, 
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EW YORK CITY. 
N 


en, 


08. 3. Youza, 


\ Teuticher a 
fir ingen:, Vhren-, Näſen- und 
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Baltimore & Chio. 


Bahnhof: Grand Zentral 
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Keine ertra gahrpren e verlangt auf 
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Billiges Meiſen 


mit allen Dampfſchiſts Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land und Merr in circa 3 Tageı. 


Nach Deutſchland „Exrxtra Billia“ 
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R. J. FTROLDAHL, 

Deutſches Paſſage— 

171 €. Sarrifen Str., (Ede 5. Ave.) 
OQuen Sonntags bi 1 Uhr Plittags. 


und Wechſel-Geſchäft, 


Cie Gle Transatlantique 


FSrauzöliiche Dampfer-Linie. 


Alle Dampfer diejer Yınie ın 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland und 

der Schweiz. ddiljllj 


7ı DEARBORN STR. 


Bäanrice WA. Kozminskl, es'schens” 
beayer Line Royal Mail Sleamships. 


Jabre n jeden Mitt c 
Ticketo nach Europa s27. 
CF. WENHAM. 
Zel. Dtain 4283. 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave. 


4 Blok welid von Halfted Straße 
Tel. South 382, 
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Banking Go. 

Eiidoit- Ede La Salle und Madilon Str 
Kapits! . . S500,000 
Veberichuf; . 8500,000 


OSCAR G. FOREMAN. Rize-Präftbent, 
GEORGE N. NEISE, Saifirer. 


Allgemeines Banf: Geihhäft. 


Konto wii Firmen und Privats 
verſonen erwünſcht. 


zu verleihen. 
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A. Holinger, E. Hildebrand, 


Schweizer. Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


Hupothekenbank, 
165 Washington Str. Tel. Main 1191 
Wir bieten folgende vorzügttche, in Gold bezahivare 
erjte erg ara zum Berfauf an, mıt Zinfen zu 


6 un Prozent. 
700—-1000—-1200— 


5 400 — 600 — 
1600—2300—2500-3000— 4000 


0. 
) ı Spesialiond von 5700, 000, 


in Bet 00O aunoa 


E. G. pauling, 


IS2LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


H.Claussenius &Ch. 


Suternationales Bantgejdäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Ciaussenius. 


BER Grbichaften unsere 
* a 
Spezialität. "u 

Ueber 19,000 Grbjchaften feit den legten 

30 Jahren prompt und billig eingezoaen. 
Vorichüfie gewährt. Dokumente aller Art in 
geleglicher Korm unter Garantie ausgeitellt. 
Ronjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätße der Welt zu Tageskurſen. 


Alleinige Generaf-Agenten für die Weſt · 
lichen Staaten der 5chnelldampfer · Linie 
des „Norddeutſchen Lloude“ 
Bremen —Southampton — NewYork —Genua 


bChicago: 90 und 92 Dearbornst. 


Einrichlungen 


Lampen u. Eiſenwaareu.“ 


Mir führen nur jolide dauer- 


hafte Waaren von feinfter Ar- | 


beit und Gejchmad und berech- 
nen allerniedrigite Preiie. 


Uell ni 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollitändiaes Qager von 
Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
verfaufen. Kin Bejuch wird Euch übers 
zeugen, daß unjere Sreije jo miehrig als die 
niebrigiien find. 19jddj1j 


Sonntags ofjien von 9—12 Uhr Vorm. 
— dd ſa 


K.W.KEMPF, 


84 La Salie Str. 
Schiffsfarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


RE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor- 


ſchuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Guch direft an 
Jionfulent K.W. KEMPF. 


Lılte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches KRonſular— 


und Nechtsbureau. 
S4 L SIo tr 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


duſtrielle, 


verhindert werden, 
Regierung nicht zur Errich 


lichen Kritik ſeitens 


| den Uusaleich zı 


' bisher auch noch nicht 


&reditbriefe, Poll: und | 


bio 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— —— ng 


Originalsforreipondenz der „Abendpoft“.) 
Oeſterreich iſche Korreſpondeng. 


Wien, am 19. Oktober 1898. 


Ausgleichswehen. 


Der Ausgleichsausſchuß des öſter— 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes beſchäf— 
tigt ſich Feit einigen Tagen eingehend 
mit den 22. Ausgleichsgeſetzen. Hier— 
bei ſind die Miniſter in der verzweifel— 
ten Lage, dieſes Werk der Großmanns 8⸗ 
ſucht vertheidigen zu müſſen, das die 
öſterreichiſchen Völker um 8 Millionen 
Gulden jährlich bringt, wenn man die 
Beitragsleiſtung mit der Bevölke— 
rungsziffer vergleicht. So behauptete 
der ungariſche Miniſterpräſident 
ron Banffyh, daß er von der öſterrEhi 
ſchen Regierung die Verſicherung * 
die Ausgleichsvorlage würde unverän— 
dert angenommen werden. Hierüber in 
der Ausſchußſitzung vom Abg. Groß 
angegangen, verlegte ſich Graf Thun 
zuerſt aufs Leugnen, und als ihm in 
der nächſten Sitzung der originale un— 
gariſche Text vorgelegt wurde, redete er 
ſich darauf aus, daß Br. Banffy nicht 
die Abſicht gehabt haben könne, ſo ver— 
ſtanden zu werden, wie es hier ge— 
ſchehe!! 

In der Sitzung vom 17. d. M. über— 
nahm es der Finanzminiſter Kaizl, den 
Ausgleich nochmals zu vertheidigen. 
Wenn auch dem Ausgleichsausſchuſſe 
die ———— nicht zuſtehe, 
ſondern der Quotendeputation, ſo ſei 
es gewiß wahr, daß die Quote mit den 
Ausgleichsgeſetzen in innigem Zuſam— 
menhang ſtehe; eine raſche Erledigung 
der Ausgleichsvorlagen ſei die Vorbe— 
dingung für eine günſtige Quotenbe— 
ſti inmung. Hierbei fommt er auf Die 
geplante Erhöhung der indirekten 
Steuern zu jprechen. Di eſe feien feine 
Sonzeifion an Ungarn. In der Eryd- 
hung der Bierjteuer Itege ein Stüd 
Mittelftandpspolitit, melde 
die Heinen Brauereien ſchütze. Die Er— 
böhung des Petroleumzolles bedeute 
den Schuß der nothleidenden galizi- 
iohen Betroleuminduftrie gegen den 
Import von Rohöl. Was die Brannt- 
weinfteier betrifft, fünne er zugeben, 
daß eine Erhöhung der Steuer in der 
urjprünglich geplantenHöhe nicht noth- 
wendig jei. 
aleich im Einzelnen noch verbeifert mer- 

den. Wenn jedoch monatelang tiber den 
Ausgleich bera then werde, jo fünnien 
noch andere Dinge, als die fonireien 
| Beitimmungen des Nuzgleichs aufs 
| Spiel gejegt werden. gegenüber 
jagt der Uba. Steinwender, daR 
ganzen Be rhandlungen nur eine Tar— 
tüfferie feien, und daß bie 
| die der Finanzminifter am 
feiner Nede ausfpracdh, nur eine 
fahr für den Staat, aber nicht für die 
Deutschen in Dejterreich beveute. Abg. 
Verkauf weift darauf hin, daß die Ber- 
treter gleicher Intereſſen in dieſemPar— 
lamente den verſchiedenſten Parteien 
angehören, weil eine wirkhſchaftliche 
Gruppirung durch den fortgejeßt ges 
nährten Nati onalitätenhader unmög— 
lich werde. Die beabfichtigten Steuerer— 





Dem 


höhungen bedeuten eine Neubelaftung | f 


der Arbeiter, da die Steuer auf die Ar: 
beiter von den Wirthen abgewälzt wer— 
den würde, Die ganzen Steuervorlagen 
bedeuten eine Beutepolitif für Großin- 
Branntmweindbrenner und Pe— 
troleuminduftricle. 
Nnaartiche OVbitruftion. 

„Obſtruktion“ iſt nun die Loſung 
der ungariſchen Oppoſition ge 
Die Nationalpartei ie dieg 
Lostrennung 
wird hierir 


| Bo oltzpacke — 


ſchen Parlament 
thung eines vierm 
ums auf derTages 


nonatlichen 
ordnung. 
weil die ungarische 
tung bon 


Sollfchranfen Tchreitet, während das 


| öfterrei chiſche Parlament ſich anzuſchi— 
ſcken ſcheint, 


wenn auch unter Führung 
Miniſterium Thun ködt— 
der Oppoſition, 
mEnde zu führen. Es 
werden nun alle Mittel der Geſchäfts— 
ordnung angewendet, um bie Debatte 
in's Unendliche zu verlängern, wenn es 
zu bedeutenden 
Lärmſzenen gekommen iſt. 

| Tichechen nnd Deutiche. 

In Mien fand vor einigen Tagen 
| die erfte feierliche Berfammlung in dem 
I neuen tichechiichen Vereinzhaufe (Nas 
| rodnidum) ftatt, in welcher für die Un 
| fichten und Wbfichten der tichechifchen 

Parteien in der That jehr bezeichnende 
| Neden gehalten wurden. Ein Wbgeord- 
ı neter pries diefe Eroberung der eriten 
tichechifchen Scholle in Wien, bielen 
ı Mittelpunft, von dem aus die Wiener 

Tichechen erfolgreich in den Kampf ih- 
| rer Brüder in Böhmen und Mähren 
| einareijen fünnen. Erfämpfung der ge= 

ſellſchaf klichen, wirthſchaftlichen, poli— 
hie hen Gleichberedhtigung in Nieder- 
diterreich mülle das Ziel der Wiener 

Tichechen fein. Die Waffe, um diefe 

durchzufegen, Tei, daß jeder Ticheche in 

Wien e3 fich zur Pflicht machen müffe, 
nur bei feinen Gefinnunasaenoffen zu 

faufen, Teine Arbeiten nur bei ihnen be= 
| forgen zu laffen, um fich und bie Un- 
| dern dadurch finanziell zu kräftigen. 
| (&8 dürfte dies wohl ein Unifum jein, 
daß die Eingewanderten beichliehen, 
| die urfprünglichen Ginmwohner einer 
Stadt zu bopcotten. Indeß wird na= 
türlih Wien vorläufig nicht tichechiich 
| werden. Doch macht fih der Schaden 
| der hegnationalen tichechtichen Agita⸗ 
tion ſicherlich mit der Zeit ſehr fühlbar. 

Früher war Wien die größte Germani— 

ſirungsſtadt, weil die tauſende zuge— 
wanderter Tſchechen in ihrem eigenen 

Intereſſe ſich zu amalgamiren ſtrebten, 

um ſich und ihren Kindern in der deut— 
ſchen Stadt das Fortkommen zu er— 
leichlern. Jetzt wird das anders, und 
wenn die Tſchechen jemals mit ihrer 
Agitation für öffentliche tſchechiſche 

Schulen in Wien Erfolg haben ſollten, 
was unter den heutigen Verhältniſſen 
| feinesmeas außerhalb des Bereichs der 
| Möglichkeit Yiegt, jo würde fich dies 
ſehr bald vom wirthſchaftlichen, ſozia— 

len und politiſchen Geſichtspunkte aus 
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Eure Aus wahl a 


Nägmapcinen. 
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atife che TB * in 95 


nodern, Spe— 
erkauf nur 


ſehr unangenehm bemerkbar machen. 
Ganz im Gegenſatze zu der Wiener 
tſchechiſch -national— chauviniſtiſchen 
Agitation entwickelt ſich in Prag die in— 
ternationale Yebeiterpartei Wenn auch 
anzunehmen ift, daß tichechifch-natio- 
nale Beitrebungen auch der tichechifchen 
Urbeiterfchaft nicht überall fremd find, 
jo bringt es doch die tichechiich-natio: 
nale Arbeiterpartei zu feinem®edeihen. 
Die Sozialdemokraten konnten jegt in 
Braq eine fehr Stark befuchte öffentliche 
deutiche Boltsverfammlung abhalten, 
bei der u. a. auch tichechifche Arbeiter 
al3 Ordner fungirten — ein Creigniß, 
bas die Nunatfchehen in die größte 
Wuth verfehte, Die eine deutiche Ver- 
jammlung in Prag als Provokation 
ausgeben und prinzipiell zu verhindern 
verſuchen. Trotzdem die jungtſchechi— 
ſchen Vlätter zur Sprengung der Ver— 
ſammlung aufforderten, kam es nicht 
einmal zu einem Verſuch, ſie zu ſtören. 


Die Unabhängigkeit des Richterſtandes. 


Der Erlaß des Juſtizminiſters ge— 


—I | 
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BADEUTSCHEN GESETZENA 
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DR. RICHTER’S 


— 4 giebt nichts Besseres! ’ 
chtm u ker.’ 
F. Ad, Richter & (o., 315 rer A York. 
„31 GOLD 2... MEDAILLEN, 
3 Filialhaeuser, Eigene Glashustten, 
25 &50c, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138-140 Xate 
©t.; Robert Stevenson& Co. 9 Kate 
24, &t., Chicago, Ill. 
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Federkti ſſen 


Große Nummer, 104 ſchwer 
Bett-Blankets, wth. 75e das 
10:4 große weiße und graue Calif. 
Blankets, reine und friſche 
Waare, werth 83. —0.... 
Extra Spezial. in Federn (loſe) — 
und Federbetten. 
15-Pfd. volle Größe Fed 
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regul. Werth 810.00 


erbetten, durchaus prima 
frei don Ztaub ud 
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37.50 
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ne 
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gen die Unabhängigkeit des Richter: | ten Rechtsgang“, auch andere Verjeb- 


ſtandes war die — zu einer 
ie in der letzten Si- 


Interpellation, d 
tzung des Abgeordnetenhauſes beant— 
wortet wurde. Die Beantwortung war, 
wenn —— ich, noch erſtaunlicher als 
der Erlaß ſelbſt. Man konnte da hö— 
ren, dafı die Unabhängigkeit des Rich- 
teritandeg, die ſtaatsgrundgeſetzlich ga: 
rantirt ift, Sich blos auf die Yusübung 
des richterlichen Amtes, nicht auf das 
Verhalten außerhalb der richterlichen 
Ihätigfeit beziehe, und ähnliche Ver— 
legenheitsausreden, die man einem Ju— 
riften, ber ernft genommen werden will, 
nicht zugetraut hätte Wie ernit e8 
übrigens die Regierung mit der Unab- 
hängigfeit des Nichterftandes in praxi 
nimmt, zeigte an demfelben Tage eine 
andere nterpellationsbeantmwortung, 
Strafverfegung eines 
Richters bezog, der, offenbar in Der 
Ihat ein Deutfchnationaler, jich nicht 


| nach der Sprachenverordnung zu rich 
ten für gut befunden hatte. Die Gefeß- 


lichfeit der Sprachenverordnung ift 
nun mindeften3 an fich Tehr zweifelhaft, 
da der oberite Gerichtshof in einzelnen 
Punkten ſchon ihre Unzulänglichkeit an— 
erkannt hat. Das hinderte den Juſtiz— 
miniſter nicht, den renitenten Richter 


auf Wunſch der Tſchechen aus „Dien— 


ſtesrückſichten“ zu verſetzen. Es hat 
für die Ueber— 
gangszeit der Einführung der neuen 
Zivilprozeßordnung noch zwei Jahre 


| (nach dem Gerichtsorganifationsgejeb) 


das Recht der Richterverfegung. Das 


ı Recht wurde aus praftifchen Gründen 


wegen der vielen Verfchiebungen, die in 
ber Uebergangszeit erforderlich waren, 
in Anspruch genommen, natürlich mit 
der ausprüdlichen Verwahrung, daß e3 
niemals zu politifchen Zmweden - miß- 
Mer damals 


ı mißtrauifch war, wurde geradezu au$- 


| Minifter 


gelacht. Nun zeigt es fich Doch, daß der 
nicht abgeneigt it, aus 
Dienftesrüdfichten, wie er beſchönigend 
hinzufügte, „im Bewußtſein meiner 
Verantwortlichkeit für einen geordne— 


| fall und 
‚ daß man Jich in den nächiten zivei Jah 
nod) | 


ungen vorzunehmen, als folche, wie fie 
vom Gerichtsorganifationsgeleg vor— 
ausgejegt wurden. Diefer Prüzedenz- 
ber Richtererlaß bemeijen, 


ren, wenn Sich die Verhaltnif”: 
meiter zufpigen, noch Jchönere Dinge 
von Seiten des Herrn v. Ruber oder 


| irgend eines feudal- Elerifalen Nachfols 


gers zu — —* wird. 


— eine Befteung. Ge⸗ 
ſchäftsreiſender: „Iſt der hochgeborene 
Herr Baron vielleicht jetzt zu Hauſe?“ 
— Kaſtellan: „Nein, er iſt wieder aus— 
gegangen.“ Geſchäftsreiſender: 
„Hat er vielleicht eine Beſtellung hin— 
terlaſſen?“ — Kaſtellan: „Allerdings.“ 
— Geſchäftsreiſender (erfreut): „Und 
welche?“ — Kaſtellan: „Sie möchten 
ſich zum Teufel ſcheeren!“ 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kohlen. 


Die Hartkohle die wir verkaufen, die 


Cross Creek Lehiesh 


unterjcheidet jich bedeutend don der gewöhnlichen bier 
in der Stadt verfauften Sartkohle. Sie it härter, 
glänzend, rein gcfiebt, fchieferfrei und wird garan: 
tirt, Feine Schladen anzujegen, macht weniger Wiche 
und reicht weiter, als jede andere Hartkohle 
Weichlohlen zu Den niedrigiten Breifen in 
der Stadt. 

Melfton Lump (rauchlos, kein Ruß), p. Tonne 84.00 
Echt Hocking Lump per Tonne 33 75 
Andiana Gurtfive Plod, per Tonne 

Andiana Semi-Block Lump, oder Eoo, Tonne 33.00 
Beite Illinois Yump oder Egg, der Tonne . 82.75 

Volles Gewint, reine Hoble, prompte Bedienung. 

Brieflihe oder Telepbon Beitellung C. O.D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


_.., Falsphene West 90. a — 


Smhußverein der . der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lamke. 99 Canalvort Ave. 
in29,ddfa,1j 


Branch 
Offices: 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Köhne kojtenfrei follektirt; Nehtsfadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 SaHalle Str., Zimmer 41. um 


atitz 
x. us 


id, mwollene 
Waiſts 


roadeloth 81 48 15 feines 
aiitz = + Aſtrakhan 


Mebl— Siegel, Cooper & Co.’3 
„ 


Da NE TE SE BER 


Pelz⸗Jackels. 


NR 


850 Electric 
Seal Nadet . 
$75 Electric 


527.50 | * 
28 

Seal Jacket. ‚839.50 
55 Pri m 

Ahratdan” Ein 27.50 


875 feines Jedet 839.75 


Groceries. 


Beine Ehwaaren für wenig Geld. 
Patent⸗ 


beſtes 4 


ta beſtes Patent-Mehl. 
Meier B1. 02 | 
54, 05 N 


32 3 
a 2.0: 
feinite Elgin Grcamern: Butter, die 
produziert werden laun — 
d-Eimer .. 


Nehl—Gerefo 


Ber Faß 
in Soll. 


lrahm-Käſe, 53 Pfund ich 
18e 


I 


Qualitat fſriſche 

und . . * 

Yınd I18e 

u Pid. ZSe 
od Beit Sal m 
25⸗Pfun 15c 

rtoffeln-ſaney, reine Waare, Buſhel-Sack 430 

Feinſte Eß och-Aepfel, per Pech....* 

Beſte gelbe Zwiebeln, per Peck 

1-⸗Pfd.⸗ſtartons 

ſtochzwe 


y Bohnen, & 2 
> Bu 


d y:Stürfe, Pe 


> 
Fanch neue Fei igen 


Importirtes Olivenöl für 
l Ball. BOe per 3 Gall. 

fs Santa Claus Seife 
w Stud $2 


45, pur Stüd . 


Zwiit's 

per Pfund . 
D oder Wr. 1 Zrüpftüds- Sped, geh u 
d» Eure, per Piund. . . z 1A 

ſtaffee, p. Pfd. LBe, 


ibe 


8 


tio od. Santos 


und 1 Pfund $1.00 — 


india Ceylon Thee blaue Label 


e MWe, weiße Label 1 rn >Vc 


d ertra Standard en 
per Büchje 


9 


ie ; 
Early June Erbſen, 


ertra "9 y 
4 
par Büdie . . 


Milfor 
tiite $1.09, 
tb} Milford 
r - der — *2. I, 


Apeiherer Waaren und 
Toiletten-Artikel. 


Day Rum, reguläre 


— ie 


Fiaſche 
Hair 


La Belle Toi oilettenfeife 


Der X el, 4 
per Schachtel ... c 
Lyons Haut q 

9 Syrup Whrie 
Glycerine, Oat⸗ Zar Kough 


p. Stüd . 
⸗ ey . 
meal ſe Syrup 
meal oder türliſche 16€ 
2c 


Badeſeiſe, regulär dc 

De ee yung Protectors— 
Echte Gaiftile = Seife, vegulär 

3 Pid.-Stüde 19€ su — 

per <tüd . c fir sing . Se 
Lyons Zabnpul Ic 2:Cnart, reg. >» 
— SH achtel 98 ; 

2 Su Waſſer-Flaſchen, 2 


Baldwins Queen 
Beß, per 19e SER 45c 


Unieoooo.s.e 


Ayers 
Vidor 


a Eu 


Pine 


— — 


* 
* * England ee 

Der deutiche Kartofiel-Pfannfuchen, 

Ter Neu England Reisfuchen, 

Ter Kornmehlfudhen des Südens, 

Der allgemeine Weizenmehl-Kuchen. 


Aucle Jertus Plaunkuchen- Niehſ 


vereinigt alle zu einem wohlſchmeckenden 
Ganzen. Bei allen Grocers in 2 Pfd. Pa— 
cketen. Bof,i,dilu 


I. PIESER & CO,, Chicago. 


52.50. hohlen. 52.75. 


ooonc000000.. Mi 
snecunnnsnnnnnn ir 


63.006 


Indiana Nut 
Indiana Lump.. 
Virginia Lump 
No. 2 harte Cheſtnut 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrig⸗ 
ſten Marktpreiſen. 
Sender Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 304 Shiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Ude Orders werden C. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818, 


Schühl das Eilen. 


Wie eine ölige Schuhmichie 
Eure Schuhe und guter Ans 
Zn jtrih Euer Haus Ihügt, jo 
Aſchützt die 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eijen Gure Diens. 
a 55 giebt nichts ebenjo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 
Eabrikant CHICAGO, 


.... 





% 


—— — ——— 


— 





